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Das Gleichgewicht der Waage. 
A „Herr von Witte dürfte von dem Eindrucke, welchen 
die Auslaſſungen ſeiner beiden Finanzblätter in Deutſch⸗ 
land machen werden, wenig erbaut ſein“. Das waren 
die Schlußworte, die unſer v. M.⸗Mitarbeiter ſeinem 
Bericht über die mit dem handelspolitiſchen Attaché 
der ruſſiſchen Botſchaft zu Berlin, Herrn Timirfaſeff, 
gehabte Unterredung beigab. Nun ſind vier Wochen 
ins Land gegangen und der ruſſiſche Finanzminiſter 
iſt durch die publiziſtiſchen und parlamentariſchen Er⸗ 
örterungen der Zwiſchenzeit genügend unterrichtet. 
Die geſtern von uns wiedergegebene neue offiziöfe 
ruſſiſche Kundgebung ſtellt nun feſt, daß nur der jach 
liche Inhalt, nicht die Form der erſten Enunziation 
auf Rechnung der Petersburger Regierung zu ſetzen 
fei. Das iſt alfo eine höfliche Entſchuldigung. 
Herr von Witte dementirt ſich jelber, offenbar einer 
höheren politiſchen Weiſung gehorchend. Auch in Ruß⸗ 
land gibt es Zeitungsredakteure und Geheimräthe, 
welche die Sünden des Reſſorts auf ſich zu nehmen 
haben. Denn dazu ſind ſie da, Namen werden diskret 
verſchwiegen. Es iſt auch wirklich abſolut gleichgiltig, 
ob Michael Iwanowitſch oder Iwan Michaelowitſch 
das Karnikel ſein jol. Beachtenswerth ift allein, daß Herr 
Witte veranlaßt worden ift, „pater peceavi* zu jagen. 
Nun iſt die Verletzung der Form aus der Welt 
geſchafft; aber wohlgemerkt, in der Sache ſelbſt hat 
Rußland damit feine Stellung nicht gewechſelt. 

Im Gegentheil, die Abgabe der Entſchuldigung 
betreffs der Wortfaſſung wird zum Ausgangspunkte 
für eine noch entſchiedenere Wiederholung 
der zollpolktiſchen Grundſätze Wittes 
genommen. Für dieſen Stantsmann liegt die Sache 
einfach. Das Verhältniß auf Grund des Handels⸗ 
vertrages vom Jahre 1894 erſcheint ihm für beide 
Länder gut und gerecht; die Waage ſteht im Gleich⸗ 
gewicht und dieſes Gleichgewicht fall bleiben. Wirft 
Deutſchland in ſeine Waagſchale Zollerhöhung oder 
Einfuhrerſchwerung, jo muß Rußland wohl oder übel 
in ſeine Schale ebenſolches Gewicht werfen. Schlag 
gegen Schlag. Hauſt Du meinen Knecht, ſo hau ich 
Deinen Knecht! Du biſt völlig autonom; aber wenn 
Deine Maßregeln mich kränken und ſchädigen, fo 
wehre ich fie ab, oder übe das Wiedervergeltungsrecht. 
So lautet der poſitive Ton, der aus dem neuen 
Witte'ſchen Communiqus herausſchallt. 

Wir haben es alſo mit zwei wohlauseinander⸗ 
zuhaltenden Theilen einer hochoffiziöſen ruſſiſchen 
Kundgebung zu thun. Der eine proklamirt die Rückkehr 
zu den höflichen Formen, welche unter Regierungen 
von Staaten, zwiſchen denen mit vollem Bewußtſein 


die politiſche Freundſchaft gepflegt wird, hergebracht, 


ſelbſtverſtändlich und unerläßlich ift.. Rußland und 
Deutſchland ſtehen in ſolchem Verhältniſſe zu einander. 
Zu dem deutſchen Botſchafter ſagte der Zar neulich, 
zwiſchen ihm und den Kaiſer Wilhelm gebe es keine 
Mißverſtändniſſe. Und Graf Bülow hat im Reichstage 
vor wenigen Tagen kategoriſch erklärt, die Mandſchurei 
gehe Deutſchland nichts an, das die Zirkel der 
8 STE 


Die dnsfelung des Danziger Sunfvereins. 
r III. 


i den Querräumen der Ausſtellung findet fich 
auch noch viel Gutes. Da iſt es abermals ein prächtiger 
Frenzel, Am Bache, der feſſelt, ſowie deſſelben 
Meiſters Blumige Wieſe. Das iſt alles ſo durch⸗ 
ſtudiert und wahr zum Ausdruck gebracht, wie es nur 
zu wünſchen iſt. Das Felſenthal von Hans Thoma 
hat vielen poelijthen Reiz, wirkt aber etwas flach; 
das hat der Meiſter wohl ſelbſt gefühlt und die 
Figur in den Vordergrund geſetzt, die durch das 
neben ihr liegende Waldhorn nicht nur die poetiſche 
Wirkung erhöht, ſondern auch die Felſenwand zurück⸗ 
drängt. Zwei Bildniſſe von Meyer⸗Elbing, Danzig, 
ſehen ſo aus, als wären ſie ſehr ähnlich. Sie ſind 
flott und elegant gemalt. Hans Laasner⸗ Berlin 
hat ein Porträt eines hieſigen Muſikkritikers ausge⸗ 
ſtellt, das recht charakteriſtiſch ſich giebt. Leider hängt 
es zu hoch, als daß man es im Einzelnen beurtheilen 
10 Das Kinde ail deſſelben Künſtlers präſentirt 
ich durchaus wirkungsvoll. 

Einen jegr gut gemalten weiblichen Akt fandte 
„Papperitz⸗Dresden in feinem Idyll. Der Blick 
auf die Langebrücke in Danzig von Gotthard Kühl in 
Dresden ift jeju echt und intereſſant gegeben. Nit- 
rerom auf dem Dars von Louis Douzette vereinigt 
alle die Vorzüge, die ich bei den hier ausgeſtellten 
Worpsweder Bildern vermißte; wenn es auch älterer 
Richtung ift, ift es ein Meisterwerk, das zu betrachten 
Vergnügen bereitet. ` A 
2 Eine Quellennymphe von Sigmund g an d finger 
iſt im Sinne Böcklins gemalt; nur erſcheint der Akt, 
den ein violettes Schleiergewand von der Hüfte ab 
umhüllt, etwas plump. Die ſehr flott und echt in der 
Farbe gemalte Tempraſtudie, Waldinneres von der 
Abendſonne beleuchtet, des Hamburgers Schwinger, 
konnte ich im Katalog uicht finden. Aufmerkſam möchte 
ich weiter auf ein Bildchen, die Nonne, machen. Es 
ift ein Studienkopf von Max Rentel⸗ München. 
In einer Ecke hängend, wird es kaum beachtet 


ruſſiſchen Chinapolitik nicht ſtören werde. Die politische 
Freundſchaft der beiden Reiche läßt alſo nichts zu 
wünſchen übrig. Der deutſche Kanzler durfte alſo auf 


Satisfaktion für die gegen ihn von der ruſſiſchen 


offiziöſen Preſſe geſchleuderten Sottiſen, oder, wie man 


ſonſt die fraglichen Wendungen nennen will, rechnen 


und hat dieſe Genugthuung jetzt erhalten. Aber wenn 
er glaubt hat, für die in China geleiſteten Dienſte noch 
weiteren Lohn, etwa in ſelbſtverleugnendem handels⸗ 
politiſchen Entgegenkommen der ruſſiſchen Regierung 
herauszuſchlagen, jo hat er ſich völlig geirrt. Die © r- 
höhung der Tarife auf das Grundprodukt 
der ruſſiſchen nationalen Arbeit, auf 
das Getreide, führt zum Zollkrieg und 
hebt die Erneuerung eines Handels⸗ 
vertragsverhältniſſes zwiſchen den 
beiden Ländern auf. 

Das deutſche auswärtige Amt kann hierüber nicht 
im Zweifel ſein und iſt es auch nicht. Denn ſonſt 
würde das offiziöſe Wolff'ſche Bureau der neuen 
Witteſchen Kundgebung nicht die ausführliche tele⸗ 
graphiſche Verbreitung gegeben haben. Man iſt ſich 
alſo in der Wilhelmſtraße zu Berlin des Ernſtes der 
Situation augenſcheinlich bewußt, und wird, wie wir 
glauben, den ausſchweifenden Forderungen der Ex⸗ 
tremen kaum nachgeben, ſondern ſie auf ein heilſames 
Maß beſchränken, und damit der heimiſchen Landwirth⸗ 
ſchaft am ſicherſten helfen und dienen. Noch iſt ja 
Alles in der Schwebe. Gewiß iſt nur, daß — und 
dies iſt gut — der Noth der heimiſchen Landwirthe nach 
Kräften geſteuert werden ſoll. So überſchätze man 
dieſe Kraft nicht. Unſer Bismarck, der Staatsmann, 
welcher ſtets bis an die äußerſten Grenzen der Mög⸗ 
keit ging, machte bei dem Kornzolle von fünf Mark 
Halt. Erſt Caprivi reduzirte den Zoll auf drei und 
eine halbe Mark. Kehren wir alſo zu der von 


Bismarck gezogenen Höchſtgrenze zurück und die 
richtige Linie wird gefunden ſein. Der deutſchen Land- 
wirthſchaft ill das möglichſte Maaß öollpolitiſcher Hilfe 
gebracht und mit dem Auslande laſſen ſich dauernde 
Verträge ſchließen. Auch Rußland wird den Zollkrieg, 
der beiden Kämpfern Wunden ſchlägt, ſcheuen, wenn 


Deutſchland ſich mit dem alten Bismarckſchen Zollſatze 
genügen läßt. 2 ' i 
w 

Das neue Witteſche Communiqués wird von der 
Berliner Preſſe diesmal ohne ſonderliche Auf⸗ 


regung entgegengenommen; allſeitig herrſcht die An⸗ 
ſchauung, daß die neue Auslaſſung dazu dienen ſoll, 


allzu hurtig verliefen. Man hat ſich Zeit gelaſſen, man iſt 


wie nichts. 
Repräſentanz 


ſiren. Dadurch ſei ſeine Stimmung weſentlich herab⸗ 
gedrückt worden, und dieſer herabgedrückten Stimmung 
verdanke vermuthlich der Artikel ſein Entſtehen. Da⸗ 
durch werde allerdings ſeine Bedeutung erheblich ab⸗ 
geſchwücht.“ 

Es geht doch nichts über eine ſchwungvolle Phantaſie, 
die aus angenommenen Größen ſchon Folgerungen zu 
ziehen weiß. „ 


Zum preußiſchen Kultusetat. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Im Abgeordnetenhauſe iſt am Freitag die zweite 
Leſung des Etats zu Ende gegangen. Daß ſie be⸗ 
deutſam geweſen wäre, wird auch, wer für die Herrlich⸗ 
keit des Dreiklaſſenwahlrechts ſchwärmt, nicht behaupten 
dürfen; vielleicht wird es ſogar zu bezweifeln ſein, ob 
ſie ſich weſentlich über die Unterhaltungen der von 
unſerem Kanzler und Miuiſterpräſidenten genügſam 
gekennzeichneten „Bierbankpolitiker“ erhob. 

Das wichtige Kapital der Polizeireform ward 
nach allem, was wir kurz zuvor noch erlebt hatten, 
mit einer geradezu mitleiderregenden Oberflächlichkeit 
abgethan und auch bei Berg⸗ und Eiſenbahn⸗ 
fragen, wo ſich manch ernſtes Problem ergab, hüpfte 
man mit Vorliebe an den Dingen vorüber. Nun haben 
ſie als der Etatsberathung beſten Theil in den letzten 
drei Wochen — was man in Preußen ſummariſch ſo 
nennt — den Kultus behandelt und hier wird man den 
Erörterungen wenigſtens nicht nachſagen dürfen, daß ſie 


häufig nach ſechsſtündiger Tagſitzung noch einmal zur 
Nach BER eh A i 27 die Sgebeb achten 
läſcherter wie dauerhafter Land regen, der zu „Sieben⸗ 
chläfer“ begonnen hat. Aber darin liegt zugleich ſchon 
Charakteriſtik und Kritik; wenn man von einer 
gedanken⸗ und beziehungsreichen Rede des alten 
Vir A: om abſieht, der polyhiſtoriſch — die Zeiten und 
die Wiſſensgebiete umſpannend — über die tiefere 
Teen een der Muſeen ſprach, gemahnte nichts in 
dieſen dreiwöchigen Unterhaltungen oder doch ſo gut 
b. mi hier die ſorgfältig geſieb 
es, hochentwickelten Staates ſich über 
die Brngen eines geiſtigen Seins berieth. 
An einem der fünfzehn oder ſechszehn Tage, die 
dieſe Debatte währte, ſtand Herr Schall — der 


ehemals viel genannte und jetzt halb vergeſſene 


„Duellpfarrer“ Schall aus Cladow bei Potsdam — auf 
und that ſeine Meinung über Mädchenſchulen und 
Frauengymnaſien kund. Da wolle er nichts von wijjen; 
ſintemalen die „Emanzipation“ in manchen Familien 
„unglückſeligen Zwieſpalt“ hervorruft: erit; neulich habe 
er in der Pferdebahn ſolche emanzipirte Dame geſehen, 
die Stellen aus dem Prometheus im Urtext zitirte, ſich 


aber im Uebrigen höchſt anſtößig benahm. Darum 
ſage er zum Miniſter: „Landgraf werde 
hart!“ Dieſe in ihrer Herzenseinfalt für 


einen Abgeordneten und Pfarrer „dichte bei Berlin“ 
doch auch nahezu „anſtößige“ Aeußerung konnte als 
Motto über viele Partien der heurigen Kultusdebatte 


den ungünſtigen Eindruck, welchen das erſte Communiqué 
hervorgerufen, wieder zu verwiſchen. Während in 
gemäßigten Organen die Hoffnung ausgeſprochen wird, 
daß, nachdem der Ton an der Newa höflicher geworden, 
man dort ſchließlich auch ſachlich mit ſich reden und 
handeln laſſen werde, nimmt man in freihändleriſchen 
Kreiſen die Witteſchen Drohungen recht ernſt und 
glaubt, daß ihnen die That folgen werde. 

Einen ſeltſamen Grund für dies neue, wenigſtens 


dienen. Ueber viele, nicht über alle. Denn gelegentlich 
erſchien, wenn er in der Kanalkommiſſion gerade ab⸗ 
kömmlich wax, Herr von Miquel im Haufe, um der 
in den Redekünſten nicht eben erfahrenen Excellenz 
Studt zu helfen und was man vom „Vice“ auch 
denken und glauben mag — daß er jemals in die 
Seichtheit des zeitgenöſſiſchen Parlamentarismus hinab: 
tauchte, wird man ihm nicht nachſagen dürfen. g 

„Trotzdem ſtund auch der Johannes von Miquel 
diesmal nicht auf der Höhe. Das machte, weil er 


ſund doch ift 


in der Form einlenkende Communiqus weiß die küste 7 tach ii nii oh eee 
a Avene j ub Pauker“, die jich nicht mehr an ihren 
„Deutſche Tagesztg.“ anzuführen: „Rußland ſchönen drei Monaten Ferien, ihrem herrlichen Idealis⸗ 


habe wiederum das Bedürfniß, eine Anleihe zu machen 
und es ſei ihm nicht geglückt, dieſen Wunſch zu reali⸗ 


1 £ es deſſen wohl werth, Eine 
ſtudirte Zeichnung und bewußte Technik ſchufen hier 
ein intimes Kunſtwerk. Th. Rauecker“s Frauenkopf 
iſt gleichfalls edel in der Auffaſſung. Wie ich weiter 
die kunſtüberkleideten Wände muſtere, fällt mir ein 
kleines Bild auf, von dem nicht beſonders viel zu ſehen, 
das aber darum mich veranlaßt, näher zu gehen. 
Nachdem ich mir Mühe gegeben, die Stelle zu finden, 
in der es meinem Auge nicht ſpiegelt, ent⸗ 
ziffere ich vorerſt eine wundervolle weibliche Figur, 
welche mit ihren Fingern die Schultern eines Mannes, 
der den Kopf in die Hände vergräbt, 
Gabriel p. Mar Fauſt und Gretchen im Kerker. Auch 
dieſes Werk iſt einer ſolchen Innerlichkeit der Auf⸗ 
fafjung entſprungen, daß es die gleiche vom Beſchauer 
heiſchen muß. Unbegreiflich iſt mir, warum man das 
Bild ſo ſchlecht gehangen hat. Wo anders muß es hin, 
damit es ſprechen kann. Rührend ift das Irre in 
dem lieblichen Mädchengeſicht zum Ausdruck gebracht. 
Erinnernde Liebe läßt zitternd die feinen. Hände den 
Geliebten ſuchen und der, Fauſt, hat erkannt, welch 
Unſeliges geſchehen. Zuſammengebrochen weint er, 
die Hand vor die Augen preſſend, während die unraſt⸗ 
lichen Gedanken ſchon weit abſchweifen, verallgemeinern; 


der Menſchheit ganzer Jammer packt ihn an. Das y 


ift Kunſt, aber man muß zu lejen verſtehen. Es fol 
ja Leute geben, die unſere Klaſſiker auch nicht begreifen. 
Zum Genuß des Schönen gelangt man nicht durch Ober⸗ 
flächlichkeit, darum haben die Modernen ſolch großes 
Publikum. ; 

Ehe ich von den Aquarellen und Handzeichnungen 
noch Bemerkenswerthe beſpreche, will ich nicht unter: 
laſſen, darauf hinzuweiſen, daß unter den Oelgemälden 
ſicher noch viele ſind, die es verlohnt anzuſchauen. Es 
ijt nicht ſowohl meine Aufgabe, jedes Bild zu berück⸗ 


beſondere Leiſtungen aufmerkſam zu machen. Ich habe 
von den Danziger Künſtlern wenig geſehen. 
Außer dem Portrait von Adolf Männchen⸗Danzig 
und deſſelben Malers in Gouache ausgeführter Adreſſe 
an den Oberpräſidenten Herrn v. Goßler, wie ich ver⸗ 


muthe, da ich ſie im Kakalog nicht finde, ſah ich nur 


umtaſtet. 


mus und den unterſchiedlichen Ekelnamen begnügten, 
ſondern partout mehr Gehalt — man denke uur Ge 


noch ſehr verſteckt gehangene Studien von Lisbeth von 
Morſtein, einer Schülerin Männchen's. Dieſe Dame 
it nicht ohne Talent. Der Spülſteg ift von guter 
plaſtiſcher Wirkung. Wenn ſie fleißig bemüht iſt, ſich 
zu en wird ſie mitthuen Ina ſcher⸗ 
von Parpart⸗Zoppot zeigt in zwei alten Fiſcher⸗ 
köpfen, daß ſie gr für Charakteriſtik hat. Gut ift 
der Studienkopf, Zoppoter Fiſcher 268, während die 
Fiſcherfrau künſtleriſch nicht befriedigen kann. 

Es iſt im übrigen ſo Manches da, was nicht jene 
Grenze erreicht, die es als aus ſtellungsfähig bewerthet. 
Intereſſant wäre es darum zu erfahren, aus welchen 
Herren ſich die Jury zuſammenſetzt, umſomehr, weil 
es allgemeiner Brauch iſt, die Namen der Jurymitglieder 
zu nennen, ehe die öffentliche Bitte um Einſendung 
von Kunſtwerken ausgeſprochen wird. Natürlich müſſen 
das Künſtler ſein, damit ſeitens etwa zu refüſirender 
Kunſtbefliſſenen, nicht das Bedenken der Ungerechtigkeit 
und Parteilichkeit in Frage kommt. Es iſt andererſeits 
dringend zu wünſchen, daß man der Kunſt der 
eignen Heimathſtadt, der Provinz, die mög⸗ 
lichſte Pflege angedeihen läßt; denn die Kunſt iſt eine 
Blume, deren Schönheit welkt, deren Duft verweht, 
wenn man ihrer nicht wartet. Ein ſtändiger, 
Leiner Ausſtellungsſalon mit monatlichem 
Wechſel der Kunſtwerke fehlt hier in Danzig. Nicht 
nur darum, weil die fortwährende Anregung einen 
fruchtbringenden Wettbewerb der einheimiſchen Kunft 
anfachen könnte und fie erſtarken ließe, nein, weil eine 
rk Anregung das Kunſtintereſſe verallgemeinern 

rde. "+ 


Ein flottes Aquarell, das dabei gut gezeichnet iſt 
und lebendig in der Wirkung eine orientaliſche 


jtn Straßen iſt der Waffenhändler j 
ſichtigen, ſondern das Publikum auf interejjante und G. e eee ar von 
kennzeichnen die prickelnde Vortragsweiſe von Ma 


imoni, Rom. Zwei virtuoſe Gouachebilder 
Uth, Berlin, ` find aber durchaus gute Studie 

während 381, kleines Städtchen, zu ſehr Stizze Fr 
222 Landſchaft von W. Moras, Berlin, und ein 
Aquarell von C. Langhammer hängen hier in 
buntem Gemiſch untur Oelbildern, Oelſtudien, zwiſchen 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſact, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 


Nr. á 06 Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenftadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 19 01 
W - + Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. Le 


halt wie die Richter — und — pfui Spinne — allerlei 
Orden, Titel und Ehrenzeichen anſtrebten. Man kann 
die ſittliche Entrüſtung Don Juan Miguel's, der be⸗ 
kanntlich nur höchſt widerwillig das Band des ſchwarzen 
Adlers fi um die dürre Heldenbruſt ſchlaug, belächeln; 
immerhin wird man den Gymnaſtallehrern empfehlen 
müſſen, ihre gewiß berechtigte Agitation vorläufig ein 
wenig einzudämmen. Herr v. Miquel ſprach in ſeinem 
hehren Zorn über die Revoluzer von akademiſchen 
Lehrern doch allerlei merkwürdig dräuende Worte. 

Wenn der Herr Finanz anweſend war und ihm 
den Rücken ſtärkte, ließ ſich auch Herr Studt recht 
forſch vernehmen und für den verderblichen Wahn der 
ſtudirten Lehrer, ſie könnten am Ende daſſelbe ſein wie 
die Juriſten und Richter, fand auch er ein ſtolzes Pathos 
voll ehrlicher, ethiſcher Empörung. Sonſt aber war 
Herr Studt merkwürdig kleinlaut. Ueber die Bedeutung 
der Schulreform und ſeine Stellung zur Berechtigungs⸗ 
frage verlas er zwar am Tage nach dem Bremer 
Zwiſchenfall einen längeren Aufſatz; aber hinterher 
mußte erſt ein Geheimrath kommen, uns klar und 
deutlich auseinanderzuſetzen, wie der Herr Miniſter 
denn nun eigentlich zur Gleichberechtigung der Schul⸗ 
anſtalten ſtände. Und die kulturkämpferiſchen Anſprüche 
der Dauzenberg und Bachem beantwortete Herr 
Studt zunächſt ſo entgegenkommend und ermunternd, 
daß — wie Herr v. Eynern hernach erzählte — der 
erſte Eindruck unter den Nationalliberalen geweſen 
wäre: „Nun können wir ja wieder katholiſch werden“. 

Gegen die Mehrheit, d. h. gegen die Koalition vom 
Zentrum und äußerſten Rechten, wird Herr Studt nie 
etwas zu ſagen wagen. Das bewies am beſten ſein 
Verhalten in der Frage der weltlichen und hauptamt⸗ 
lichen Kreisſchulinſpektoren. Was er zur Vertheidigung 
der von der Kommiſſion geſtrichenen Poſten vorbrachte, 
war nichts anderes als ein fortgeſetztes Revociren und 
Depreciren. Kein Wunder daß das Plenum ſich unter 
ſolchen Umſtänden nicht anders entſchied und es bei 
der Streichung der Kommiſſion blieb. 

So gewährte Alles in Allem die diesjährige Kultus⸗ 
Debatte keine ſonderlich troſtreichen Ausblicke. Irgend 
wie ſchöpferiſche Gedanken fehlen dieſem Minifterium ; 
im Allgemeinen wurſtelt es ſchläfrig fort; im Einzel⸗ 
falle iſt es für klerikale und konſervative Anſprüche 
— wenn auch nicht auf der Stelle, fo doch vielleicht 

uf Umwegen — zu haben. Das einzig Erfreuliche 

ift am Ende noch die Gewähr, daß neben Danzig auch 
Breslau über ein Kleines feine techniſche Hochſchule 
haben jol. Aber um das zu konſtatiren, brauchte man 
kaum am Ende drei Wochen und fo und fo viel Abend⸗ 
ſitzungen mit ihrer Pein. a 


Engliſch⸗ ruſſiſche Reibungen. 

In England iſt man augenblicklich rieſig nervös. 
Der Zwiſchenfall in Tientſin, wo skgltije 5 ruſſiſche 
Soldaten ſich ſchußbereit gegenüber ſtanden, weil die 
Ruſſen ein Stück Land wollten, das die Engländer als 
in ihrem Beſitz befindlich bezeichneten, hat in London 
Klarheit darüber verſchafft, daß das bekannte Wort 
von den kleinen Urſachen und den großen Wirkungen 
auch für Oſtaſien gilt. Aber alle Nervoſität hilft nichts 
gegenüber dem einfachen Rechenexempel, daß 5000 Eng⸗ 
länder in Oſtaſien weniger ſind, als 200 000 Ruſſen, 
die dort innerhalb vierzehn Tagen aktionsbereit ſind, 
alſo ungefähr fo viele, als England mit Mühe und 
Noth aus allen Ecken und Enden der Welt nothdürftig 
fiH für den füdafrikaniſchen Krieg zuſammengekratzt 
hatte. So wird denn auch wohl England nichts anderes 
übrig bleiben, als muthig zurückzuweichen. Wenn der 
britiſche Löwe energiſche Entſchloſſenheit und thatfächliche 
Macht ſieht, kneift er ja ſtets den Schwanz ein und 
trollt ſich von dannen. Das iſt England mit Amerika 
in Sachen des Nikaraguakanals beſchieden und das 
wird ihm auch in Oftajien blühen. Fröhlich aber wird 
die Welt auf das engliſche „Faſchoda“ blicken. 


den Handzeichnungen, Radirungen, Algraphien und 
Steindrucken. Eine ſehr gute Kohleſtudie von Leib l 
vertritt die Kunſt dieſes Kraftvollen, der auch in dem 
Oelbild, Dorfalte, einen meiſterhaft gemalten Studien⸗ 
kopf hier hat, ſo wie eine Anzahl Radierungen. 
Stryowskis Daniel Chodowiecki in Danzig 1773 


iſt fleißig und anmuthig gezeichnet. Schalkhaft und von 


Ueberfülle an Einfällen reich, ſind die Originale für 
neue Danziger Poſtkarten, die er außerdem ausſtellt. 


Das ift ein Danziger Kind und Danzig ſoll dafür dank! 


bar ſein, ihn zu beſitzen. 


Die Radierungen von Heinrich Wolff, Mün 
ſind hoch intereſſant. Vor allem iſt af indient at 
Anton Behr, ſehr malerijch geätzt und werthvoll. 


Die 13 Lithographieen und 7 Handzeichnungen von 
Friedri ch Kallmo rgen, Karlsruhe, find durch⸗ 
gängig Werke eines ſo tüchtigen Malers, eines ſo aus⸗ 
geſprochenen zeichneriſchen Talentes, daß jedes Lob 
überflüſſig; namentlich aber ift in ihnen den Künftlern 
und Kunſtbefliſſenen ein reicher Schatz der Anregung 
geboten. Die Bleiſtift⸗Studien aus Danzig find 
Meiſterwerke der Zeichenkunſt. 


Zwei weibliche Akte in Schabkunſt von Georg 
Jahn ⸗Loſchwitz bei Dresden find gut gezeichnet und 
weich durchgeführt. Moderſohn und Overbeck 
haben Improviſationen in Kreide und Röthel ſowie 
Radirungen hier. Eine prachtvolle Kohlezeichnung, 
Bildniß, von Adolf Beyer ⸗Darmſtadt, eine tere 
Satyre, Dame im Theater, von demſelben Künſtler ſind 
zu erwähnen, wie gewiß noch manches andere Gute, 
wenn mir der Raum, der mir hier zur Verfügung 
steht, nicht gebieteriſch „Halt“ zurufen würde. 


So ift denn der Beſuch der Ausſtellung angelegent. 
lichſt zu empfehlen. Ich fand die Räume immer viel 


EI zu leer, die übrigens, wie ich beim letzten Dortſein 


angenehm feſtſtellen konnte, bei hellem Wetter ſich 
beſſer präſentiren. J. G.-Oliva. 


re ̃ ͤö!— — 


zo 


was denn wirklich geſchehen iſt bei dieſem Komplott. 


Dienstag 


Mund. Freilich in Sachen der Tientſin⸗Affäre fängt] geſicht eine 


man bereits an, einzulenken und ſchon ſpricht ein Theil hochmüthigen Zuges um den Mund. Eine eigentlich 
der Londoner Preſſe von einer Verlegung des engliſchen politiſche Rolle hat der junge Herr bisher nicht ge: 
Schienenſtranges um ſtatt durch das von den Ruſſen ſpielt. Die Rednerbühne der Kammer hat er ein 
beanſpruchte Grundſtück. Aber im Uebrigen ſchreit man einziges Mal betreten, allerdings an einem denkwürdigen 
ſich vorläufig Muth zu. In der geſtrigen Sitzung des Tage: er brachte die „Interpellation Caſtellane“ ein 
engliſchen Unterhauſes gab es in dieſer Beziehung über die Wiederaufnahme der Dreyfus⸗Affäre (Affäre 
allerlei zu hören. Aſhmead Bartlett fragt an, ob] Tomps) im Mai 1900, und feine ziemlich bedeutungsloſe 
die ruſſiſche Regierung kürzlich die britiſche Flotte Rede leitete jene Sitzung ein, die einen dreiviertel: 
von einem Theile des Golfes von Petſchilt aus zu⸗ſſtündigen Radau gegen Waldeck entfeſſelte und während 
ſchließen ſuchte und den Anſpruch erhob, daß die] deren General Galliffet ſeine Entlaſſung nahm. An dieſen 
Gewäſſer der Blondes und Elliott⸗Inſeln nur Rußland Folgen ſeiner Interpellation war der hübſche Graf 
aber unſchuldig. | 

je Am Sonnabend hat nun das Duell zwiſchen dem 
von der ruſſiſchen keine Mittheilung erhalten, aber der Figaro⸗Redakteur de Rodays und dem Grafen Caſtellane 
ruſſiſche Admiral habe dagegen Einſpruch erhoben, daß ſtaltgefunden. Vereinbart war zweimaliger Kugelwechſel 
ſich das britiſche Kriegsſchlff „Plover“, welches Piraten und 25 Schritt — beſſer tt befer — Entfernung. 
verfolgte, in den Gewüſſern der Elliott⸗Inſeln aufhalte. De Rodays erhielt einen Schuß in den rechten Schenkel. 


Politiſche Tagesüherſicht. 


Aus Südafrika liegt an Nachrichten heute ſo gut 


gehören. Der Erſte Lord des Schatzes Balfour erwiderte, 
die engliſche Regierung habe über dieje Angelegenheit 


Das Vorgehen des britiſchen Admirals, der das Schiff 
nach jenen Inſeln gejandt hat, ſcheine im Einklange 
zu fein mit den Rechten Englands, wie jie fichy 
aus dem Artikel 52 des Vertrages von Tientſin ergeben. 
Aſhmead Bartlett fragte dann, ob hieraus zu entnehmen 
ſei, daß die britiſche Regierung den Anſpruch Rußlands 
nicht genehmige, worauf Balfour dieje Frage bejahte. 

Die Ruſſen werden ſich den Teufel um das Recht oo ati 
oder das Unrecht Englands kümmern, wenn fie} 
etwas haben wollen und die Engländer werden gut 
daran thun, den Mund zu halten, wenn ſie nicht von 
den Ruſſen etwas drauf haben wollen. Der „Standard“ 


wie garnich 


ſich umſom 
hervorgeht, 


freilich führt eine wilde Sprache: „England kann es ge ee 
nicht wagen, das kleinſte (Zeichen von nicht als 


Schwäche zur Schau zu tragen oder ein Jota 
feiner gerechten Anſprüche aufzugeben. 
Großes ſteht auf dem Spiele: unfer Anſehen in Aſien 
und unſere zukünftigen Intereſſen in China. Der 
Rückzug Großbritanniens angeſichts der moskowitiſchen 
Drohungen wäre ein ſo unglücklicher und demüthigender 
Schritt, daß wir ihn nicht als im Bereich der Möglich⸗ ach Afrika 
keit liegend halten dürfen. Wir wiederholen, daß, nach * 
wenn unſere Stellung gerecht iſt, ſie aufrecht gehalten 
werden muß, koſte es, was es wolle“. Das 
kann die Engländer höchſtens Prügel koſten. 
* 


Schauplatz 
* * 
Reuters Bureau meldet aus Tientſin: Die Lage bee 


züglich der 3 England und Rußland umſtrittenen 
Ausweichſtelle an der Pekingbahn ift unverändert. 


Freundſchaftlichkeit, indeſſen erfolgte als Vorſichtsmaß⸗ 
nahme die Herabminderung der Wachmannſchaften auf 
27 Mann auf jeder Seite, um während der Dauer der 
Unterhandlungen einen etwaigen Zuſammenſtoß zu ver⸗ 
hindern. Die Ruſſen fahren mit Landaukäufen in ihrer 
neuen Konzeſſion fort. 


Urheber, w 


Hanswurſtiaden. Ausdruck v 


PA 


heiteres Ende genommen, wie es überhaupt eine der 
geiterſten Epiſoden der franzöſiſchen Geſchichte bildet. 
Es wäre noch heiterer geweſen, wenn die beiden 
Kämpfer aus der Schweiz nach Itatien und von 
Italien etwa nach — Deutſchland gezogen wären, 
um ein ſtilles Fleckchen zu ſuchen, wo ſie ihre Kugeln 
in die unſchuldige blaue Luft jagen konnten. Nun, ſie 


ſchweizer Behörden genügen laſſen. Sie waren be⸗ 
reit, jid zu ſchlagen, eine vis major hat eingegriffen: 


tbie es im Protokoll der Sekundanten heißt. Hoffentlich 
wird dieſe Auffaſſung vorbildlich für künftige ähnliche 
weikämpſe aus thörichter Veranlaſſung; die Abſicht, 


und Buffet jetzt einen Piſtolenſchuß abgefeuert hätten, 
— wüßte man darum mehr als heute, wer 
non den Beiden nun Recht und wer Unrecht ge⸗ genommen, 
habt hat?  Dóroulede hat behauptet, daß die 
rohaliſtiſche Partei ihm einen Unterhändler geſchickt 
hat und daß ſie ihn dann am 23, Februar verrathen 
hat. Buffet hat das aufs entſchiedenſte beſtritten. Dar⸗ 
auf hat ihn Dérouléde einen „königlichen Lügner“ ge- 
ſcholten, was in reinem Republikanermund wohl ſo 
viel heißen ſollte als: „Ihr lügt wie ein König.“ Was 
aber bei dem allen die Wahrheit geweſen iſt, erfährt 


5000 Mark) 


Eine Neuerung ift es, daß Döroulede, nachdem er 
längſt die Angelegenheit einem Zeugen anvertraut hatte, 
fortfuhr, feinem Gegner beleidigende Telegramme und 
lange Briefe zu ſchicken. In der Studentenſprache 
nennt man das „Nachtuſch“, und er ift gegen allen] worden. 
Duellkomment. Aber Deroulede kam es offenbar gar 
nicht auf das Duell als ſolches an, ſondern nur darauf, 
wieder einmal von ſich reden zu machen. Das iſt ihm 
gelungen, aber nicht ganz ſo, wie er vielleicht dachte: 
auch feine Landsleute und ſelbſt viele, die er früher 


bei Hanku 


ſeine Anhänger nennen durfte, finden ſeinen Blutdurſt — Der Kaiſer hat den Frauen und Jung⸗ 
und die in ſtürmender Eile unternommene Reiſe nachffrauen Bremens für die von ihnen überſandte 
der Schweiz ungemein ſpaßhaft. Und wenn auch] Adreſſe nebſt Blumenſpende ein Dankſchreiben über: 
das Wort, daß in Frankreich die Lächerlichkeit] mitteln laſſ n 
Majeſtät die Ueberweiſung der Adreſſe an das Hohen⸗ 
ollern⸗Muſeum zur dauernden Aufbewahrung und die 
Infertigung einer kolorirten Photographie von dem 
ungewöhnlich ſchönen Blumenarrangement zu befehlen 
für ih) Reklame zu machen. ie ernſteren feiner f geruht haben.“ 

i ; z: | ri — 4 ein Beileidstelegramm des ruſſiſchen Leib⸗ 
garde⸗Regiments, deſſen Chef der Kaiſer ift, hat dieter f tegens mit 
die Namen zu nennen. folgende Antwort gegeben: „Ich danke Meinem ruhm⸗ 
Bei dem Herumrathen nach dem Namen jenes vollen Regiment aufrichtig für die herzlichen Glück⸗ 
royaliſtiſchen Unterhändlers in der hiſtoriſchen Nacht wünſche und die zum Ausdruck gebrachte Theilnahme. 


tödte, längſt ſeine Geltung verloren hat — wenn es 
jemals wahr geweſen ift —, jo hat Döérouléde doch 
ganz ſicher durch ſeine jetzige Haltung ganz beträchtlich 
an Anſehen verloren. Man merkt zu ſehr ſeine Abſicht, 


Freunde machen es ihm namentlich zum Vorwurf, daß 
er fo ſchwere Anklagen erhoben hat und ſich doch ſcheut, 


zum 23. Februar 1890 hat man auch den Namen des Wilhelm J. 
Grafen Boni de Caſtellane genannt, und der — Die 
„Figaro“ hat ſich zum Echo dieſes Gerüchtes gemacht.] beſchloſſen, 
Darauf hat der Graf Caſtellane den Chefredakteur des 


„Figaro“, Fernand de Rodays, auf feinem Arbeits: zuſtellen. 


zimmer überfallen und geohrfeigt, in Gegenwart zweier — Bei $ 
Zeugen, des Marquis de Caſtellane (Boni's Vater) Oſterode⸗Neidenburg wurde v. Weitzel (fonf.) 
‚und eines Freundes, des Redakteurs des „Journal de] mit 308 von 311 Stimmen gewählt. 
Caſtellane“. Graf Boni de Caſtellane hatte mit dem] — Wie der „Augsb. Aboͤztg.“ nachträglich aus gut 
„Figaro“ von früher her noch ein Hühnchen zu unterrichteter Quelle mitgetheilt wird, hat eine überaus 
pflücken, daher benutzte er dieje Gelegenheit zufherzliche Begrüßung während der letzten Feſt⸗ 
raſchem Handeln. Der „Figaro“ war es geweſen, tage zwiſchen dem Kaiſer von Oeſterreich und 
der indiskret genug war, bei einer Reife des jungen dem Deutſchen Kronprinzen in München 
Grafen nach Amerika zu verrathen, daß das Grüflein ſtattgefunden. i 
bie Fahrt über's Wafer unternommen habe, um ſeine] — Der Reichskanzler hat es abgelehnt, den Zentrale 
verehrten Schwüger anzupumpen. Damals ihon hat] vorſtand deutſcher Bäcker⸗ Innungen, der 
Boni aus Amerika Herrn de Rodays drahtlich mit] mündlich die Bedenken der Bäckermeiſter gegen die 
Ohrfeigen gedroht. Aber damals blieb es bei der] geplante Verordnung über Hygiene in den Bäckereien 
Drohung und es hat auch nichts verlautet, daß er, wie zum Ausdruck bringen wollte, zu empfangen. 
— Die „Germania“ macht die Zuſtimmung des 


er wollte, den „Figaro“ verklagt hat. Denn damals 
hat der „Figaro“ die Wahrheit geſagt. Graf Boni Zentru 


hat eine Tochter des amerikaniſchen Millionärs Gould] Kanaliſirung der Lippe abhängig. Es iſt dies, fo meinen 


geheirathet. Das verſchaſſte ihm die Kleinigkeit von] die „Berl. 


etwa 3 Millionen Fr. jährlicher Zinſen. Er hat aber] Karte des Kanalprojekts mit der der Landtagswahlen 


in fünf Jahren etwa 25 Millionen verausgabt; jo hat vergleicht. 


ſich das junge Paar u. A. an der Avenue du Bois de die Lippe Zentrums⸗Wahlkreiſe, ergo iit das Zuſtande⸗ 
kommen der Kanalvorlage von der Kanaliſtrung ber 
Lippe abhängig, eine Forderung, die einem Miniſter 
bereits den Ausruf abgepreßt haben ſoll: „Mein Gott, 
ijt denn auch das Waſſer ihon katholiſch geworden!“ 
— Am Donnerstag feierte der Reichstag das 
; Jubiläum feines 30 jährigen Beſtehens. Von den Mit: 
zeſſen des gräflichen Paares mit feinen Gläubigern gliedern des erſten deutſchen Reichstags, die von 1871 
machte einer gegen den Londoner Untiquitätenhändler bis heute ununterbrochen dem Parlament angehört 
Wertheimer ein gewiſſes Aufſehen. Auch wurde be⸗ haben, leben nur noch vier: Bebel, Graf Hompeſch, 
kannt, daß die Brüder der jungen Gräfin fie unter Dr. Lieber, Eugen Richter. 4 
— Die preußiſchen Staatsforſten haben im 
jabre 1899 einen Ueberſchuß von 11 Millionen Mark 


Boulogne ein Palais erbaut, das eine genaue Nach⸗ 
bildung des großen Trianon darſtellt; die Nachahmung 
Ludwig's XIV. iſt ſchon Manchem ſchlecht bekommen. 
Der Name „Caſtellane“ wurde in letzter Zeit häufig 
genannt; und zwar war er in der Zeilungsrubrik 
„Aus den Gerichtsfälen“ zu leſen. Unter den Pro- 


Kurgtel fielen ließen. ; s 
Graf Boni, der u. a. auch Abgeordneter iſt, gehört J 


zu den Königen der Pariſer Herrenmode, ift übrigens A über den Voranſchlag, im Jahre 1900 einen ſolchen 


Einſtweilen hat man in England noch einen großen äußerlich mit feinem feingeſchnittenen, hübſchen Raſſe⸗ 


[Meldung des Reuterſchen Bureaus, daß de Wets 
Theilen „weitergegangen ift”. Mit dieſer Mittheilung läßt 


könnte vielleicht daraus geſchloſſen werden, daß die 
engliſche Regierung nach wie vor den Transport 
[von Yeomanry aus dem Mutterlande nach Süd- 
ſafrika weiter betreibt. Am Freitag vergangener Woche 
gingen 770 Mann von Southampton ab, am Sonnabend 
folgten 1500 Mann. In Alderſhot find bisher 18500 
Mann angekommen, von denen ein Theil gleichfalls 


Unterrichtsminiſter hatte verboten, daß in den 
Hörſälen der Univerſität Kruzifixe angebracht werden. 
Geſtern früh wurden ſolche in einigen Sälen gefunden, 
worauf erf eh = Aly rż ri Er 
i i f ; Kreuze verfügte. Ein Theil der Studenten ſuchte die 
Smiigen den Beiden ftreitenden Parteien herrſcht zu . und inſultirte die Beamten, worauf es 
zwiſchen liberalen und klerikalen Studenten zu heftigen 
Auftritten kam. — Der Senat beſchloß, gegen die 


Disziplinarverfahren einzuleiten, und der Rektor 
wurde ermüchtigt, eventuell ſämmtliche Vorleſungen zu 
ſiſtiren. Die lieberalen Univerſitätshörer haben in 
einer geſtern abgehaltenen Verſammlung eine Reſolution 
angenommen, in welcher ſie ihrer Entrüſtung darüber 


; “ SEE m Kreuzes gemißbraucht und unter dem Deckmantel der 
( 225 Von e Pariſer T. Korreſpondenten. Religioſität die Fackel der Zwietracht in die Hallen 
as „ Duel!“ Deroulede⸗ Buffet hat ein] der Aniverſität geſchleudert werde. 


se 

Der deutſch⸗engliſche Zwiſchenfall in Shanghai 
hat ſeine theilweiſe Erledigung gefunden. Bekanntlich 
waren deutſche Soldaten von engliſchen Poliziſten in 
einen Hinterhalt gelockt, dort überfallen und mit 
nn „ fe OBO Vor A i 
A a Geſchworenengericht in Shanghai wurde kürzlich in 
haben ſich an dem vernünftigen Widerſtand der] dieſer Sache Wehen delt Die Anklage richten sich 
gegen den englijchen Polizeiſergeanten Champion, der 
„Die Ehre iſt gerettet, und der Zwiſchenfall iſt beendet“, er De e 
Rechtsbelehrung des vorſitzenden Richters kamen die 
Geſchworenen zu einem freiſprechenden Urtheil. (Das 
eg Herr x cht, war bei Engländern, wo es ſich um Vergewaltigung 
ih zu ſchlagen, genügt ja vollſtändig. Wenn Deroulede seines Deutſchen handelt, doch ſelbſtverſtändlich. D. Red.) 
[Aus dem Ergebniß der gerichtlichen Verhandlungen 
hat aber der Munizipalrath in Shanghai Veranlaſſung 


wege aus dem Polizeidienſte zu ent- 
[fernen, ſeinem Bedauern über den Vorfall Ausdruck 
zu geben und dem verletzten, noch nicht völlig wieder⸗ 
hergeſtellten deutſchen Soldaten Beblo ein 
Schmerzensgeld von 1750 Taels (über 


EJ 
j PE en. as deutſche Oberkommando in Oſtaſien meldet: 
die Welt nicht, und ſie iſt doch recht neugierig geworden, FA. RE am 14. eine fleine Erpedition in die 
Gegend des Tſinghai (40 Kilom. ſüdweſtlich Tientſin) 
entſendet, wo erneute Räuberbanden aufgetreten. 
Anläßlich der Wiederherſtellung der Eiſenbahnbrücke 


bataillons nach Lutai, die dritte nach Hanku verlegt 


Die Eiſenbahnlinie Peking —Tſchangſinſu ift am 
16. d. Mts. eröffnet worden. 


früheren P 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ſympathiſche Erſcheinung, trotz eines etwas 


zu wollen. 


ts vor. Erwühnenswerth iſt vielleicht die 
do von Senekal aus in verſchiedenen 


eniger etwas anſtellen, als daraus nicht 
in welcher Richtung de Wet vormarſchirt. 
Friedensverhandlungen doch vielleicht noch 
unmittelbar bevorſtehend anzuſehen ſind, 


veräußern. 


Buco in See 
abgehen ſoll. 
* 


turbulenter Szenen. Der ungariſche 


elche die Demonſtration veranſtaltet, ein 


erleihen, daß das herrliche Symbol des 


der für den Angeklagten ungünſtigen 


den Angeklagten im Disziplinar⸗ 


3 . 
zuzuwenden m 


Zundigungen 


iſt die zweite Kompagnie des Eiſenbahn⸗ 


Deutſches Reich. 


en, in dem mitgetheilt wird, „daß Seine 


R.“ : 

Sozialdemokraten in Chemnitz haben 
bei der nächſten Reichstagswahl den 
aſtor Göhre als ihren Kandidaten auf⸗ 


der Landtagserſatzwahl in 


ms zur Kanalvorlage von der 
N. N.“, durchaus erklärlich, wenn man die 
Die Emſcher durchfließt nationalliberale, 


J. Berlin, 19. März. 


iſt S. M. S. 


getroffen und beabſichtigt, am 
zu gehen. S. M. S. „ 


Donner hernieder. 
Stadt zerſtört. 
Blitzableiters patrouillirte, wurde betäubt. s 
i Studentenunruhen in Petersburg. 
Anläßlich eines Trauergottesdienſtes für die vor zwei 
Jahren in der Peter⸗Pauls⸗Feſtung verſtorbene Studentin 
Wetrowa beabſichtigten die Studirenden der Petersburger h cintre 
Hochſchulen geſtern eine große Maniſeſtation vor der 
Kaſanſchen Kathedrale. Die Polizei, welche ſeit Tagen davon gruppe des Handelsvertragsvereins veranſtaltet im 
unterrichtet war, hatte die nöthigen Vorkehrungen getroſſen, 
um Straßenunruhen zu verhinden. Als die Manifeſtanten, 
unter denen ſich zahlreiche Studentinnen befanden, ſich auf en 
dem Platz vor der Kathedrale eingefunden hatten, erſchienen 3» 
Abtheilungen von Gardekoſaken, berittener Gensdarmerie 
und Polizei, zerſtreuten dieſelben und nahmen zahl 


getödtet ſeien, 


19. März. 


— Nach Meldungen der Blätter aus Ruſtſchuk ver⸗ 
weigerte der dortige macedoniſche Schü 
Verein, der ſtärkſte aller Vereine, die Auslieferung 
der Waffen. 


Heer und Flotte. 


Kommandant 


* 

Petersburg, 19. März. (Privat⸗Tel.) Die „Nowoje | 
Wremja“ beſpricht die Erlernung der ruſſiſchen 
Sprache ſeitens der deutſchen Offiziere. Hierbei 
wird die in der Berliner Kriegs⸗Akademie angewendete 
Lehrmethode ſehr gelobt und beſonders auf den Eifer hin⸗ 
gewieſen, mit welchem die deutſchen Offiziere dem Studium 
obliegen. Zum Schluß bemerkt das ruſſiſche Blatt, die 
Prüfung im Ruſſiſchen ſei ſehr ſchwer. 
wohl, welch' eine Waffe die Kenntniß der Sprache eines 
Nachbarlandes in der Hand des deutſchen Offtziers jet. 


Man wiſſe ſehr 


Neues vom Tage. 
Der Kaiſer als Zeuge. 


nicht zu beſtätigen. 


Geſtern wurde der Kaiſer als Zeuge in Sachen des 
Attentats im Schloſſe vernommen. 
Drei Glitzſchläge 
gingen in Sprottau Sonntag Abend nach 10 Uhr plötzlich, 
ohne daß die geringſten Gewittererſcheinungen beobachtet 
wurden, aus heiterem Himmel unter ungewöhnlich ſtarkem Liederabend zu veranſtalten. 
25 Fernſprechleitungen wurden in der 
Ein Militärpoſten, der in der Nähe eines Magiſtrats vom 4. März d. Mts., betreffend die Neal- 


So weit der offiziöſe Telegraph. Dann wird das dicke 
Ende von Todten und Verwundeten wohl noch nachkommen. 
Ernſt Wichert 
bedankt ſich für die Glückwünſche anläßlich feines 70. Ge⸗ 
burtstages mit einer anmuthigen Dankſagung, die in ſolgen⸗ 
dem Berje ausläuft: 

Alt zu werden, bringt manche Plage, 
Die ich doch ohne Murren ertrage, 
Nun mir die Jahre die Gunſt verleih'n, 
Reichlicher Ernte beglückt zu jein! 

Disziplinarunterſuchung gegen Juſtizrath Sello. 

Nachdem gegen den Juſtizrath Dr. Sello von der Staats⸗ 
anwaltſchaft das Verfahren wegen Begünſtigung eingeftellt Friede“ endete die ernſte Feier. 
worden iſt, hat nunmehr die Anwaltskammer die hierauf 
bezüglichen Unterſuchungsakten von der Staatsanwaltſchaft 
erbeten, um auf Grund ber amtlichen Feſtſtellungen die von Schützen lieferte den Beweis, daß für den Zuſammenſchluß 
Sello ſelbſt beantragte Disziplinarunterſuchung einzuleiten. 


Das Streikpoſtenſtehen. 


Der Senat in Lübeck hat das Verbot des Streikpoſten⸗ 


pene 


Kapitänleutnant 


. 68. 


von 17 Millionen gebracht. Im Jahre 1850 kam auf ſie erſahren, den Strafantrag wegen Verführung des älteren 
den Hektar des Staatsſorſtareals eine Einnahme von 
7,45 Mk.; heute beträgt dieſe Einnahme 25,8 Mk. 

na 4 7 TYP AA T voraus: 
ſichtlich erft in der nächſten Woche in die Ferien gehen.] nehmen nach fielen dle Ausſagen der beiden als Belaſtungs⸗ 
In der Kanalkommiſſion ſoll vor Oſtern noch die Ab⸗ 0 ch fi > eiden als Belaſtung 
ſtimmune über den Dortmund —Rhein⸗Kanal erfolgen, 
Ausland. 

— In der italienij den Deputirten⸗Kammer über 16 Jahre alt ſind, ſind in der Vorunterſuchung ver⸗ 
erklärte der Juſtizminiſter, demnächſt einen Geſetz⸗ eidigt worden, blieben aber beffen ungeachtet bei ihren 
Entwurf über Einführung der Eheſcheidung vorlegen jetzigen abweichenden Bekundungen. Die Ausſagen des 


Mädchens geſtellt. 
Die Oeffentlichkeit iſt ausgeſchloſſen. Nach ſechsſtündiger 
Verhandlung verfiel der Prozeß der Vertagung. Dem Ver⸗ 


zeuginnen auftretenden Mädchen im Gegenſatz zu den 


[Ergebniſſen der Vorunterſuchung zu Gunſten des Ans 


geklagten Sternberg aus. Beide Mädchen, die jetzt 


älteren Mädchens waren derartige, daß von einer Bers 
führung im geſetzlichen Sinne nicht wohl die Rede ſein 
konnte, das jüngere Mädchen aber gab unter Thränen und 


der Verſicherung, daß fie ihr Gewiſſen entlaſten wolle, gon 

— Wie aus Manila gemeldet wird, hat Aguinaldos ihrem Zuſammentreſfen mit GŁ, den fie in Gemeinſchaft mit 
Hauptgeneral Trias mit 20 Offizieren kapitulirt. 
Die Föderaliſten vermittelten die Uebergabe. 
Inſurrektion iſt „anſcheinend“ im Erlöſchen begriffen. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


ihrer Schweſter in der Wohnung der Frau Riewe 


Die f getroffen, eine Darſtellung, in welcher die weſent⸗ 
lichſten belaſtenden Punkte der Anklage völlig fehlten, 
Der Zwiſchenfall machte die ſchleunige Vernehmung des 
Unterſuchungsrichters L.⸗G.⸗R. Brandt und des Aſſeſſors 
Katz nothwendig, die über die Art, in welcher die beiden 
(Pribat⸗Tel.) Ueber die von] Zeuginnen ihre Ausſage gemacht, berichteten. Die Mädchen 
einem Montagsblatt gebrachte Mittheilung über eine Uum⸗ wieſen den Verdacht, daß fie jetzt beeinflußt worden fein 
wälzung in der Berliner Theaterwelt, insbeſondere Abbruch könnten, weit von ſich und blieben dabei, daß ihre heutige 
des „Deutſchen Theaters“ wird heute mitgetheilt, daß Ausſage die wahrheitsgemäße fei Unter dieſen Umſtänden 
Herr L'Arronge gar nicht daran denkt, fein Haus zu beantragte Staatsanwalt Braut die Vertagung und Bore 
ladung des Inhabers des Detektiv ⸗Inſtituts „Jus“ ſowie 
anderer Zeugen, um die Frage weiter zu erörtern, ob auf 
die beiden Mädchen nicht doch eingewirkt worden ſei. Um 
3 Uhr wurde die Verhandlung vertagt und die in Unter⸗ 
Schiffsbewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung] ſuchungshaft befindliche Frau Riewe auf freien Fuß geſetzt. 
„Vineta“, Kommandant Kapitän zur See 
da Fouſeca⸗Wollheim, am 16. März in Port of Spain ein- 


3. April von dort nach Pernam⸗ 
A 0 bee ee für das Denkmal des verſtorbenen Oxforder Gelehrten Max 


dant Kapitänleutnant Frhr. v. Dalwigk zu Lichtenfels iſt Müller 10 000 Mk. geſtiftet. 
am 18. März von Alexandrien nach Jaffa in See gegangen. 
S. M. in e e m C i © f 

P ; 173 5 ler Berger, will am 18. Mürz von Canton in See gehen. 
Die Univerſität Bndapeſt war geſtern der Dampfer „Stau t ſchon“ mit den ans Oſtaſten zuriick 
kehrenden Dienſtunbrauchbaren (6 Offiziere und 215 Mann 
iſt am 17. Märs von Colombo weitergegangen. 

** Ed 


Das Max Müller⸗Denkmal in Orford. : 
London, 19. Mürz. (Privat⸗Tel.) Kaiſer Wilhelm Bat 


Glücklicher Spieler. 
Monte Carlo, 19. März. (Privat⸗Tel.) Der Schwieger 
ſohn des Barons Rothſchild Ephruſſi ſprengte geſtern unten 


) großer Aufregung der Zuſchauer zwei Mal die Bank in 
Trente⸗et⸗Quarante⸗Spiel. 


Locales. 


* Perſonalveränderungeu bei der Juſtizverwaltung. 
Die Verſetzung des Gexichtsvollziehers Urbauski in 
Danzig an das Amtsgericht in Thorn it zurückgenommen. 

Vom Stadttheater. Wie wir erfahren, hat unfer 
trefflicher Charakterkomiker, Herr G. Pickert, welcher 
für die Sommerſaiſon an das Berliner Zentraltheater 


ſengagirt ift, einen ehrenden Ruf an das Hoftheater zu 
Braunſchweig erhalten, für welches der Künſtler durch 
Intendant Frhr. von Wangenheim ab 1. September 


feſt engagirk wurde. Bekanntlich iſt auch ein Vor⸗ 
gänger Pickert's, Herr Binz, |. Z. von hier nach 
Braunſchweig gegangen. * 

è Liederabend. Der Baritoniſt Arthur von Eweyk, 
welcher in der letzten Aufführung der „Jahreszeiten“ 
durch unſere Singakademie die Anerkennung und Zu⸗ 
neigung des Danziger Konzertpublikums ſo raſch ge⸗ 
wann, beabſichtigt, in der nächſten Zeit hierſelbſt einen 


* Berichtigung. In der Bekanntmachung des 


ſchule zu St. Petri und Panli ift irrthümlich 
der 1. April 1901 als Termin für die Umwandlung in 
eine Oberrealſchule angegeben. Zur Vermeidung von 
Mißverſtändniſſen ſei nochmals berichtigend bemerkt, 
e owa OBRA erft am 1. April 1902 
* Oeffentliche Verſammlung. Die Danziger Orts⸗ 


Bildungsvereinshauſe nüchſten Freitag eine öffentliche 
Verſammlung, in welcher Herr Dr. Fehrmann 


einen Vortrag über „Handelsvertrüge und Getreide- 


lle“ halten wird. 
* Begräbniß. Ein recht zahlreiches Trauergefolge 
hatte ſich geſtern Nachmittag in der Peterſiliengaſſe 


reiche perjammelt, um dem nach längerem Leiden verſtorbenen 
Verhaftungen vor. Die Vorgänge ſpielten fiğ ziemlich nn Herrn A. Win ler, dem Aden 
ruhig ab. Die in der Stadt umlaufenden Gerüchte, daß erſten Vorſitzenden des Danziger Allgemeinen Vildungs⸗ 
zahlreiche Perſonen ſchwer verwundet und einzelne ſogar vereins, die letzte Ehre zu erweiſen. Der Vorſtand 
ſcheinen ſich nach eingezogenen Er⸗ 


des Bildungsvereins war faſt vollzählig erſchienen, 
ebenſo waren zahlreiche andere Vereine vertreten. 


Prächtige Kranzſpenden waren am Sarge niedergelegt. 
Nach einer kurzen Trauerandacht im Sterbehauſe ſetzte 
fich gegen 3½ Uhr der Leichenzug nach dem Johannis⸗ 


kirchhofe zu in Bewegung, wo auch Viele den Leichen⸗ 
condukt erwarteten. Als ſich der Sarg der Gruft 
näherte, fung ein ſtattlicher Männerchor unter Leitung 
des Herrn Lehrer Maſchke den Choral „Wenn liebe 
Augen brechen“. Die Gedächtnißrede hielt, einem 
Wunſche des Verſtorbenen entſprechend, Herr Kon⸗ 
ſiſtorialrath a. D. D. Franck. In zu Herzen gehenden 
Worten ſchilderte er das ſchlichte biedere Weſen des 


Heimgegangenen, deſſen glückliches Familienleben und 


ſein Wirken in allen u gi Bildungszwecken 
dienenden Vereinen. Mit dem Liede. „Da unten ift 


* r, Bereinigung ehemaliger Jäger und Schützen. 
Eine vorige Woche im Reſtaurant „Olivaer Hof“ abgehaltene 
ſehr zuhlreich beiuchte Verſammlung ehemaliger Jäger und 


derſelben zu einem Verein und für die Lebens fähigkeit bes 
letzteren am hieſigen Orte alle Vorbedingungen erfüllt find. 
Es wurde daher zunüchſt ein provſſoriſcher Vorſtand, aus 
den Herren Vorgentz, Jampert, Blödorn, 


Rückſicht auf deffen Ungiltigkeitserklürung[Kalkſtein und Hoffmann beſtehend, gewählt und dieſer 


ſeitens des Reichsgerichts aufgehoben. 


Reviſion im Wendlandt⸗Prozeß. 


Kräfident Muc Kinley 


der Wohnung Harriſons abgehalten wurde. 
Exploſion an Bord eines Dampfers. 

In dem Steuerraum des der „American Line“ gehörigen 
Dampfers „New⸗York“ explodirte am 14. d. Mis. ein zur 
Kühlanlage gehöriger Ammoniak⸗Behälter, wodurch 8 Perſonen 
verletzt wurden, von denen 2 ſtarben. Der Raum füllte Hoi und oberen Beamten Packete im 
mit Dämpfen, welche ſich nach der zweiten Kabine zogen. 
Mehrere Perſonen erkrankten. 


Der Hafen von Singapore 


ijt für peſtfret erklärt. 


Der neue Sterubergprozeßß⸗ 


Die neue Anklage gegen den Bankier Auguſt Sternberg 
wurde vor der 7. Strafkammer des Landgerichts 1 verhandelt. 
Der Angeklagte Sternberg wird beſchuldigt, durch drei ſelbſt⸗ 
ſtändige Handlungen die noch nicht 16jährige Gertrud Kaper 
verführt und deren noch nicht 14jährige Schweſter Clara 
Kaper unſittlich berührt zu haben. 
Zimmervermietherin Hedwig Nieme geborene Hajemaın 
ſieht unter Anklage der Beihilfe und der Kuppelei unter An⸗ 
wendung eines hintertiſtigen Kunſtgriſſes. Die Strafthaten, 
welche in die Weihnachtiszeit des Jahres 1897 und in den 
Monat April 1898 fallen, ſollen in der Wohnung der An⸗ 
geklogten Riewe begangen fein. Sie find durch eine, während 
des großen Prozeſſes an den Stgatsanwalt geſandte anonyme 
Anzeige zur Kenntniß der Anklagebehörde gekommen. Der 
Bater der Mädchen, Töpfermeiſter Kaper, 
nichts von den Vorkommniſſen gewußt haben, er hat, 


Die Mitangeklagte 


ſoll bis dahin 
als er l Wolſsdorf - 258 Meter. 


mit der Ausarbeitung der Vereins⸗Satzungen beauftragt. In 


einer demnächſt einzuberufenden außerordentlichen Ver- 
ſammlung fol dann über die Satzungen bevathen und die 


Gegen das Urtheil der Strafkammer in Berlin vom endgültige Gründung eines „Vereins ehemaliger Jäger und 
9. d. Mts., das ihn zu 3% Jahren Gefängiß und 100 Mk. Schützen“ beſchloſſen werden. 
Geldbuße verurtheilte, hat der frühere Bankier Wendlandt 
das Rechtsmittel der Reviſion angemeldet. 
An dem Leichenbegüngniß des Präſidenten Harriſon 
nahmen etwa 15 000 Perſonen theil. 
jowie die einftigen Mitglieder des Harriſon'ſchen Kabinets zuzuführen, welche das Gewicht von 2,5 kg überſchreiten 
wohnten der religlöſen Feier bet, die vor der Beerdigung inf und demnach von der Beförderung durch die Feldpoſt 
Jausgeſchloſſen find, Die Packete müſſen bis ſpäteſtens 


»Packetbeförderung nach Oſtaſien. Amtlich wird 
bekannt gegeben, daß ſich wiederum Gelegenheit bietet, 
auf dem von der Heeresverwaltung gecharterten Dampfer 
„Maria“ den Angehörigen der Marine, des Armeeober⸗ 
kommandos und des Expeduionskorps in Oftafien Packete 


26. März ds. Is., ſeetüchtig verpackt framt: bezw. porto: 


frei unter der Abreſſe „Matthias Rhode & Komp. in 


Hamburg“ eintreffen; ſpäter eintreſſende Sendungen 
müſſen den Aufgebern koſtenpflichtig zurückgeſandt 
werden. Es dürfen geſandt werden: an jeden Offizier 

Geſammitgewichte bis 
zu 50 kg, an jeden Unteroffizier, Gemeinen und Unter- 
beamten Packete im Geſammtgewichte, bis zu 30 kg. 


Vor Ueberſendung überflüſſiger und dem Verderben 


leicht ausgeſetzter Gegenſtände wird ausdrücklich gewarnt. 
* Polizeibericht vom 19. Wein p Berhaftet: 
12 Perſonen, darunter 2 wegen Widerſtandes, 1 wegen Haus⸗ 
friedensbruch, 1 wegen Beleidigung, 1 wegen Bedrohung, 
2 Meſſerſtecher, 1 Bettler, 2 Obdachloſe. Ob dach los: 4. 
Gefunden: 1 Pinze⸗nez in Goldſaſſung, 1 Fahrradſchlüſſel 
und 1 PE: 1 Sane er A OKT 
Shaw otenheſte (Mädchen 1 Dien h 
abzug aus dem Hunden der Königl. Polizeidirektion. 


[Die Empfangsberechtigten werden hierdurch aufgefordert, 
ſich zur 1 ihrer Rechte innerhalb eines Jahres 


im Fundbureau der Känigl. Poltzei⸗Direktion zu melden. 
Perloren: 7 Einhundert⸗Markſcheine, abzugeben gegen 
Belohnung im Fundbureau der Königl. Polizei: Direktion. 

* Waſſerſtand der Weichſel. Die Weichſel und 
die Nogat ſind eisfrei. Die Eisverhältniſſe in den 
Nebenmündungsarmen der Nogat find unverändert. 
Waſſerſtand am 19. Mürz: Thorn A- 3,69, Fordon 

3,69, Culm -- 3,24, Graudenz ＋ 3,48, Kurzebrack 

3,80, Pieckel + 3,52, Dirſchau . 3,80, Einlage 

2,89, Schiewenhorſt -+ 2,48, Marienburg + 2,72, 


Br. 66. 

* Herr Oberpräſident Dr. von Goßler, deffen 
Befinden erfreulicherweiſe ein recht zufriedenſtellendes 
ift, wird am 30. d. Mts. einen 60tägigen Erholungs- 
urlaub antreten und ſich zunächſt nach Lugano in der 
Schweiz begeben. 


Dienstag 


Thießow, öſtliche Einfahrt in den 
Bodden bis Stralſund, Arkona: Eisfrei, 
Wittower Poſthaus Fahrwaſſer: Eisverhältniſſe 
wegen Nebel, Schneetreiben 20. nicht zu erkennen. Bar⸗ 
ſböft, nördliche Einfahrt in den Bodden bis 
b Heiurich bei @ 3 A eee Sri 
Zum Beſuche des Prinzen Heinrich bei Ge⸗ bis Roſtock, Fahr waſſer nach Wismar, Trave- 

£ ; h A $ o z ß mündebis Lübeck, ehmarnbelt: Eisfrei. Kieler 
legenheit der Anweſenheit des Uebungsgeſchwaders in Föhrde, Eider von Rendsburg bis Hohner 
der Danziger Bucht wird uns heute von unterrichteter[ Führe, Schleimünde bis Schleswig, Sonder⸗ 


i ilt. Wei [burg und Alſenſund, Flensburger Auben: 
Seite mitgetheilt, daß von der geplanten Weichſelbe EPE ken er nen e A s fund 
reiſung Abſtand genommen iſt. 


1. Inſpek | dior Kleiner Belt, Oſtſee, weſtlicher Theil: 

* izir 5 Der General ⸗Inſpekteur der vei. fd AUS; SE 1 5 

asaliete, General der Kavallerie ble on der Juſpizirung. Die beiden KüſtenpanzerſchiffeOdin⸗ 

Planitz, trifft zu Inſpizirungszwecken am 21. d. M. and „Hagen“, die zur Zeit zu Uebungszwecken in 

hier ein und wird im Hotel „Danziger Hof“ Wohnung] Neufahrwaſſer liegen, werden am 1. und 2 Kort burd 

nehmen. den Generalinſpekteur der Marine Admiral von Köſter 
Ordensverleihung, Dem Eiſenbahnbetriebsſekretär 


inſpizirt werden. — Der „Odin“ machte heute eine 
a. D. Ehlert zu Stralſund, bisher zu Danzig, ift der 


lafi lieh d Uebungsfahrt in der er, Bucht. vr 
Königliche Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden. ö Feſtmahl. Herr Regierungspräfident v. w 
S. M. Panzerſchiff „Batbarojja”. In Folge [wede gab geſtern Nachmittag im weißen Saale des 
einer Kaiſerlichen Kabinetsordre vom 16. d. M. wird 


v otel „Danziger Hof“ ein Feſtmahl, zu dem an bie 
der Stab des Linienſchiffes „Kaiſer Barbaroſſa“ 8 4 * 8 w 


iſcht ex 2 pitzen der Behörden in Stadt und Provinz Ein⸗ 
bei feiner erſten Indienſtſtellung für die Probefahrten ladungen ergangen waren. Unter den Erſchienenen 
und für den erſten Frontdtenſt im Geſchwaderverbande waren u. A., die Herren Biſchof Dr. Roſentreter⸗ 
wie folgt ſormirt: Kapitän zur See Kindt als Pelplin, Generalſüperintendent D. Döblin, Kontre⸗ 
Kommandant; Korvettenkapitän Marwede als erſter admiral v. Prittwitz und Gaffron, General- 
Offizier; Kapitänleutnant Reuter als Navigations- mafor z. D. Moritz, Geheimer Kommerzienrath 
offizier, Kapitänleutnant Timme als Batterieoffizier,, Damme und Bürgermeiſter Trampe. 
die Oberleutnants z. S. Frommann, Wilbrand, * Populäre mediziniſche Literatur. Zur Be⸗ 
Gygas und Köhler als Wachoffiziere und die] kämpfung der Kurpfuſcherei hat der ärztliche Verein in 
Leutnants zur See Collmann, v. Selchow, Danzig eine Kommiſſion eingeſetzt, welche uns nam: 
Werth, von Löwenfeld, Stuben rauch, ſtehenden Artikel hat zukommen laſſen: Unzweifelhaft 
Kurtzhalßz und Hoffmann (Werner); den Dienft f ift ein großer Theil des Publikums beſtrebt, ſich über 
als Schiffsingenieur hat Marine ⸗Stabsingenieur den Bau des menſchlichen Körpers, über Eniſtehung, 
Stieg el zu übernehmen; den der Maſchineningenieure, 
die Oberingenieure Burmeiſter und die Ingenieure 


Eichſtädt, Rapp und Macke. Zum Stabe werden 
noch zwei Aerzte, 16 Fähnrichs zur See und ein Zahl⸗ 


mediziniſche Fragen Kenntniſſe zu erwerben. Wenn 
die Beſtrebungen in der Hygiene ſchon frühzeitig zu 
dem großen Verein für öffentliche Geſundheitspflege in 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Lager bez. Nachprodukt Baſis 75° Mk. 7,10 bez. incl. Sack 
Tranſilo franco Neufahrwaſſer. 


Basis 880 Mk. 8 
Mk. 9,15, Mai Mk. 9,25, Auguft Mk. 9,47 ½ 
Mk. 3,0214, 


April Mk. Sta, Mai Mk. 9,22 ½, Juni Mk. 9,30, Juli 
Mk. 9,37 ½, 


hellbunt bezogen 772 Gr. Mk. 150, z 
hochbunt leicht bezogen 761 Gr. Mk. 153, hochbunt 761 Gr. 
Mk. 156, fein hochbunt glaſig 772 Gr. Mk. 157 
729 Gr. Mk. 155, i 
753 Gr. Mk. 154, roth etwas Roggen beſetzt 745 Gr. Mk. 153 
per Toute, 


738, 741, 750 und 756 Gr. Mk. 126. Alles per 714 Gr. per To. 


bezahlt. 
ab Speicher bezahlt. 


Verhütung und Heilung von Krankheiten und andere 
feine beſetzt 3,80 per 50 Kilo gehandelt. 


19. März. 
L 


Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 
x Danzig, 19. März. 
Tendenz: Stetig. Baſis 880 Mk. 9,— ab 


Attentäter ſei nicht, wie man bisher geglaubt, nach 
der That von den Gensdarmen niedergeritten worden, 
vielmehr ſei er nach den Ausſagen der Zeugen in Folge 
eines epileptiſchen Anfalls niedergeſtürzt. Der ganze 
Anſchlag ſtelle ſich dar als ein zu ungelegener Stunde 
und unter beklagenswerthen Umſtänden eingetretener 
Krankheitsanfall eines in Bewußtloſigkeit handelnden 
Epileptikers. 


Letzte 


Rohzucker: 


Magdeburg. Mittags. Tendenz: Stetig. Höchſte Notiz 
8 * Terme; Mürz ME. 9,17 ½, April 
Oktober⸗Decbr. 


—.— 


Re 10 ende Mürz ME 9,121/,, Vom Zolltarif. ) 

J. Berlin, 19. März. (Privat⸗Tel.) Die Vorlegung 
des Zolltarifs im Bundesrath wird, wie die „Berl. 
Pol. Nachr.“ mittheilen, um Oſtern herum erfolgen. 
An den Reichstag dürfte der Zolltarif jedoch voraus⸗ 


ſichtlich erſt im Herbſt gelangen. 


Hamburg. Tendenz: 


Danziger Produkten⸗Vörſe. 4 
Bericht von H. v Morſtein. 1059. März. 
Wetter trübe. Temperatur: Plus 2 R. Wind: O. 
Weizen unverändert. Bezahlt wurde für inländiſchen 
hellbunt 772 Gr. Mk. 155, 


Die Entfeſtigung von Poſen. 

J. Berlin, 19. März. (Privat⸗Tel.) Wie die 
„Berl. Pol. Nachr.“ melden, ſteht die Erledigung der 
Poſener Entfeſtigungsfrage nahe bevor. Oberbürger⸗ 
meiſter Witting habe dieſer Tage in Berlin nochmals 
mit den zuſtändigen Stellen unterhandelt. Es dürfte 
nunmehr erwartet werden, daß der Entfeſtigungsplan 
mit finanzieller Unterſtützung des Staates durchgeführt 
wird und zwar dürfte bereits dem Landtag in nächſter 
Zeit ein entſprechender Nachtragsetat zugehen. 


Walderſee's Intervention. 
London, 19. März. (W. T.⸗B.) Die „Tim 8“ er⸗ 
fahren nach hier eingetroffenen Nachrichten, da Graf 
Walderſee intervenirt hatte, um dem feindjeligen Ver⸗ 


weiß alt 


1 
weiß 740 Mk. 155, 766 Gr. mił. 158, roth 


Mogren unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 714, 732, 
Gerſte ohne Handel. 
Hafer inländiſcher Mk. 128, fein Mk. 129 per Tonne 


Erbſen ruſſiſche zum Tranſtt kleine Viktoria Mk. 152 


Vferdebohnen inländiſche ME 138 per Tonne bezahlt. 
Wicken inländiſche Mk. 167 per Tonne gehandelt. 
Lupinen inländiſche blau Mk. 112 per Tonne bezahlt. 
A ie ruſſiſche zum Tranſit mittel Mk. 123 per Tonne 
gehandett. 
Kleeſaaten roth Spätklee Mk. 57 per 50 Kilo bezahlt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,50, feine Mk. 3,82 ½, 3,92%, 


Roggenkleie Mk. 4,35 per 50 Kilo bezahlt. 
Berliner de en⸗Depeſche. 
19. 


meiſter; zum Unterſtabe 21 Deckoffiziere kommandirt Deutſchland geführt haben, an dem Aerzte, Techniker, nt, 18. 19. halten der ruſſiſchen und engliſchen Truppen in 
worden. Der Mannſchaftsbeſtand wird fir aus 591 Unters Bürgermeiſter und andere Stände fih zahlreich Ge: | Weizen żon 161.— |160.75 | Mais amerik. Tientſin ein Ende zu machen. 
offizieren und Matroſen der verſchiedenen Marine⸗ftheiligen, jo liegt für denjenigen Laien, welcher fi A Sept * * e ler 107.25 107.25 RER e 
truppenkörper zuſammenſetzen, ſodaß das Linienſchiff auch für die anderen Zweige der Medizin intereſſirt, p ! i ; Mais Med : 1 Ein ruſſiſcher Schachzug. 
Ganzen 651 Mann an Bord nehmen wird. Ziemlich im Allgemeinen gegenwärtig die Sache ſchwieriger. Roggen Mai 142.25 141.0 Mixed loco, AER 19. März. (W. TB) Das Neuter 
gleichzeitig mit bem „Kaiſer Barbaroſſa“ hier Es gab eine Zeit, in der das „Buch vom gejunden „ Juli [141,75 141.25 höchſter . . 106.75 106.50 anden, in. EM ( RE A 
kommt in Kiel das Schweſterſchiff „Kaiſerſ und kranken Menſchen“ des Leipziger Profeſſors der „ Sept. == | —— Rüböl Mai 54.80 | 55.20 Bureau“ erfährt, daß die Verſicherung, welche Graf 
Wil AŻ wy RAM in ra % 198 A Dr. sa in UR: A von eg Safer Mai 27.25 187.80 5. ES ber 48,90 | 49.40 Lamsdorf am 6. vorigen Monats dem engliſchen Bot: 
anziger Beamtenverein. n feiner letzten plaren über ganz Deutſchland verbreitet war und in Dig 1.80 1838 ; 17 ich ver i i 
Sitzung hat der Vereinsvorſtand beſchloſſen, mit Rück⸗ zahlreichen Unterhaltungs⸗Zeitſchriften längere Aritelj © Juli 138.— 136.25 loco. . . | 44.20 | 4430 ſchafter dus ar ſich eee das ir dem 
fiht auf die günſtigen Ergebniſſe des verfloſſenen] Der Belehrung des Publikums über mediziniſche Fragen 18. 19. 18. 19. Tartarengenera fung getroffene Abkommen bezogen 
Jahres der Generalverſammlung eine Gewinnvertheilung] dienten. In den letzten Jahrzehnten war man dagegen 317,0], Reichs⸗A.] 98.10 | 98.20 | Oſtpr.Südb.⸗A.] 93.50 | 92.80 habe und nicht auf das die Mandſchurei betreffende 
von 4 Prozent auf die Spareinlagen in der vollen] in ärztlichen Kreiſen zu der Auffaſſung gelangt, daß 37% „ 9,820 | 98.20 Franzoſen uit. 147.60 147.25 Abkommen, das erft am 28. Februar in Petersburg 
Höhe derſelben vorzuſchlagen. Bisher erhielten nur] diefe Beſtrebungen, die eigentliche Medizin populär s 8850 | 88.50 | Drim. Gronau| —.— |156.70 eingegangen ſei. In diplomatiſchen Kreiſen ſeien 
Spareinlagen bis zu 500 Mk. einen Gewinnantheil von zu machen, im Gegenjage zu den ſtets wünſchens⸗ Bifa Pr. Conf. 3880 Namen N über Graf Lamsdorf's Beri N 
4 Prozent, während für die höheren Beträge bis zu werthen hygieniſchen Aufklärungen, zu vermeiden %%% „ 88.10 810 ER: 7425 | 74— deshalb über Graf Lams dorf Verſicherung, daß 
1000 Mk. nur 3 und darüber nur 24, Prozent gewährt ſeien, da diefe Auftlärerei ein gefährliches Halb⸗ 3% gap” „ 85 95. — mw. S Pr. 112.25 ag Rußland in keinerlei Verhandlungen der von den 
wurden. Auf den in der nächſten Generalverjammlung wiſſen und damit das Kurpfuſcherthum großziehe. 31½ v neu”, 94.80 | 94.80 Danziger i Blättern angeführten Art begriffen ſei, einige Zweifel 
am Mittwoch im Gewerbehauſe ftattindenden Vortrag Man fürchtete, eine Unterſchätzung des ärztlichen 30% Weſtpr. „ 85.25 | 85.25 Delm. St.⸗A.“ 820 | 820 aufgetaucht. 
des Herrn Oberlehrer Dr. Dahms über Schmuck- Wiſſens und eine Ueberſchätzung des Laienurtheils 3½% Pommer. Danziger REN 
gegenſtände aus der Thierwelt ſei hier beſonders hin⸗ in mediziniſchen Dingen herbeizuführen. So einfach Pfandbr. 96. 95 70 Delin. St.⸗Pr. 80.— | 60.50 Tabakmonopol in Rußland 
gewieſen. Der Herr Vortragende wird, wenn irgend ſcheinbar in einem gegebenen Falle ein ärztlicher Berl. Hand. Geſ. 158.60 |153,— Hervene 87040 170.25 5 $ e nd. : 
angängig, unter Vorführung von Lichtbildern über Rath oder eine Verordnung erſcheint, fo gehört doch Darmit.-Bauf 85 m Allg. inter 204.10 208. Petersburg, 19. März. (Private Tel) Die 
Korallen, Seide, Elfenbein ꝛc. und deren Gewinnung] die Grundlage eines durch langes und jetzt wieder ver- en ee 9080 293.40 Barz. Papierf. 208.50 207.75 Einführung des Tabakmonopols im geſammten 
ſprechen. A -  Hängertes Siudum erworbenen Wiſſens dazu, nicht] Disc⸗Com. 186.75 186.10 Gr. Brl Str. B. 231.7 22 75 | Nupland dürfte nach erfolgter Prüfung der vorliegenden 
* Zur Danziger Reſerve⸗Diviſion haben, mie ſklaviſch eine Rezeptformel zu ſchreiben, ſondern in] Dresden. Bank 151.90 81 10 Oeſt. Noten nen] 85.05 | S5— Projekte erfolge 
uns telegraphiſch aus Berlin gemeldet wird, innerhalb voller Beherrſchung des ganzen Gebietes Heft. Cred. ult. 22430 223.70 Ruff. Noten 216.10 246.10 Proj olgen. 
des Sommerhalbjahres noch die Küſtenpanzer „Aegir“ der Medizin eine Verordnung zu treffen. Dieſe Er⸗ 5% Jti. Rente 96.— 95.80 London kurz | — | 20.42 F 
und „Siegfried“ zu treten, ſo daß dann hier zum kenntniß, glaubte man, würde durch das Bopularijieren | Stat. 30% gar. London lang —— 20.235 Südafrikaniſches. 
dem Laien abhanden kommen. Doch die Zeiten ändern, Eiſenb.⸗Obl. | 58.60 58.60 Petersbg. kurs 18.30 215.50 


erſten Mal vier Panzerſchiffe ſtationirt ſind. 5 

* Gsyby - Abend. Ueber Religion und Ethit 
handelte das Mejerat des geſtrigen Abends. Während 
ſich der Begriff Ethik leicht feſtſtellen läßt, haben ſich 
die größeſten Denker vergeblich bemüht, eine Erklärung 
des Begriſſs Religion in eine kurze Formel zu bringen 
oder auch nur zu finden, wie ſich aus den Aeußerungen 
verſchiedenſter Philoſophen emnehmen ließ! Ein reger 
Meinungsaustauſch folgte den intereſſanten Aus⸗ 
Ba des Referenten. 

* Wohnungswechſel. Zu dem bevorſtehenden 
Wohnungswechſel bringen wir die diesbezüglichen Be⸗ 
ſtimmungen wieder in Erinnerung. Hiernach ift bei 
vierteljährigen oder längeren Wohnungsmiethen der 
erſte Tag des Kalenderquartals, alſo der 1. Januar, 
1. April, 1. Juli und 1. Oktober der Umzugstermin. 
Fällt dieſer Termin auf einen Sonn⸗ oder Feiertag, 
fo iſt der nächſtfolgende Wochentag der Umzugstermin. 
Mit der Räumung der Wohnung muß gleich am erſten 
Tage des Morgens begonnen werden und muß vom 
abziehenden Miether die Wohnung bis zum Mittage 
des erſten Tages ſo weit geräumt ſein, daß der an⸗ 
ziehende Miether ſeine Sachen in dieſelbe ſchaffen 


ſich. Die Zurückhaltung, welche der ärztliche Stand 
fo lange in der Meberzeugung, daß die zunehmende 
allgemeine Bildung die Gefahren der Kurierfreihein 
wettmachen würde, bewahrt hat, hat zu einem unheil⸗ 
vollen Reſultate geführt. Die Reklame mit ihren un⸗ 
geheuerlichen Verſprechungen iſt ſtärker als der geſunde 
Menſchenverſtand. Das Pfuſcherthum iſt gewachſen und 
erſtarkt und bildet allgemach eine öffentliche Gefahr. 
Es ift fo weit gekommen, daß nach der neueſten Statiſtik 
im Königreiche Sachſen neben 1980 Aerzten 748 Rur- 
fuſcher im Jahre 1899 gezählt wurden, von denen 214 
ſich mit der jogenniuten Naturheilkunde, 109 mit 
Sympathie, 103 mit Maſſage, 98 mit Homöopathie, 
56 mit Magnetismus und noch andere mit Kräuterkuren, 
Baunſcheidtismus, Bandwurmkuren u. f. w. befaßten. 
Man kann aus dieſen Zahlen erſehen, eine wie große 
Schädigung dem Vermögen und der Wohlfahrt der 
Bevölkerung droht. Nach unſerer Gewerbe⸗ 
ordnung iſt eben jeder zum Kurieren berechtigt. 
Nur iſt dem Lajen die Anwendung der eigent⸗ 
lichen, genau zu doſierenden Arzneimittel unterſagt. 
Dieſe Beſchränkung aber, ſtatt zu helfen, hat dazu 


kann. — Jede Wohnung von einer oder zwei] geführt, daß alle diejenigen, welche ohne ſtudirt und 
Stuben muß von dem abziehenden WMietherfein Examen abgelegt zu haben, fih dem Kurieren 
vollſtändig an einem Tage geräumt werden. widmen, nun als neue Entdeckung aller Welt verkünden, 


die Krankheiten müßten ſämmtlich ohne Arzneimittel 
behandelt werden! Die fahrtauſendalie Erfahrung der 
Wiſſenſchaft, die Forſchungen der bedeutendſten Männer 
wären einfach irrig, dagegen ihre von keiner Kenntniß 
des ſchon Geleiſteten berührten Lehrſätze das wahre 
Heil für die Menſchheit. Ste wagen es, weil fie eben 
das gewaltige Gebiet der Wiſſenſchaft nicht beherrſchen, 
die Wiſſenſchaft einfach zu negiren, und erſetzen durch 
Reklame und maßloſe Verſprechen das, was ihnen an 
Wiſſen und Können abgeht. Deshalb iſt die Zurück⸗ 
haltung, welche der Arzt früher dieſem Treiben gegen⸗ 
über beobachtete, nicht mehr am Platze. Nicht damit 
allein, daß ab und zu ein Kurpfuſcher beſtraft wird, 
wenn er ſchon genügendes Unheil angerichtet hat, 
ſondern durch Belehrung des Publikums, durch Auf: 
klärung muß der Krebsſchaden unſerer Zeit, die Sture 
pfuſcherei, bekämpft werden. So haben ſich denn 
mehrfach ärztliche Vereine zur Herausgabe populärer 
mediziniſcher Zeitſchriften entſchloſſen. Eine der bis 
jetzt erfolgreichſten dieſer Art ift der Geſundheits⸗ 
lehrer“, volksthümliche Monatsſchrift, welche von 
Dr. Kanter in Warnsdorf redigirt wird. (Preis pro 
Jahr 2,25 Mk.) Aus dem Juhalt der letzten Nummer 
ſei hervorgehoben: Der Scharlach, populäre Belehrung 
von Dr. Wolff in Dux. Beuthen Behandlung der 
Tuberkuloſe von Dr. Sommerfeld in Berlin. Wohnungs: 
elend in den Städten. Aus allen Gebieten der Medizin. 
Louis Kuhne vor Gericht u. f. w. — Es wäre wünſchens⸗ 
wertb, daß die zahlreichen Perſonen, welche ſich für 
mediziniſche Dinge intereſſiren und eifrig auf jedes 
Wort eines nichtärztlichen Wanderredners lauſchen, die 
Gelegenheit wahrnehmen möchten, ihr Wiſſen, ſoweit 


Bei größeren Wohnungen iſt dem abziehenden Miether 
geſtattet, zur Beendigung der Räumung auch noch die 
beiden folgenden Tage mit zu benutzen, jedoch dergeſtolt, 
daß die Räumung der Wohnung ununterbrochen fort⸗ 
geſetzt wird und am Mittage des dritten Tages 
ſpäteſtens vollendet ſein muß. — Falls abziehende 
Miether in der Räumung der Wohnung fid) derartig 
ſäumig zeigen, daß fie die angegebenen Friſten nicht 
inuehalten, verfallen jie auf Anſuchen der Betheiligten, 
d. h. des Hauseigenthümers oder des Neueinziehenden, 
in eine Geldſtrafe bis zu 30 ME, ev. in eine verhältniß⸗ 
mäßige Haftſtrafe. i 

* Zum Raifermandver, Der Chef des Generals] 
ſtabes der Armee, General der Kavallerie Graf von 
Schlieffen, bereiſte vorgeſtern und geſtern in Bes 
gleitung der Herren Major von Heydebreck und 
Hauptmann Frhr. v. d. Wenge Graf v. Lambs⸗ 
dorff das für die Kaiſermanöver in Ausſicht ge- 
nommene Gelände, Vorgeſtern Vormittag begaben ſich die 
Herren mittelſt Fuhrwerks in das für das Kalſermanöver 
beitimmte Gelände, fuhren von hier über Mühlbanz, 
Kobling, Hohenſtein, Rambeltſch, Sobbowitz, Dalwin, 
Rukoſchin, Liebſchau, Rokittken wieder nach Dirſchau, 
mo ſie noch das Gelände bei Zeisgendorf und das 
Stromufer an den Weichſelbrücken beſichtigen. Geſtern 
beſichtigten die Herren das bei Elbing gelegene 
Terrain und trafen Nachmittag hier ein. Sie 
fliegen im Hotel „Danziger Hof“ ab und nahmen dort 
das Diner ein. Mit dem ka e ſuhren ſie 
wieder nach Berlin zurück. — W. mer verlautet, 
ſoll die Kaiſerparade über das 17. Armeekorps hier 
bei Danzig ſtattfinden. Es iſt dieſes um jo wahrſchein⸗ | 
licher, als die Parade über das 1, Armeekorps, wie es dem Laien eben möglich ift, an dieſer ſoliden, von 
ſchon Fe bei Königsberg ſtattfindet. a Fachmännern herausgegebenen Litteratur zu bereichern. 

* Preuftiſ — ͤ e 7˙7»*⅛‚im˖t EER 


che Klaſſenlotterie. Bei der heute fort⸗ ma 
eſetzten Ziehung Provinz. ) 


der Preußischen Klaſſenlotterie fielen 
olgende größere Gewinne 
5000 Mark auf Nr. 24328, | * Braundkctg, 18. März. Von einem ſchweren 
Uuglücksfall iſt Ble Familie Dittrich aus Plage 

wich betroffen worden. Wie immer, wollte das Ehepaar 


000 Mark auf Nr. 11777. f 
a k Boze eee M ern gemet M a Wochenmarkt nach 
ra eſſen Ehefrau, „ M lich * i i m Wochenmarkt na 
e beg zt: Braunsberg fahren. Die Bonm fab an auf bem 

e worden. (x bat mit der Frau früher einmal ein | Wagen, während noch Fleisch aufgeladen wurde. 
iR gehabt und beſtreitet zwar die That, hat jedoch legend einen Umſtand veranlaßt, Noah 
zugeden müſſen, daß er in der Nähe des Thatortes geweſenſſt. rückwärts, der Wagen gerieth in einen dicht dahinter 
HABE Gabrzadmarder, Einem Fahrradhändler am Bor befindlichen, gerade jetzt hoch angeſchwollenen Graben, 
ene Graben wurde vor einiger Zeit ein Fahrrad im ſtürzte um, und die Frau wurde von den Fleiſchwaaren 
With bes h e h eonan Wo zbetrajteń und dem Wagen voljtändig begraben. Ehe man bie 
wenne Bigenten) Diagimiltan Lewandowski aufqejnnben, Jane osła von der auf ihr ruhenden Laſt befreit 
worauf diefer verzaſtet wurde. Er beſtreltet den Diebstahl halte, zar fte ſchon ertrunken. 
und will das Rad von einem „unbekannten“ Manne zum u. Pillau, 18. März. Der zur „Neuen Dampfer⸗ 
Verkauf erhalten haben. Kompagnie“ Stettin gehörige Dampfer „Wolga“, 
des p M Strich Kapitän Spruth, welcher geſtern Nachmittag von 
Treibeis, ci rc UnBeptnbert, Britfierort: Gisjtet | Stettin leer hier einkam, hat unterwegs, wahrſcheinlich 
were idon im Stettiner Haff durch Aufſchlagen auf ſtarkes 
Eis einen Schraubenflügel verloren. Derſelbe dampfte 
heute unter Aſſiſtenz des Eisbrechers durch den See⸗ 
kanal nach Königsberg und wird daſelbſt die Schraube 


auswechſeln. Im Gefolge des Eisbrechers befand fich 
außerdem noch der Dampfer „Ernſt“⸗Kiel. 


4% Det. Gldr. 100.20 
4% Rumän. 94 


ſchwacher Haltung, die in erſter Ginie in Banken zum Auns- 
druck kam. Relakiv preishaltend waren Montanwerthe, doch 


haupten. 
Morgen fällige größere Rückzahlungen an die Seehandlung 
ſowie auch die am 21. März beginnende Zinszahlung der Reichs⸗ 
anleihe war tägliches Geld lebhaft gefragt. Fonds ſehr ſtill, 
Italiener ſchwücher auf Paris. Bahnen vernachläſſigt, nur 
Kanada⸗Pariſic feft auch das Plus von 34060 Dollar in 


London, 19. März. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden 


Petersbg. lang 213.30 213.25 S 
aus Bloemfontein von geſtern: Die zum Zweck 


Nordd. Cred.⸗A. 115.75 


ldrente 73.— | 73.10 | Oſtdentſche Bk. 117.75 117.25 3 R ; 
99 sód 99.10 | 99.25 Dra Edin Ant 81.10 | 8125 der Umzingelung Fouries und ſeiner 800 Mann unter» 
1880er 1 9 1 v7 Pacific- 8 nommenen Operationen ſind mißlungen. Die Hälfte 
4% Ruſſ. inn. 94 96.10 | 96. reſ. ſhares 75 .— „ Yopi iſt ; 9 * 5 iż 
Tek. Abm.⸗Anl. 9.60 | 99.60 | Canad.-Pac.⸗A. 90.50 | 91.40 der Feinde iſt in letzter Nacht entkommen. In einigen 
Anatol. 2. Seriel. 98.80 | 98.90 Privatdiscont 3% | 4% | Tagen wird jedoch eine abermalige, bedeutend umfang» 


Tendenz. Auf ſchwaches Wien und angeblich auf 
weitere politiſche Verſtimmung zwiſchen England und Ruß⸗ 
land wegen der chineſiſchen Frage eröffnete die Börſe in 


reichere Umzingelungsbewegung unternommen werden. 


A London, 19. März. (Privat⸗Tel.) Aus Bloem⸗ 
fontein wird gemeldet: Ste jn befindet fiğ in der 
Nähe von Paardeberg, wo er an der Ruhr erkrankt 
ſein ſoll. Die Friedensverhandlungen dauern fort. 
Man erwartet, daß die Antwort der Boerenführer 
in den nächſten Tagen erfolgen wird. Wie aus Durban 
gemeldet wird, fiel ein engliſcher Kundſchaſterpoſten 
in einen Hinterhalt der Boeren und wurde gefangen 
genommen. Z. 

A Zondon, 19. März. (Privat⸗Tel.) Aus Kapſtadt 
wird berichtet, daß geſtern 5 neue Peſtfälle pore 
gekommen ſind. Einer der Erkrankten gehört der 
Armee an. 30 Perſonen ſtehen unter ärztlicher 
Beobachtung. 


J Berlin, 19. März. (Privat⸗Tel.) In parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen war das Gerücht verbreitet, die 
„Dresdner Bank“ habe ſich bereit erklärt, den Bau 
der oſtafrikaniſchen Zentralbahn um 5 Mill. 
billiger zu übernehmen als das Reich. Wie die „Berl. 
N. Nachr.“ mittheilen, ſei ihnen auf Erkundigung 
geantwortet worden, daß den leitenden Perſönlichkeiten 
der Dresdner Bank hiervon nicht das Geringſte 
bekannt ſei. | 

Paris, 19. März. (Privat⸗Tel.) Oberſtleutnant 
Paty du Clam hat gegen ſeine zwangsweiſe Ver⸗ 
ſetzung in den Ruheſtand beim Stagtsrath Beſchwerde 
erhoben. ` y 

4: Wien, 19. März. (Privat⸗Tel.) Der Zentral: 
verband der öſterreichiſchen Induſtriellen beſchloß, 
energiſch dafür einzutreten, daß mit dem Bau der 
Waſſerſtraßen begonnen und daß hierbei dem Donau⸗ 
Oder⸗Kanal als wichtigſte wirthſchaftliche Waſſer⸗Straße 
die Priorität zugeſtanden werden ſoll. { 


vermochten ſich die Kurſe im weiteren Verlaufe nicht zu be⸗ 
Die Geldverhältniſſe drückten; im Hinblick auf 


zweiter Märzwoche und auf Londoner Anregung. Später 
Montan und Banken ſich befeftigend. 

Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.% 

Berlin, 19. März. 

Nordamerika meldet merkliche Ermattung, deren un⸗ 
vortheilhafte Rückwirkung auf diesſettige Stimmung für 
Getreide bei äußerſt ſchwachem Verkehr fiğ in mäßigem 
Rückſchritt der Preiſe für Weizen und Roggen geltend machte. 
Hafer, der knapp angeboten wird, bewahrte unverkennbar 
iefte Haltung. Rüböl wurde etwas beſſer bezahlt, doch nur 
wenig umgeſetzt. Für 70er Spiritus loko ohne Faß hat 
trotz Zurückhalkung der Käufer die auf 44,80 Mk. geſteigerte 
1 Ej bewilligt werden müſſen. Umgeſetzt ſind 

0 Liter. $ 


Standesamt vom 19. März. 
Geburten: Arbeiter Emil Peters, S. — Ober- 
präſidlalbote Richard Stahl, S. — Opernſänger Karl Willi 
Martin, T. — Kaufmann Johannes Schlicht, S. — 
Schmiedegeſelle Auguft Engling, T. — Schloſſergeſelle 
Louis ected, T. — Schmiedegeſelle Richard Groß, 
S. — Seefahrer Max $appte, T. — Schmiedegeſelle 
Karl Pieger, S. — Töpfer Richard Schmidt, S. — 
Elſenbahnarbeiter Johann Matklewiez, S. — Former 
Wilhelm Alexander, S. — Schloſſergeſelle Johannes 
Sommer, T. — Arbeiter Julius Jurczick, S. — 
Unehelich: 2 S., 2 T. 2 
Aufgebote: Heizer Friedrich Wilhelm Schipko ws ki 
und Helene Karoline Wohlgemuth. — Schiffs roch 
Friedrich Wilhelm Großereuz und Martha Helene 
tatjer. — Sämmtlich hier. — Arbeiter Martin Gujtav 
rdinand Sehl zu Prinzlaff und Juſtine Renate Kenlon 
ier. — Eigenthümerfohn Friedri Gufav Drews hier 
und Hanna Emma Wohlfahrt zu Strauchtütte. 
zum: Werftbetriebs⸗Sekretär Edwin Qrun- 
reich und Helene Fiſch. — Motorbootfuhrer Stefan 
Okrrungoweski und Johanna Brill. — Schloſſergeſelle 
Johann Schramowski und Martha Beckmann. — 


Arbeit I th und Marianna Konk ol. — Ad > 4 
Arser Rart ŁY rorya su Anna Wrobfews gl.] A London, 10. März. (Private Tel) Wie der 
Sämmtli hier. — Vuchdrugerelbeſiger Karl Bäcker, hier „Daily Telegraph“ aus Pokohama meldet, habe Nu p- 


und Hedwi adt zu Soeban, Wor. — Klempnermetſter 
Da Do s 1 pw det zu Chriſtburg und Anna Thereſe 
Agnes Nipkow, hier. — Nittergutspächter Adalbert von 
der Oelsuftz und Alma Zielke, beide zu Gr.⸗Schwichow, 
Kreis Lauenburg i. Pom. he 
Todesfälle: S. des königl. Eiſenbahn⸗Betries⸗Sekretärs 
Franz Gramſe, 24 FJ. 7 M. — Komtolrbote Gajtav 
Richard Adolph Boehnke, 45 J. 10 M. — Komtoivhote 
Hans Friedrich Richard Kumitz, 21 J. — T. des Schmiede⸗ 
geſelen Johann Auguſt Hennemann, 6 M. — T. des 
Maurergeſellen Wilhelm Grubert, 1 J. — Wittwe 
Mathilde Dorothea Henriette Heegner, geb. Farr; 86 J. 
7 M. — S. des königlichen Schutzmanns Matthes Hoyer, 
2 M. — Kaufmann Louis Mar Boltzmann, 40 J. 9 M. — 
S. des Königlichen Eiſenbahn⸗Zugführers Guſtar Klein, 
todtgeb. — Wittwe Maria Freitag geb. Richert, 87 J. 
8 M. — Frau Alma Elifabeth Knobloch geb. Wirth, 
54 J. — T. des Seefahrers Mar Happke ½ Stunde. — 
Frau Ludowika Maria Poſans ki geb. Schlagomwskt, 68 J. 
S M. — Rentiere, Wittwe Johanna Friederike Amalie 
Selma Klein geb. Erban, 59 J. 5 M. — Unehelich: 1 S. 


perialdienft 
für Deahtnachricten, 


Zum Bremer Zwiſchenfall. 

Berlin, 19. März. (W. T. B.) Der Kaiſer empfing 
geſtern Mittag den Landrichter Donandt, Bremen und 
hörte ſpäter den Vortrag des Reichskanzlers. 

S. Köln a. Rh., 19. März. (Privat⸗Tel.) Zum 
Anſchlag auf den Kaifer meldet die „Köln. Z1g.“: Der 


land Truppen in Maſampo gelandet, worüber die 
Japaner äußerſt aufgebracht feien. 

London, 19. März. (W. T.⸗B.) In der geſtrigen 
Sitzung des Unterhauſes erklärte Forſter mit Hinweis 
auf den beabſichtigten Bau von Unterſeeboten, die 
Admiralität lege ihnen keinen Werth bei, da ſie nur, 
wenn die Geſchwindigkeit erhöht werde, eine furchbare 
Waffe werden könnten. Sie glaube aber, nicht un⸗ 
vorbereitet fein zu follen. Amerika und Deutſchland 
beurtheilen die Unterſeeboote ſehr ungünſtig. In der 
Schnelligkeit des Schiffbaues fei England noch immer 
unerreicht, nur Deutſchland kam in einigen Fällen nahe. 
en vn TJT 


Chefredakteur Gu ftab Fuchs. P , 
Verantwortlich für Politik und Feuilleton Kurd Hertel, 
für den lokalen und provinzienen Theil, ſowie den Gerichtsſaal 
Georg Sander, für der Inſeratentheit Albin Michael. 
Druck und Verlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 
—— — —— W OCET CE OEEZEWERĘSZE O, 


2 
Extra⸗Beilage. 
Offene Beinſchäden, Krampfadergeſchwüre, 
Hautkrankheiten und Lupus gehören zu den hart⸗ 
näckigſten, langwierigſten Krankheiten. Alle, die daran 
leiden, machen wir auf den unſerer heutigen Geſammt⸗ 
auflage beiliegenden Proſpekt des Herrn Jürgensen 
Herisau (Schweiz) aufmerkſam. Selbſt gänzlich ver⸗ 
altete Fälle wurden, wie der Proſpekt aufweiſt, völlig 
geheilt. 3 (6364 


l 


| 


Das Skelett i im Körper einer lebenden Dame 


Entree frei. M. Mitschl. Tagesordnung: ie è i à å ; — 
eee AAAA % un Bir Rendanten und eventuell eines verzinſen wir vom Tage der Einzahlung í Apotheker CariSeydel's 
ont h s O —— — D— A 
2, Geſchafiche Śniteltungen | 6302 bis auf Weiteres mit: ni uluer 
Bürgerschätzenhaus Halbe Aller). . den ow tace Fermentpulver. 


ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des 98 8 RR 


1 T Join dl Hrn eee e 
| twoch, d. 20. März.. GE: e 
44. Stiftungsfest ann nero: | gedeel || „IMMER fertig“ 


Saugenmarkt 1, und Herrn M. Raymann, Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 25. Daſelbſt ſind die Eintrittskarten zu entnehmen. Für 
durch Mitglieder einzuführende Gäſte iſt der Preis der Karte 
leinſchl. Couvert) auf 4 A feſtgeſetzt. Die Liften PA 
uicht und werden am 21. Abends geſchloſſen 


| Sreitag, Außer Abonnement. P. P. D. Letztes Gaſtſpiel des 


p 


Kartner Sänger- 


ase Panorama Misarórdatieo Generalversammlıng. 


i A 4 Damen, 4 Herren, unter Leitung des Herrn Franz Uritl. KE 


feſtlichkeiten, Hochzeiten, Bälle zc. beſtens empfohlen. (3457 
— —ẽ——— ³ U—m œ—ä .. 


| 


Gl 055. Bur el- -Vor [GRE ERA A 


der Unfeſſelbar 
8 Josephi, der König der aa T 


nud das übrige brillante neue Perſonal. 


X Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. 8 8 


, e 
Stadt⸗ „Theater gare rs e wa 0 fieuiche (I aaa, 


gy Zierataśi ben 19. März 1905, Abends 7 Ms: C. A. Pust, | Actien- -Capital 10 Millionen Mark. s 
uper Abonnement. Paſſepartout A, -  OQlivaer Hof, Holzmarkt No. 7. „b 
JJ. | age Se er 
vormals Moldenhauer. Wechselstuben und Depositenkassen 
Längfuhr, Hauptstrasse 106.— Zoppot, Seestrasse 7. 


Ein Erfolg. Donnerstag). den 21. März, Abends 8 Uhr: 
A Verzinsung. von Baareinlagen vom Binzahlungstage ab! 


Luſtſpiel in vier Akten von Pau Lin au. i 
; e SPE a PTB 


Regie: Heinrich Marlow. 
Berfonen: 
mit vielen Ueberraſchungen. i (5354 


Harden, Geheimer Miniſterialratch. . . . Fritz Jaenicke 
Joſephine, ſeine Frau zweiter Ehe .. „Helene Melger 


Hermine Droſſen, geb. von Harden, ſeine BER 35 i 
Shan 204 ka r lietst i$ N „ Fil. Staudinger RAM Vereine 5 5 ohne Kündigung mit 3 do p. ag 
Son, beren Er Ay Santo Aa A = x bei i monatlicher Kündigung mit $7, % p. a. 
SET EK RE, SCO einti arlo 
N 255 Frau, Hardens Tochter aus bei 3 monatlicher Kündigung mit 4 h Pan 
erſter Che . € Cab | \ 
we ARONA 2 Me r | k DEAD. An- und Verkauf von Effecten. m 
Feli e nett G. Reimers a. G i i 
Dr. Schale Redakteur der „Tages⸗ wa Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 
III Joſef Kraft IRRE 22. März, Abends 8 Uhr findet im Bildungs- , 
gelir Katte daes, Reporter von pemieiben vereinshauſe, Hintergaſſe, eine öffentliche Verſammlung ftatt, | BE > 
OG PE . . Willy Heinemann in welcher Herr Dr. Fehrmann über die R 
gallbein, Theaterregiſſein „ES DE „„ Gujtav Pidert 


Sabine, Frau Droſſens alte Dienerin .. Johanna Proft 
Ein Logenſchlie ßer... . Bruno Galleiske 
Diener bei Harden. Oskar Steinberg 
Diener bei Klauns » 1 Emil Werner 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Gewöhnliche Preiſe. 
Ende nach ½10 Uhr. 
— Spielplan: 
Mittwoch. Außer Abonnement. P. P. B. Zweites Gaſtſpiel 
des K. K. Hofburgſchauſpielers Georg Reimers. Egmont. 
Donnerstag. Außer Abonnement. P. F. C. Drittes Gaſtſpiel 
des K. K. Hofburgſchauſpielers Georg Reimers. Jugend 
von heute. Komödie. 


- Sjandelsuettcige | 
und Getreidezollerhähung 


referiren wird. 


W ka Kg a erben. Knaben Anzü n e | 


A. Albrecht. S. Anker. E. Baecker. H. Bartels & Co. 
stellen wir von 


Emil Berenz. Emil Behnke. Hermann Bramer. 
Mittwoch, den 13. cr. ab 


Gustav Bomke. Gust. Böhnke. Julius Broh. 
zum Ausverkauf. 


Johs. Buchholz. Albert Claassen. Adolph Claassen.) 
1 Posten Stoff- -Anzüge „für das Alter von 2½ bis . 350 $ | 
Mk, 


U 


Richard Damme. Gustav Davidsohn. Dr. Dasso. 
Hermann Drahn. Carli v. Diihren. Carl Dziekcarzik, 
Paul Eisenack. Ed. Eschenbach. R. Flitner. 

H. E. Fuerst. Dr. Fehrmann. F. Froese. 

Alb. Gelhorn. J. Gibsone. Julius Goldstein. E. Haak. 
Dr. Helm. J. Haberfeld. Dr. Herrmann. 

Max Jacoby. Otto Jährling. Jaeckel. 


K. K. Hopfburgſchauſpielers Georg Reimers. Der Pfarrer 
von Kirchfeld. Volksſtück mit Geſang. 
Sonnabend. Außer Abonnement. P. P. E. Benefiz für 
Heinrich Kiehaupt.: Die Bettlerin vom Pont des 
Arts. — Oper. 


A. ta 8. ren E aż ew | ) 10 Jahren, früher 6 Mk.. . . ‚jetzt 
A. Klein. G. Kist. Kosmack. . V. Kolkow. A. Kothe. 
Ed. Laade. Benno Loche. Ed. Lepp. Oscar Leyden. sten besserer farbi er 8 of = e 50 f 
e ee l Popi i hy von 2½ bis 10 gs 985 ft- Anzüge k. 
padnę. er Figo, A Rak pe ln | Modell-Anzi i 
atz 0 eiffer e r. Rickert. x 
E. Rodenacker: Tb. Rodenacker. Desiderine Siedler. = 1 Posten eleganter blauer Modell-Anzüge 800. Mk. Wr 
Senfation erregt die Leiſtung von F. B. Stoddart. S. Silberstein. Waldemar Sieg. 1 vorjähriger Saison, früher 12—18 MK. . . jetzt won > 


Ph. Simson. W. Scheer. Otto de Veer. Gust. Voigt. 
Gottl. Voigt. F. Wieler. G. Ziegler. 


Sia aft Sany as dane aja Danziger Beanterdjercih. 


M. Loevinsohn & Comp, 


ie rde 18. 


Nach beend. Vorſtellung im Theater⸗ Reſtaurant 


Doppel-Frei-Konzert. Bl 


H. Wandel, SR 


Frauengasse 39, 
empfiehlt 


Kohlen une) 
Holz 


zu den billigſteit Tagespreiſen. 
„Telephon 207. (3000 


Großer Ausverkauf 


in vorjährigen 


Passage. 


Steirische Alpen. 


Im Nebenzimmer: X. n ch Neu! 


Mittwoch, den 20. März er., Abends 8 Uhr, 
im Gewerbehause. 


Tagesordnung 
1. Abhaltung eines Verbandstages der deutſchen Beamten⸗ 
Vereine in Danzig. 
2. Verſchiedene Mittheilungen in Vereinsangelegenheiten. 
3. Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr. Dahms über 
„Schmuückgegenſtände aus der Thierwelt“. 


Der Vorſitzende. 


Ostdeutsche Bank Akt Ga e 


vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 
Aktien - Kapital 10 Millionen Mark. | 
Langenmarkt No. 18 Danzig, Langenmarkt No, 18. 


An- und Verkauf 
sowie Beleihung, Aufbewahrung und 


Danziger Hof. 


Sonntag, den 24. März 1901, Abends 7½ Uhr, 


Kammermusikabend (V. Konzert) 


| % Verwaltung von Werthpapieren, | 
Heinrich Bavidsohn. Hedwig Braun. „ Roy. 2 (4917. i N Filz- U. Seidenhüten 
Paul Binder, Fritz Herbst. ki ee e Tieren: e 3 Conto-Corrent und Chek- Verkehr 1 Herren-Strohhiite, u 
Be sd 96 F-dur . . « « Dvorak. Wir verzinsen bis auf Weiteres unterm Koſtenpreis, ſoweit der 
o or li erein Baareinlagen ee 
u "e, 6. de: (6 . s : f 7 j Ke eld, Hutmacher. 
—.——— FF . 7 l 8 i Heilige Geiſtgaſſe 109. 


mit 3% p. a. ohne Kündigung 
„ 3 5% J p. a. bei einmonatlicher Kündigung. 


k un p. a. bei dreimonatlicher Kündigung. 
bnd empfehlen unsere diebes= und feuersichere 


Sahl kammer 


zur gefälligen Benutzung. (3147 W 


m | = zu Danzig, 
Hotel de Stolp. 


(eingetragene Genoſſenſchaft mit ce Haftpflicht.) 
Reſtauraut. Konzertſaal. 


Außerordentliche 
Dominikaner platz. 


Täglich: Doppel-Konzert, Seneral-derfommtung! 


» der ear Sänger- und Schuhplattler- 
am 27. März 1901, Abends 7½ Uhr 


Tänzer Truppe, 
im oberen Saale des Gewerbehauſes 
Heilige Geiſtgaſſe 82. 


Militäar- Konzert. 


Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 


3% p. a. ohne Kündigung, A 
3½% p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 
4% P. a. mit dreimonatlicher Kündigung. 


> Meyer & Gelhorn. 


Baukgeſchäft, 


Jeden Mittwoch von 3—8 Uhr: 


Bestes Backpulver 
Kaffee-Konzert, 


in Päckchen a 10 . 

Erprobte Küchenrezepte 
gratis. — RA den beſten 
Koloniale u. Mehlhandlung. 
zu haben und bei (5088 
1 Garl Seydel, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr 124. 


Her Aufſichtsrath des lh Vereins zu Danzig 
B. pda poj Aa | 
Lehrerinnen- Peierabendhaus] Kaufmänntſcher Verein 


für Westprenssen. uon 1870. 


Donnerstag, den 21. März, 3 
Abends 8 Uhr Ordentliche 
im Sadie des Gewerbehauſes, 


Regiments von Hinderfin (Pomm.) N 
Hierzu ladet ergebenſt ein P. Bahi. 
Gleichzeitig halte ich meine Säle für Vereine, Privat: 


Gartenbau-Verein 


Elektrische 


empfehlen (5049 


sad Penner, 


6 Langer Markt 6. 


Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 36. V| Weiße Kocherbſen, 


Das gut ſortirte, große Lager nur guter Schuh⸗ (gr. Vittoria und kl. Deutsche), 


31. Mürz nde gerd fei. ee Weiße Bohnchen, 
Gerſte, Hafer und 


„Ans meiner Bildermappe. a) Etatsberathung pro 1901/2 
Nene Folge“. 679] b) Otgunąsmikige Wahlen 

(Reife « Erinnerungen, Land: u. 

ſchaften, Trachten, alte und 5800) Der. Vorſtand. 

neue Bilder u. a. m. werden Hochfeine Streich⸗ u. 


U Lichtbild rge: 
in großen 1 155 n Blasmuſfik 


Billets 4 1 A in der Buch⸗ entpfiehltau Hochzeitenu. Bällen 
handlung des Herrn Seheinert, | Preis am Wochentag pro Mann 
202] Langgaſſe und bei Herrn Mix, v. 3 * an, Sonntags v. 4 4 an, 
Langenmarkt, zu haben. Schüler⸗ Morgenſtändchen von 1 A4 an, 
billets à 50 an der Kaſſe. 10 Hochzeiten können ſtets ange⸗ 


Sonnabend, den 23. März, 
; Abends 8 Uhr, 
im grossen Saale des Schiitzenhanses. 
Liſten zur d liegen aus bei Hrn. J. Brüggemann, 


Grosser Konkurs-Ausverkauf 


Die Preiſe find, um ſchneller zu räumen noch 


. ba Gtittmmosiett, bedeutend herabgeſetzt. Es jollte Jeder diefe Gelegen» 


Montag, den 25. März und 


nommen werden. Wischnewski heit wahrnehmen, um ſeinen Bedarf an Schuhwaaren 2 
5 Danzig, Altſt. Graben 46,1 Tr. II iu deden, Taubenfutter 
Dienstag, den 26. März: co Die Heilsarme E| | eme ß,; Stab, petema An) empfehlt 


Vorſtädt. Graben 16, 1 Er: 


rr; 
Heute Dienstag, Mittwoch und sw Geflügel 


|R. Morscheck Nf 
LALALALA LA NN NN NN Guteherhberge. (5 3 

Tischł fiebli fih zur 
Sauerkohl a Pfd. 6 Pfg. ER z Wage m Repair und Nn polieren von 


von Major Treite. beiMeok,Heil.Geiftgafje 19.(6660 | u: auß. d. Haufe Hl. Geiſtg. 333.1 Möbel Schloßgaſſe Nr. 8 


Nr. 66. 1. Beilage der „Danziger Neueſte 


Schreiben vom 30. April 1894 verlangte die Königliche 
Intendantur für das aptirte Gebäude einen Kaufpreis 
von 386 000 Mk. Dieſer Preis erſchien der ſtädtiſchen 
Verwaltung ſo hoch, daß ſie die Sache damals ruhen 
ließ. Ein neuer Maßſtab für die Bewerthung wurde 
bei Gelegenheit der Verhandlungen über den Verkauf 
eines Theils des „Jungſtädtiſchen Holzraumes“ für 
Werſtzwecke gewonnen, indem bei dieſen Verhandlungen 
und in der noch jetzt verbindlichen Verkaufsofferte der 
Stiftung des „Jungſtädtiſchen Holzraumes“ das be⸗ 
treſſende Gelände in feinem gegenwärtigen nicht 
aptirten Zuſtande, ſoweit es aus ebenem Lande 
beſteht mit 13 Mk. pro qm, ſoweit es aus Waſſer⸗ 
gräben beſteht mit 5 Mk. pro qm bewerthet worden 
iſt. Wenn man dieſe Sätze auf das ſehr ähnlich gelegene 
Gelände am Mottlauſtrand neben dem Kielmeiſterlande 
anwendet, und ſerner für diejenigen Theile des Geländes, 
die ſchon nach dem feſtgeſtellten Bebauungsplane für öffent⸗ 
liche Straßenzwecke beſtimmt find lediglich einen Satz von 
1 Mk. pro qm einſetzt, ſo ergiebt ſich folgende Werth⸗ 
berechnung: ca. 16 100 gm ebenes Land a 18 Mk. == 
209.300 Mk., ca. 26900 qm Waſſergräben a 5 Mk. = 
134 500 Mk. und ca. 5000 qm Straßengelände à 1 Mk. 
5000 Mk., insgeſammt alſo 384000 Mk. Dieſen Vor⸗ 
güngen entſprechend ift der Werth des in Zahlung zu 
nehmenden Geländes am Mottlauufer auf 348 000 Mk. 
geſchätzt worden. Das Gelände der ehemaligen 
Schanze V. bei Neufahrwaſſer grenzt an der einen 
Seite an die Eiſenbahn, an der andern Seite an die 
Uferanlagen des Hafenkanals, und an der dritten und 
vierten Seite, wenn es mit den angrenzenden Streifen 
ſtädtiſchen Geländes vereinigt wird, an öffentliche 
ſtädtiſche Wege, ähnlich dem „Lootſenweg“ und] dem 
„Blieſenweg“, und wird ſomit vortheilhaft verwendet 
werden können. Der Magiſtrat hat deshalb das Gelände 
mit 52 000 Mk., d. h. mit 3,25 Mk. pro qm berechnet, 
was ungefähr dem Preis entſpricht, der bei dem Grund⸗ 
erwerb des Geländes für die Verbindungsbahn Weichſel⸗ 
bahnhof⸗Saspe gezahlt worden iſt. Schließlich hat ſich 
die preußiſche Staatsregierung noch bereit erklärt, zu 
dem für den Ausbau der todten Weichſel veranſchlagten 
Betrage von 370300 Mk. nicht nur das eine Drittel, 
welches ſchon in dem Staatsbeitrage von 1385100 Mk. 
enthalten iſt, zu zahlen, ſondern auch das Drittel, 
welches in dem Staatsbeitrage des Deutſchen Reiches 
enthalten war, in der Höhe von 90 100 Mk. zu über⸗ 
nehmen. Durch das Entgegenkommen des preußiſchen 
Staates find ſomit von dem ausgefallenen Beitrage 
des Reiches in der Höhe von 1358 100 Mk. durch 
Ueberweiſung an die Stadtgemeinde Danzig gedeckt 
worden 563267 Mk. durch Ueberweiſung von 
Erſparniſſen, 100 000 Mk. baare Entſchädigung dor 
Marineverwaltung, 400 000 Mk. durch Ueberweiſung 
von Gelände und 90 100 Mk. durch Uebernahme eines 
weiteren Drittels der Koſten für Ausbau der todten 
Weichſel durch den preußiſchen Staat, mithin ſind noch 
231 743 Mk. zu decken. a e. 

Zur Deckung dieſes Ausfalles hat ſich die Aktien⸗ 
geſellſchaft Holm unter der Bedingung, daß ihr 
als Generalunternehmer die von der Stadtgemeinde 
als Bauherr übernommenen, auf 3884900 Mk. ver⸗ 
anſchlagten Ausführungen (Ausbau der Schuftenlake 
nebit Baſſin, Wendeplag und Abſtich am polniſchen 
Haken) mit einem Abgebot von 21¾ Prozent, alfo für 
rund 3040 000 Mk. übertragen werden, ſich bereit 
erklärt, außer den übrigen von ihr zugeſagten Beitrags⸗ 
leiſtungen, deren Werth in der Vorlage vom 27.129, No- 
vember 1900 auf 720 000 Mk. berechnet iſt, einen weiteren 
baaren Beitrag von 220 000 Mk. zu leiſten. Hiermit 
bleibt von dem ausgefallenen Reichsbeitrage nur noch 
11.733 Mk. zu decken. Dieſe Koſten können jedoch ebenſo 
wie die Koſten der Beſoldung und Reiſevergütung für 
die von der ſtädtiſchen Verwaltung mit der Beauf⸗ 
ſichtigung der Ausführungen beauftragten Beamten 
auf die bewilligten 1 900 000 Mk. übernommen 
werden. In dieſer Summe finb nämlich 230 000 Mk. 
Koſten für die Erwerbung des Geländes zum Ausbau 
der Schuitenlake nach Abzug des ſtädtiſchen Grund 
und Bodens enthalten. Davon ſind aufzuwenden für 
die Benutzung der Ländereien des St. Jakobshoſpitals 
65000 Mk. und zum Ankauf der Gieſebrecht'ſchen 
Grundſtücke 85000 Mk., ſo daß 80 000 Mk. zur Deckung 
des Koſtenreſtes von 117388 Mk., der Aufſichtskoſten 
und unvorhergeſehenen Ausfälle verfügbar ſind. 

Bezüglich der Ausführung durch die Aktiengeſellſchaft 
Holm bemerkt die Vorlage: 

Wir haben es vorgezogen, die von der Stadt zu über⸗ 
nehmenden Bauausführungen nicht im Wege der Aus⸗ 
ſchreibung zu vergeben, ſondern freihändig der Aktien⸗ 
Geſellſchaft Holm als Generalunternehmer mit dem von 
ihr zugeficherten Abgebot von 215, Prozent der Anſchlags⸗ 
ſumme zu übertragen. Von dieſer Uebertragung hängt, 
wie oben mitgetheilt iſt, die Leiſtung des 
weiteren Koſtenbeitrages von 220 000 Mk. ab, der alſo eine 
Erhöhung des zugeſicherten Abgebots bedeutet. Die Be⸗ 
urtheklung, die dieſes Abgebot durch ſachverſtändige Techniker 
erfahren hat und die uns mitgetheilten Ergebniſſe der Ver⸗ 
handlungen, welche die Aktiengeſellſchaft Holm wegen weiterer 
Vergebung der von ihr inGeneral⸗Entrepriſe übernommenen 
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wolle man gefälligſt fofort erneuern, damit in der 
Zuſtellung des Blattes keine Unterbrechung eintritt. 


Sämmtliche Poſtanſtalten und Landbriefträger 
nehmen Beſtellungen zum Preiſe von Mk. 2.— für 
das ganze Quartal, und 67 Pfg. für Monat April 
entgegen. 


Alen eintretende Abonnenten 


erhalten gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittung 
die „Danziger Neueſte Nachrichten“ bis Ende des 
Monats koſtenlos zugeſandt und den Anfang des 
Romans nachgeliefert. 


Erweiterung der Danziger Hafenanlagen. 
Im Anſchluß an unſere geſtrige Mittheilung über 
die Vorlage, welche die Stadtverordnetenverſammlung 
am nächſten Donnerstag beſchäftigen wird, ſind wir 
in der Lage, noch folgende Mittheilung zu machen: 
Der Stadtverordnetenverſammlung zu Danzig war am 


N 


at 

Marinezwecke 
Reich j und 
Staate zu änderweitigem Ausbau der Hafenanlagen 


Grundſtücks auf dem Holm nach der Weichſel] Ausführungen geführt hat, haben uns in der Auffaſſung 
i i ü beſtärkt, d rte der Aktien⸗Geſellſcha Im et 
hin verlaufende Linie und ſüdwärts dur ſtärkt, nit die Offerte e lam pac, aip pa 


ſo günſtige ift, wie fie im © 
mit großer Wahrſcheinlichkelt erwartet werden kann, zumal 
wenn die Kanalvorlage der Königlichen Staatsregierung 
vom Landtage angenommen wird und alsdann für Jahre 
hinaus alle kechniſchen Kräfte auf dem Gebiet des Waſſer⸗ 
baus reichlich mit Arbeit verſorgt. 

Daß andererſeits die Akttengeſellſchaft Holm eine be⸗ 
ſonders günſtige Offerte machen konnte, erklärt ſich eines- 
theils dadurch, daß ſie mit demjenigen Unternehmer 
(Gebrüder Goedhart) arbeitet, dem die Ausführung der 
Schiffsliegebaſſins auf dem Holm von der Reichsmarine⸗ 
verwaltung übertragen worden war und der ſeine Arbeits⸗ 
mittel bereits zum Theil an Ort und Stelle hatte, als ihm 
die übertragene Ausführung entzogen wurde; anderntheils 
dadurch, daß ſie als geſchäftlicher Unternehmer der 
induſtriellen Erſchließung der Holminſel ein Intereſſe 


eine in der Entfernung von 30 Gordings nach der 
Waſſerſeite zu gezogene Linie. Es muß jedoch die 
Schiffahrtsſtraße eine lichte Breite von mindeſtens 
60 Meter behalten. Dagegen zahlt die Marinever⸗ 
verwaltung eine baare Abfindungsſumme von 100 000 Mk. 
und überläßt das ihr gehörige Gelände zwiſchen Mottlau 
und dem ſtädtiſchen Kielmeiſterlande in ungefährer 
Größe von 45—48 000 Ougdratmeter und das Gelände 
der ehemaligen Schanze 5 in Neufahrwaſſer in un⸗ 
gefährer Größe von 16000 Hektar dem preußiſchen 
Staat 900 Uebereignung an die Stadt Danzig. 
Nachdem nunmehr die Marineverwaltung aus⸗ 
geſchieden wav, wurde, um das Projekt der Hafen: 
verwaltung zu retten, ein neuer Vertrag zwiſchen dem 


dem preußiſchen Staat, der Stadtge⸗ daran hat, daß die profektirten Haſenbauten ohne Beit- 
A : ae „| verlue, wie fie ein Ausſchreibungsverfahren mit ſich 
meinde Danzig und der Holmgeſell bringen Werde, zur nee kommen; endlich, wie 


ſchaft geſchloſſen, der, wie wir geſtern ſchon mit⸗ 
getheilt haben, die Ausführung des Projektes, das die 
Stadtverordnetenverſammlung am 27.029. Nov. v. Js. 
genehmigt hat, durchzuführen geſtattet, ohne daß eine 
ſinanzielle Mehrbelaſtung unſerer Kommune ein⸗ 
tritt. Der preußiſche Staat übernimmt zu⸗ 
nächſt das ſchon früher zugeſagte Drittel der Baukoſten 
in der Höhe von 1358100 Mk. als feſten Beitrag. 
Ferner verzichtet der Staat auf ſeine Betheiligung an 
den Erſparniſſen bei der Bauausführung. 
Dieſe Erſparniſſe entſtehen dadurch, daß die Aktien⸗ 
geſellſchaft Holm die Ausführung der Arbeiten auf 
dem Holm mit einem Angebot von 21%, Prozent gegen 
die Anſchlagsſumme von 3884900 Mk., übernommen 


hiermit nochmals anerkannt werden fol, dadurch; daß die 
führenden Perſönlichkeiten der Aktiengeſellſchaft Holm fid 
die Förderung einer induſtriellen Entwickelung Danzigs 
uuter größeren Geſichtspunkten angelegen ſein laſſen wollen. 
Was nun das Gelände des St. Jakobs⸗ 
Hoſpitals anbetrifft, jo waren die Hoſpitalvorſteher 
eneigt, das ganze 68 ha große Gelände an die Stadt 
ür 300000 Mk. zu verkaufen. So wünſchenswerth es 
nun auch geweſen wäre, das Gelände, welches ſich 
zwiſchen den ſtädtiſchen Beſitzungen auf der Nehrung 
einſchiebt, zu erwerben, hat die ſtädtiſche Verwaltung 
dennoch Bedenken getragen, fon jetzt die Stadt- 
ea z einer ſo großen maj 05 belaſten 
; und hat fiH zur Gewährung einer Entſchädigung von 
hat. Es werden hierdurch 844900 Mk. erſpart, auf 65000 Dit. für die eg des Geländes erklärt unter 
welche die Stadtgemeinde nach dem früheren Vertrage] der Bedingung, daß im Falle des Ankauſes dieſer 
Sir au ½ Antheil hatte. Der Verzicht des preußiſchen Betrag von 65000 Mk. auf den Koſtenpreis angerechnet 
deines auf die Betheiligung an den Erſparniſſen bes wird. Die Grundſtücke von Gieſebrecht find 
56320 ajo für die Stadtgemeinde einen Gewinn von 4970 qm groß, ihr Werth beruht hauptſüchlich auf dem 
7 Mk. Weiter überläßt der preußiſche Staat der darauf ſtehenden Gaſthauſe am Troyl. Der Preis von 


tamy der nde Danzig die eben erwähnte Abfindungs⸗ 85 000 Mk. iſt zwar hoch, aber weder durch freihändiges 


; der Mariner itung imBetrage von 100000 Mk.] Verhandeln, noch im Wege de teignung iſt Ausſicht 
und tritt derselben die glei ben CBŚ 1 Wege der Ehteig i 

> derſelben *. leichfalls oben erwähnten] vorhanden, das Gel, Ę d. J. billiger 
Geländeftüdte +» „ und in Neufahrwaſſer zu erwerben. ee bis zum 1. Juni d. J. billig 


ab der Magiſtrat glaubt den Werth dieſer Gelände: 
ſtücke auf 400 000 Mk. bewerthen zu können. Es 
handelt ji) um das neben dem ſtädtiſchen Kielmeiſter⸗ 
land am Mottlauufer gelegene zu den ehemaligen 
Baftionen Mottlau und Luchsgehörige veichsfiskaliſche 
Gelände und das zwiſchen dem Hafenkanal 
und der Eiſenbahn gelegene reichsfiskaliſche Ge- 
lände. Ueber den Ankauf des Geländes an der 
Mottlau ſind jeit Jahren ſchon Verhandlungen mit der 
Reichsmilitärverwaltung geführt worden. Nach einem 


Der Magiſtrat beantragt deshalb, die Stadt- 
verordneten⸗Verſammlung möge die am 20. Febr. 1901 
in Berlin getroffenen Vereinbarungen hinſichtlich der 
Erklärungen der ſtädtiſchen Kommiſſarien genehmigen, 
ſich mit den oben angeführten Aenderungen des Stadt⸗ 
verordnetenbeſchluſſes vom 27/9. November v. J. einver⸗ 
ſtanden erklären und 65000 Mk. zur Entſchädigung 
des St. Jakobshoſpitals, ſowie 85 000 Mk. den Gieſe⸗ 
brecht ſchen Grundſtücken Troyl Blatt 14 und 15 
bewilligen. 


Nachrichten 


Someit der weſentliche Inhalt der wichtigen Vor⸗ 
lage, Bei genauem Sindium derſelben und unter 
Berückſichtigung all der verſchiedenen Entwickelungs⸗ 
Phaſen, die das Holm⸗Profekt durchlauſen hat, muß 
anerkannt werden, daß unſere Stadtverwaltung nicht 
nur beſtrebt war, die Intereſſen der Stadt in wirk⸗ 
ſamſter und nachdrücklichſter Weile zu wahren, ſondern 
daß ihr dies auch bei der neuen Vorlage in geradezu 
überraſchender Weiſe geglückt iſt. 


Lorales. 
* . 
* Weſtpreußiſche Handwerkskammer. Ueber bie 
Meiſterprüfungsordnung und die Be- 


ſtimmung der verwandten Gewerbe referirte 
Herr Herzog. Er wies zunächſt darauf hin, daß 
vom 1. Oktober ab für das deutſche Handwerk eine 
bedeutende Aenderung eintreten werde, da von dieſem 
Tage ab der Meiftertitel, geſchützt ſei. Das deutſche 
Handwerk hat urſprünglich den Wunſch gehabt, daß 
der Befähigungsnachweis bei uns eingeführt werde 
und der frühere Miniſter v. Berlepſch war auch bereit, 
Befühigungsnachweis wenigſtens für das Baugewerk 
einzuführen. Die traurigen Erfahrungen jedoch, die in 
Oeſterreich mit dem Befähigungsnachweis gemacht 
worden find, haben von der Einführung des Bez 
fähigungsnachweiſes abgeſchreckt. Nunmehr ift durch 
die Beſtimmung über die Führung des Meiſtertitels 
der Befähigungsnachweis auf anderem und wir hoffen 
gangbarerem Wege eingeführt worden. Der Referent 
ging nun näher auf den $ 133 der Gewerbeordnung 
ein und wies nach, daß die Forderung, der künftige 
Meiſter ſalle feine Lehrlingszeit ordnungsgemäß durch⸗ 
machen und ſeine Geſellenprüfung ablegen, techniſche 
Bedeutung habe, während die Forderung, er ſolle 
mindeſtens drei Jahre als Geſelle thätig ſein, einen 
ſozialen Zweck verfolge. Er ſolle in dieſer Zeit lernen, 
wie einem Geſellen zu Muthe ſei. Dieſe Forderungen 
würden fih aber nicht ohne Weiteres in der Pracis durch⸗ 
führen laſſen. So beſtehe z. B. das Baugewerk aus einer 
Vereinigung von mehreren Handwerken, und es könne 
doch nicht verlangt werden, daß ein künftiger Meiſter 
in allen dieſen Handwerken die vorgeſchriebene Lehr⸗ 
und e durchmache, er Wülrbe ſonſt erſt als 
alter Mann Meiſter werden können. Ebenſo ſei es 
auch bei dem Gewerbe der Wagenbauer. Man werde 
deshalb in die Prüfungsordnung die Beſtimmung auf⸗ 
nehmen müſſen, daß der zukünftige Meiſter nur in 
einem der Hauptgewerbe die vorgeſchriebene Lehrlings⸗ 
und Geſellenzeit durchzumachen habe. Auch hier müßten 
bei der Prüfungsordnung die verwandten Gewerbe 
beſtimmt werden, und der Vortragende machte Vor⸗ 
ſchläge über die Zuſammenſtellung ſolcher verwandten 
Gewerbe. Dieſe Vorſchläge ſollen in dem amtlichen 
Organ der Kammer veröffentlicht werden, ſo daß jeder 
ſich informiren kann, und ſollen dann auf die Tages⸗ 
ordnung der nächſten Sitzung der Kammer geſetzt 
werden. Nachdem dann noch von der Kammer der 
Abſchluß eines Vertrages mit der Haftpflicht = Ber- 
ſicherungsgeſellſchaft in Zürich genehmigt worden war, 
machte Herr Gewerbeinſpektor Garnn einige Mit- 
theilungen über die Beſtimmungen betreffend die 
Arbeits⸗ und Wohnräume der Lehrlinge und Geſellen. 
Schließlich wurde beſtimmt, daß die nächſte Sitzung 
der Handwerkskammer am 30. April ſtattfinden fol. 

* Privatbeamten⸗Verein. Der hieſige Zweig⸗ 
verein des deutſchen Privatbeamten⸗Vereins hielt geſtern 
Abend im Gewerbehauſe ſeine Monats⸗Verſammlung 
ab, die trotz der Ungunſt des Wetters recht zahlreich 
beſucht war. Der Vorſitzende Herr Dzieckcarzik 
machte auf Grund der von der Hauptverwaltung in 
Magdeburg publizirten, vorläufigen Mittheilungen aus 
dem Geſchäftsbericht darauf aufmerkſam, in wie er⸗ 
freulicher Weiſe die Verſorgungskaſſen ſpeziell die 
Penſtons⸗ und Wittwenkaſſe des Vereins im verfloſſenen 
Jahre in die Höhe gegangen. Bei erſterer ſind im 
Jahre 1900 neu verſichert: 10 024, bei letzterer 1915 
Antheile (gegen 6334 reſp. 571 im Jahre 1899). Große 
Geſellſchaften, unter anderen der „Tchaaffbauſen'ſche 
Bankverein“, induſtrielle, kaufmänniſche, landwirthſchaft⸗ 
liche 2c. Betriebe bedienen fih jetzt des Privatbeamten- 
Vereins, um die Zukunft ihrer Angeſtellten auf bequeme 
und verhältnißmäßig billige Art ſicher zu ſtellen. Auch 
hier in Danzig hat ſich die Erkenntniß der ſegens⸗ 
reichen Einrichtungen des Vereins weit verbreitet. 
Verſchiedene große Firmen reſp. deren An⸗ 
geſtellte ſind dem Vereine mit ſeinen Kaſſen 
beigetreten bezw. haben die Abſicht dies zu thun. 
Leider giebt es noch viele Privatbeamte, welche die 
Vortheile einer Penſions⸗ und Wittwengeld⸗Verſicherung 
noch nicht genug würdigen. Haben doch bei einer hieſigen 
Geſellſchaft, die in hochherziger Weiſe ihren Angeſtellten 
— unter Uebernahme von 50 Proz. der Prämien — die 
Segnungen unſerer Penſionskaſſe zu Theil werden laſſen 
wollte, von 35 Angeſtellten nur 5 von dem dankens⸗ 
werthen Anerbieten Gebrauch gemacht. — Der Vor⸗ 
ſitzende ſchloß ſeine Ausführungen mit einem Apell au 
die Vereinsmitglieder, die Ideen des Vereins weiter 
auszubreiten zum Segen der Privatbeamten, deren 
Wittwen und Waiſen. i 

Verein „Hygieia.“ Eine Ausſtellung geſund⸗ 
heitlicher Nahrungsmittel veranſtaltete am Sonntag 
Abend der Verein für naturgemäße Lebens⸗ und Heil⸗ 
weiſe „Hygieia“ in den Räumen des Bildungsvereins⸗ 
hauſes. Das originelle Unternehmen hatte ungemein 
große Anziehungskraft ausgeübt und den Saal dicht 
gefüllt. Zunüchſt hielt Herr Zahnarzt Ahrenfeldt 
einen Vortrag über „richtige Ernährung, ein Grund⸗ 
pfeiler unſerer Geſundheit und Lebenskraft“. In dieſem 
Thema führte der Redner aus, daß man vor allen 
Dingen die übertriebene Eiweißtheorie aufgeben 
müſſe, da derckörper nicht nur Eiweiß, ſondern auch eine An⸗ 
zahl anderer Stoffe zu feinem Aufbau bedürfe, die ihm 
in der fraglichen Nahrung zugeführt werden 
müßten, ganz beſonders die Mine ralſalze, welche 
vorzugsweiſe iu den grünen Gemüſen, Blattſalaten 
und im Obſt enthalten ſind. Die meiſt viel zu 
geringe Zufuhr dieſer Stoffe zum Organismus 
veranlaßt die häufig auftretenden Stoffwechſelkrank⸗ 
heiten und trägt mit dazu bei, daß die allermeiſten 
Menſchen mit irgend einem organiſchen Leiden behaftet 
find. Man muß Fleiſch nicht als Gaup tnahrungs⸗ 
mittel betrachten, ſondern mehr die Vegetabilien be⸗ 
vorzugen. Auch das unnöthige Trinken fol 
vermieden werden, damit nicht die Blutflüſſigkeit allzu⸗ 
ſehr verdünnt wird, daher iſt alles ſtarke Salzen der 
Speifen zu vermeiden. Im Anſcheh om feine Uus- 
führungen gab der Vortragende eingehende Anweiſungen 
zur richtigen Speiſenzubereitung unter Berückſichtigung 
der Erhaltung ihres Nährwerthes und ihrer leichten 


Verdaulichkeit. Mit einigen launigen Verſen 
ſchlos der Redner ſeine Ausführungen, die 
von reichſtem Beifall belohnt wurden. Ein 


reges Leben und Treiben entwickelte ſich nun an 
den Verkaufsständen. Warm und kalt zubereitete 
Speiſen, als Gemüſe, Salate, Flammeries, Backobſt, 
Torten, vegetariſche und Fleiſchkoleletts, Kartoffeln ohne 
Salzzujag gedämpft, Kakes, Kakao, Chokolade, alkohol⸗ 
freie und Obſtweine, ſowie verſchiedene rohe Gemüſe⸗ 
präparate fanden regſten abia. %, bereitwilligſter 
Weiſe hatte die Firma Ed. Axt Wolfſſche Reform⸗ 
Kochtöpfe, welche das Anbrennen verhüten, zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Die darin zubereiteten Speiſen blieben 
ſaftig und vollwerthig. Zu den gebratenen Speiſen 
war das vorzügliche Speiſeſett „Palmin“ verwendet, 
welches die Firma Kluge hier geliefert hatte. Eben⸗ 
falls von Herrn Kluge waren die alkoholfreien Weine 
ausgeſtellt worden. Die Firma Theod. Reichardt 


batte ihre Cacao: und Chokoladen⸗Fabrikate ausgeſtellt, 


Dienstag, 19. März 1901 


die Obſtwein⸗Keltereien von Linde und von Dr. Schlie⸗ 
mann ihre vorzüglichen Obſtweine⸗ Beſonders hervor ⸗ 
ragend aber hatte ſich die Firma C. H. Knorr an der 
Ausſtellung betheiligt, da außer den Gemüſe⸗ 2C.* 
Präparaten, ſämmtliche zubereiteten Schüſſeln, ſoweit 
ſie aus Präſerven hergeſtellt waren, aus Produkten 
der Firma Knorr beſtanden. Ueberall im Saale 
herrſchte reges Leben und Treiben. Die Speiſen und 
Getränke wurden zu kleinen Preiſen von 10—30 Pfg. 
verabfolgt und waren bald völlig geräumt. In ſpäter 
Abendſtunde erft war die ebenfo lehrreiche als 
intereſſante Darbietung des Vereins „Hygieia“ beendet. 
* Abſchlußprüfung. Geſtern fand unter Vorſitz 
des Herrn Provinzialſchulrath Dr. Collmann an 
der hieſigen von Con radiſchen Realſchule 
die Abſchlußprüfung ſtatt, der als Vertreter des 
Patronats des Direktoriums der von Conradi'ſchen 
Stiftung Herr Oberregierungsrath Dr. Fornet 
beiwohnte. Von ſechs Prüflingen trat einer vor 
der mündlichen Prüfung zurück, die fünf übrigen 
erhielten, zwei von der ganzen mündlichen Prüfung 
befreit, das Zeugniß für die Oberjefundn einer Ober⸗ 
realſchule und damit zugleich das Zeugniß der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Befähigung für den einjährig⸗ freiwilligen 
Militärdienſt. Das Reſultat der Prüfung haben wir 
bereits geſtern mitgetheilt. | zł 
* Eröffnung der Flußſchifffahrt. Die Schifffahrt 
durch die Einlager Schleuſe ift mit dem 18. ds. Mita. 
eräfinet worden. Auch in Warſchau iſt heute die 
Schifffahrt eröffnet worden, Der Waſſerſtand betrügt 
dort 3,03 M. 5 
F wu 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 18. März. 
Angekommen: „Mercur.“ SD, Kapt. Pieper, von 
Bremen mit Gütern. „Kreßmaun,“ SD, Kapt. Tank, von 
Stettin mit Gütern. „Elbing I.“ SD., Kapt. Dieſterbeck, 


von Pillau mit Kohlen. 
» » Neufahrwaſſer. 19. März. 
Ankommend : S. M. S. „Condor“. 


r Handel und Induſtrie. 


Rework, 18. März Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Tel gramm.) 
16.3. 18 16/8. 


13 18.8 
Can. Paeiſte⸗Actienſ 9714 | 9014, [Sucker Fair ref. 
North Paeifie⸗Pref | 8754 | 89 Muse. e 344 KUP) 
Refined Petroleum | 9.10 910 [Weizen 
Stand. white i. N.⸗Y.] 8.05 | 8.06 per März 8034 | 861/4 
Ered. Balat Oilcitv] 130 | 120 per Mat .... 51% | 806% 
Schmalz Weſt ver Juli. 807/g | 80% 
Steam 810 | 810 [Kaffee verApril | 5.70 | 5.65 
do. Rohe u. Brothers] 8.26 | 8.25 per Juni 5.75 6.65 
Chicago 18. März, Abends 6 Nýr. (Kabel⸗Telegramm.) 
1648. 18/8 16.43, 18 (8. 
Weizen ver Juli 77 75% 
ver März 76½ | 514 F Porc per April | 15.70 15.90 
der Mai 77½ [76% [Speck fbort cl. . | 7.85 | 7:85 
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Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 19. März. 

Ochſen: 70 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 30 Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
26 —27 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 23—25 Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 18—22 Mk. 

Kalben und Kühe: 52 Stück. 1. Vollfleiſchige aus: 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 29 Mk. 2. Vol- 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 26 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 23—24 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben 18—20 Mk. 

Bullen: 42 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 30 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
27—28 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
24—25 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
21—22 Mk. 

Kälber: 233 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch ⸗ 
Maſt) und beſte Saugkülber 38—39 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 34—35 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 22—32 Mk. 

Schafe: 5 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Draft- 
hammel -- Mk. 2. Aeltere Maſthammel 22—23 Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 

Schweine: 762 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1, Jahren 43-44 Mk. (Käfer) 45 Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 39—41 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 36—38 Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verſtehen fiń für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes. 

Rindergeſchäft: Glattes Geſchäft, geringer Ueberſtand 

Kälberhandel: Gedrücktes Geſchäft, wird geräumt. 

Schafe: Wenig Nachfrage. 

Schweinemarkt: Glattes Geſchäft, ausverkauft. 

Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


— —— a — PI — ——— — 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 19. März. 
(Oria.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.! 


Stationen. 


Stornoway 

Blackſod wolkig 
Shields Schnee 
Seillu NO wolkig 
Isle d' Alx — 
Barta 


Blijfingen 7484 | NO 5 Schnee 

Helder 750,5 ORO 5 bedeckt 
Chriſtianſund 760,8 | W 5 | Schnee 
Skudesnaes 761,7 OND 2 wolkenlos 
Skagen 758,8 ORO 4 heiter 
Kopenhagen 7545| ONO 4 Schnee 
Karlſtad 760,8 | W 2 wolkenlos 
Stockholm 758,7 N 2 | wolkenlos 
Wisbn 756,8 | © 4 | wolkenlos 
Haparauda 7596| SW 2 | balbbededt |—6,2 
Borkum 150,8 | NO 5 | Regen 1,8 
Keitum 7524 | NO 4 | bededt 0,1 
Hamburg 750,9 NND 3 Nebel 2,6 
Swinemünde 7514| NO 5 | bededt 18 
Rügenwaldermünde | 7524| DRO 4 bedeckt 1.8 
Neufahrwaſſer 752,4 NO 3 bedeckt 1,6 
Memel 752,4 | ONO 24 bedeckt 10 
Münſter Weili. 746.8 | N 1 | Regen 34 
Hannover "1 746,8 ſtill Regen | 4,8 
Berlin 74961 SSO 2 | Nebel 5,6 
Chemnitz 7493| SO 1 | bededt 35 
Breslau 749,4 W 1 bedeckt 4,0 ~ 
Metz 745,1 W 2 wolkig 6,2 
Frankfurt (Main) 746,3 O 2 bedeckt 5,4 
Karlsruhe 745,2 | RO 3 | bededt 43 
München 7449| SO 2 bedeckt 4,4 


$ ; Wettervorausſage: 

„Ein Maximum befindet fiğ nördlich von Schottland, 
während der niedrigſte Luftdruck unter 745 mm ſich non 
Südfrankreich bis zum Alpengebiet erſtreckt. In Deutſch⸗ 
land ift das Wetter ruhig und trübe, font regneriſch, außer 
im Ojten meiſt etwas kälter. 

Meiſt kälteres, ſonſt wenig verändertes Wetter iſt 


wahrſcheinlich. 


Ans der Geſchäftswelt. 


Die Damen Konfektion hat wie immer auch für 
dieſes Frühjahr und Sommer in Jaquets, Mänteln 
und Umhängen die apparteſten Neuheiten gezeitigt. 
Ihre Ausſtellung hierin eröffnet mit dem morgenden 
Tage die Konfekkionsfirma Bazditió berg, Lange 
gate 3. Wie in früheren Jahren die apparten Neuheiten 
hren Urſprung aus Paris haben mußten, jo gewahrt 
man hier, daß die deutſche Induſtrie die franzöſiſche 
vollſtündig verdrängt und überflügelt hat. Obige Firma 
hat es ſich zur Aufgabe gemacht, ihren Bedarf aus⸗ 
ſchließlich bei deutſchen Fabrikanten zu decken und iſt 
es geradezu ſtaunenswerth wie Elegan, und Schick bei 
ſauberſter Ausführung gu fo billigen Preiſen Hers 
zuſtellen iſt. 


Danziger Neneſte Nachrichten; N Mir Nr. 86] 
TTC A Aktion bie Nutzung eines Obstgartens 


mit Gemüſeland für 1901 zu ver- 


Hintergaſſe 16, im Bildungsvereinshanſe. HEN Reden 6586 


Mittwoch, den 20, Vormittags 10 Uhr, werde ich T 


"706 Pfd. Cervelaiwurst Verkauf. 


gegen baar an den Meiſtbietenden verkaufen. een Mr 
N R 


A ehan Auktionator u. gerichtl. vereid, Taxator, 
— 2 von ſofort zu verkaufen, daſelbſt 


Langgarten 73. 
J m A 

ind auch zwei gute 

m: Auktion am. Langfuhr. Er zu erfragen hex 
Mirchaner Promenade 11, parterre, rechts, werden wegen Neue Welt 13. (99206 
Verſetzung am Mittwoch, den 20. März, Vorm. 10 Ihr, Beabſichtigem Hotelgrundstiwy 
folgende faſt neue Nußbaummöbel freihändig verkauft: 1 über⸗ > w fi 5 CE Material. 118 
polſterte braune Garnitur (Sopha und 2 Seſſel) aus gewebtem DI a sgeſch, 9 Fremd und 
Seidenplüſch, 1 gr. Trumeau mit Marmorkonfole, 1 Antoinetten- Deſti Sa Beten 9 Sad 
tiſch, 1 gr. Salonteppich, 1 Vertitow, 1 Bücheretagere, 1 zwei- 90400000 h West nag tadi 
thüriges Kteiderſpind, 1 Waſchtoilette mit Marmorplatte von T z 5 dice au —.— 
1 Nachttiſch mit Marmorplatte und 4 Stühle. I Offert. unt. 565 b an tp.(5656 


„„ U aeg a m T3 : 5 > , ? 

Auktion Heumarkt 4 żę 

Hotel zum Stern. (IJ (l l 
Morgen Mittwoch, den 20. März, Vorm. 9½ Uhr, è 

werde ich daſelbſt im Auftrage für Rechnung wen es angeht: an derCarthäuſerſtraße u. Unter⸗ 
1 amerik. Billard mit ſämmtl. Zubehör, 1 ſehr gut erhalt. ſtraße verkaufe unter günſtigen 
Bedingungen zu mäßig. Preiſe. 
Wegen des notoriſch. Mangels 


Eisſchrank, ca. 3 Mille gute Zigarren, 150 Otzd. Toiletten- 
ſeife, 1000 Schachteln Wichſe, 1000. Schachteln Stiefel: 

an guten Arbeiterwohnungen 
in Schidlitz bietet ſich Bauunter⸗ 


ist 
B einzig 
Eine unvergleich- 
iche Feinheit des damit erzielten 
Aromas, Ausgiebigkeit und Billig- 
0 gkeit zeichnen es vor allen alten 

oder neuen Konkurrenz- Produkten hervorragend aus. Es ist 
„das edelste Produkt auf diesem Gebiet. Stets vorräthig bei 
A. Kurowski, Kolonialw, u. Delikat., Breitgasse 108, (4907 
Ebenso empfehlensyeth sind Maggi's Bouillon-Kapseln 

a 12 u. 16 Pfg. für je zwei Portionen Fleisch- oder Kraftbrühe. 


Grabdenkmäler: und Marmorwaaren = Fabrik 
Wilhelm Boehnke, 


Steinmetz und Bildhauer 


Świdlię bei Danzig, Carthänſerſtraße 6—8 
(vor dem Neugarterthor rechts) 
. 
2 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von 
zu bedeutend billigeren Preiſenz wie bekannt im vorigen Jahre 


Grabdenkmälern ZZ 
in großer Auswahl: 


Obelisken, Kreuze, Hügelſteine und Lehuplatten in 
beſtem tiefſchwarz ſchwediſchen Granit la, Gerlach, 
ſowie Marmor und Sandſtein. 


Guss- und schmiedeeiserne Grahgitter. 


Durch Erſparniß von ca. 1200 A Stadt⸗Ladenmiethe und mein 
ſeit 23 Jahren praktiſches Mitarbeiten bin ich in der Lage, 
fämmtliche Grabdenkmäler billigſt und ſauber zu liefern und 
bitte das geehrte Publikum, die mir zugedachten Aufträge 
baldigſt zugehen zu laſſen, um dieſelben rechtzeitig und ſauber ]! 

anfertigen zu künnen. (3017 
Bitte genau auf meine Firma zu achten. "TRE 


Heute Vormittags 9%, Uhr entſchlief ſanft nach! 
langem ſchwerem Leiden unſer guter Sohn, unfer lieber; 
Bruder, Schwager und Onkel x 


Franz Gramse 


im 25. Lebensjahre. l 
Langfuhr, den 18. März 1901. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 21. d. M., 
um 3½ Uhr Nachmittags vom Trauerhauſe (Klein⸗ 
hammerweg 12) aus auf dem katholiſchen Kirchhof 
Leegſtrieß ſtatt. 


(TOEF) 


Geſtern Morgen 8 Uhr eniſchlief ſanft nach 
langem ſchwerem Leiden im vollendeten 84. Lebens⸗ 
jahre mein lieber Mann, unſer guter Vater, 
Großvater, Schwiegervater, Schwager und Onkel, 


der Reutier 


Friedrich Kaschner. 


Um Stille Theilnahme bitten 
Danzig, den 19. März 1901 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


N EIER 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Material⸗ 
waarenhändlers Rudolf Janke zu Oliva, Pelonkerſtraße 3, 
wird auf Autrag des Konkursverwalters Georg Lorwein 
zu Danzig in dem auf 

den 30. März 1901, Vormittags 107, Uhr, 
anberaumten Termin zur Prüfung der angemeldeten For⸗ 
derungen auch über eine dem Gemeinſchulduer zu bewilligende 
Unterſtützung Beſchluß gefaßt werden. 
Danzig, den 12. März 1901. 5147 


Gerichtsſchreiber des Königl. Autsgerichte Abthl. 1. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Alfred Krocker zu Danzig, Dominikswall 12, ift 
zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Er⸗ 
| hebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß de 
| bei der Bertheilung zu berückſichtigenden Forderungen und zur 
5 Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren 
Vermögensſtücke der Schlußtermin auf 

den 1. April 1901, Vormittags 10 Uhr, i 
nor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Pfefferſtadt, 
Zimmer 42, beſtimmt. 

Danzig, den 14. März 1901. ` (5143 | Ę 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abthl. 11. 
— — 


Bekauntmachung. 115 


Dienstag, den 26. d. M., Vormittags 
| auf dem Hofe des Poſtgebäudes in der Hundegaſſe verſchiedene 
| unbrauchbar und entbehrlich gewordene Gegenſtände, als: 
T Ledertaſchen, Schilder, Stühle, Brief- und Badetwangen, eiſerne 
| 
| 
| 
| 


Geſtern, den 18. d. M., ſtarb im 41, Lebens: 
jahre mein guter Mann, unfer lieber Sohn, 
Bruder und Onkel, der i 


Sanfınann 


Max Boltzmann, | 


welches tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 19. März 1901, 


Die Hinterbliebenen. 


Für die beim Begräbniſſe 
meines lieben Mannes, 
unſeres guten Vaters und 
Schwiegervaters, des 
Reutiers 


Albert Lubowsky | 
gezeigte Theilnahme, ins 
beſondere für die troſt 
reichen Worte des Herrn 
Pfarrer Lutze ſprechen wir 
hiermit unſeren herzlichſten MR 
Dank aus. 80 


f 


1 Repoſitorium mit 35 Schub⸗ 
fajten und Farben u. Drogen 
im Wege der Zwangsvollſtreck⸗ 
ung öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (5348 
Hellwig, Gerichtsvollzieher. 
Heil. Geiſtgaſſe 23. ; 


Auktion. 


Am Donnerstag, 21. März er., 
Vormittags 9 Uhr werde ich 
im Auftrage des Konkurs⸗ 
verwalters im -Central - Hotel 
hier, Breitgasse 113, die zur 
Hermann Fürst'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörige Einrichtung von 
9 Zimmern als: > (5816 

Spinde, Sophas, Stühle, 
Tiſche, Bettgeſtelle mit Mas 

tratze, Waſch⸗ und Nachttiſche 


und meſſingne Gewichtsſtücke, eine Littfaßſäule, ferner altes 

Eiſen, Meſſing, Kupfer, Blei, alte Fäſſer, Kiſten und Werk⸗ 

zeuge 2c. ſowie verſchiedene in unbeſtellbar gebliebenen Poſt⸗ 

| terdungen enthalten geweſene Gegenſtände öffentlich meiſt⸗ 
Ib biefend gegen ſofortige Bezahlung unter den vor der Ber- 5 
ji ſteigerung bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden. A 
| Danzig, den 7. März 1901. (4926 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. í 


} j Kriesche. 


N Bekanntmachung. 


} Den Eltern, Pflegern und Vormündern ſchulpflichtiger | B 
j aber noch nicht eingeſchulter Kinder bringen wir in Erinnerung, 
daß die Schulpflicht mit dem Schulaufnahmetermine desjenigen und Vetter 

u Halbjahres beginnt, in welchem das ſechſte Lebensjahr vollendet Hans Kumitz 
(i wird, und daß die Unterlaſſung der rechtzeitigen Einſchulung A im vollendeten. 21. Lebens⸗ 
eines Kindes die geſetzlichen Zwangsmaßregeln zur Folge hat. een 


N Demgemüß fordern wir hierdurch dazu auf, diejenigen | N März 1901. 5 


Im Namen der Hinter- 
bliebenen 


Carl Bartnick. 


ſchmiere, ca. 20 Dho. gute Hoſenträger, 10 Dhd. Hand- 
ſchuhe, ca. 6 Dtzd. Filöpantoffeln, 30 Did. verjchiedene B bie 1 
Sorten Bürften, ſowie verſchiedene andere Waaren nehm. günſtige Gelegenheit 
öffentlich verſteigern, wozu höflichſt einlade. zu rentabelſt. Kapitalsanlage, 
a Paul Kuhr 1417 
Auktionator und vereidigler Taxator. © Eritz Lenz, 28 
f sit Larthänſerſtraße Nr. 28. 
Auktion Altstdt, Graben . Wo bee, rege | Sarthänferftraf 
Mittwoch, den 20. März, Off. u. E 249 an die Exp. d. BL Hans. snndhóciizorparai 
Borm. 10 fine werde id | Tricks oo Bremer gy | Hansu, Grondhesitzerrerein 
meiner Pfandkammer im Wege | tauf.gej. Off unt. E246 an d. Exp, von Lanolnhr il Umgegend 
der Zwangsvollſtreckung FFC „ 4 
14 Bä ; BES” Geldjpind, TREE "Wir offeriven Villen, gut ver⸗ 
Bünde Meyers gebraucht, zu kaufen geſucht. zinsliche Häuſer, Geſchäftshäuſer 
Converſt atians⸗Jexikon Ot unt E 228 an d. Exp. d. Bllerb. in beſter Lage, gut gelegene Bau⸗ 
öffentlich meiſtbietend gegen Patentflaſch.w.g. Große Gaſſeſta. plätze und große Terrains au 
gleich baare Zahlung ver- Ein weiger gut erhalt. Kachel inbuſtriellen Aulagen. (672 
ſteigern. (5847 ofen wird zum Abbruch gekauft. A. König, 
Janke, Gerichtsvollzieher. Off. unt. E 261 an die Exp. d. Bl. Langfuhr, Hauptſtraße 99. 
2 Breſterverſchl. (2,9 m h. 4,4 mi.) ee 
Aluftion, ö zu kauf. gej. Fischmarkt 23, Lad. Grundſtückverkauf 
Im Auftrage des Vormundes F _ _ EEE — i 
Herrn Goertz, Bohnſack, werde Vögel L L Dt. Clan. 
ih Sonntag; den 24. März er.] Geſucht ein Pärchen Dom-| : Grundfüd, Wohnhaus mit 
Nachmittags 2 Ohr den Nachlaß pfaffen und einige Stieglitz, Wirthſchaftsgebäuden, gerät- 
des, verftorbenen Eigenthümere weibchen. Oſſert. unt. 5328 | mige Lagerplätze, Bauplätze an 
ö A u. eee an die Exp. d. Blattes. (5328 neu angelegter Straße, auf 
1) "ein Gebände mit vier | eee | dem 40 Salue ein Bimmerei 
Wohnungen nebſt Stall, Haare, ausgefänmt u, abge trteben, ift megen Todesfalls 
2) ſämmtlich. Inventarium, ſchnitten, kauft Hermann Korsch, preiswerth zu verkaufen. An⸗ 
mehrere Kleider, Haus: | Danienfvij., Milkchkanneng, 24. zahlung nach Uebereinkunft. 
= i. ky . ͤͤ ją O PBID) Frau E. Gróck. 
mehrere Anker u. Troſſen 387 IEF FADE Wj. 
an Ort und Stelle, an den Meiſt⸗ Altes toll mi NIM Gut gelegene _ 
bietenden gegen Baarzahlung Baustelle III Oliva 
0 verkaufen. Lettau. Ei und Dan zu billig zu verkaufen. Agenten yer- 
1 7 PPreiſen in Zahlung 332 N g = (Eu. 
AUT Oeffentliche j Neuf Id. Setsismiese- beten. Ojj. unt. E 190 am die Exp, 
| 98 Ida eure 3 gajje 26. Das gutverz. Hausgrundſtück 
j Verſteigerung. a ooo eerk. bei 6000 ½ Anzahlung. 
ve Mittwoch, 20. März ct, i 07 Offerten unt. E 204 an die Exp. 
ARK | ? a Vormittags 10 Uhr, werde ich 4 Möchte d. durcha gut verg. Haus 
= ' fin Langfuhr, Marienſtraße 3, H N Selbe ue 205 un g von 
b i Auktionslokal, folgende dort] zu kaufen geſucht. Selbſtk. unter E 205 an die Ery. 
- hingeſchaffte Gegenſtände: Off. unt. EJI64 an die Erp. (6186 Restaurations» 
Ein zum Milchtransport ges |“ ać sm © 
| | eigneter Federwagen wird zuj | ‚Grundstück e 
| AAA W aaa: 
k 3 s 242 : 183 Hö 0 "r 
: ; ° S welches eine jährliche Miethe 


Den höchſten Preis von ca. 600 einbringt, mehr. 


. s 3 = Morg. Land, darunter 7M. gute 
e Wieſen u. etwas Jusentes in 
Wiſche ſowis ganze Wirthſch ze. einem Vororte Danzig belegen, 
J. Stegmann, Mlijtäht. Grace g iſt für 33000 u. 70004 Anzahl. 
früher Hausthor Nr. 1.020 bei ſofort. Uebernahme zu vert. 
1 gut erhaltenes Zimmerflofet Offerten unter E227 an die Exp. 
zu kauf. geſucht Hundegaſſe 03,2. Habe im Nuftr. preis. Werder⸗ 
Schlaftiſch oder Bank 17 alt Grundſtücke verſch Größe bei ca. 
geſucht Wellengang 10, 1 Tr. I. 915000 ½ Anzahl. zu verkauf. 
Gute Hypotheken zu kaufen ge}. | Th. Mirau, Danzig, Langgark. 78. 
Off. u. E 201 an die Exped. 6266 StadtgebiercFrundſt em l. Wohn, 
Militärkleider, Fiſchbein, Treſſen 


a S verg. b. 4500 % Anz. v. gl. zu vk. 
Säbel w. gekauft Breitgaſſe 110. | Ag. verb. Off. u. E 242 an die F rp. 


VIII. Auktion 


von ca. 200 Bullen der weſt⸗ 
preußiſchen Holländer Vollblut⸗ 


Heute Abend 11, Uhr pre 
raſſe in 


entriß uns der unerbitt⸗ ; 
liche Tod unſeren guten EA 
geliebten Sohn, Bruder, Da uztg 
Schwager, Onkel, Neffe am Freitag, den 29. März 
1991, Vorm. 11 Uhr auf dem 
Schlacht⸗ u. Viehhof in Danzig 
Zur Auktion kommen nur über 
1 Jahr alte Bullen, die beider⸗ 
ſeitig von weſtpreußiſchen ein⸗ 


A Kinder, welche im Halbjahr vom rer getragenen Herdbuchthieren ab⸗ n f „Sofort zu Kaufen gesucht Haus mit Hof meh. Wohnungen 
ji KET s : Im Namen ; 8 mit Marmorplatten, Spiegel, : P 0 i 9% Anz. gering gwnetfj. 
A 1. Januar 1901 bis 30. Juni 1901 der trauernden Hinter: H | tammen und auf Betten, Kldrſtänd. Teppiche 2c. Ain , N Je ange 38 1 Tr. 
| ihr ſechſtes Lebensjahr vollenden, am 21, 22. oder] bliebenen i Tuberkulini iht [ferner: ein Repositorium mit ill ( f | il Er EIRT EL TIS TOTEE TC 
A 23. Mürz d. J. in den Stunden von 8—10 Uhr Vormittags, Alexander Kumitz uber kn inimpfung ni Tombank und Kasse, ein Bier- | i wile (it verzinslieles heundstück 
Au in welcher Zeit die Rektoren unſerer ſämmtlichen Bolksichulen | K ſt Ir ie, tengiri haben. Apparat mit 2 Leitungen, die | seegehend, neu oder gebraucht, e, PaSA A. 
in I t > ſch nebſt Frau Rosalie, 2 5 A m. Land u Mitteltvohn i.Schidfi 
| in ihren Schulen zur Entgegennahme der Anmeldungen bereit. geb. Dählmann. IIa, eden N ift der Impf-] elektriſche Klinyeleinrichtung ea 24“ breit, 6, Tiefgang, = ac zu ve ek. Offert. u. E 185 an d. E : 
ti jein werden, bei dem Rektor der Volksſchule ihres Bezirks Die Beerdigung findet Von jedem Bullen ift der Jump] im ganzen Hotel u. a. m. leistung ea. 400 tons auf Kürzere zu vert. Offert uk 185 an b. Exp. 
j anzumelden. A] Sreitag,Nadmittags3 Uhr, fhein erhältlich, teußiſchen | meiſtbietend gegen ſofortige] Seestreckon. Gefl. Offert. sub | r Gut eingeführtes, befjeres 
N zu den Anmeldungen find die Geburts- und Zmpjjńcine || som St. Marien⸗Kranken⸗ . Zuchtziel der Weſtpreußiſchen Bezahlung verſteigern. [JB 7821 an Rudolf Mosse, | Kolonialwaaren- u. Delfkat⸗Ge. 
u der Kinder mitzubringen. (8364 | hauſe aus, auf dem St. Herdbuchgeſellſchaft ik, eine Gast; Berlin SW. (5345m | ſchäft m. gut. feft. Kundſch., jährl⸗ 
i Danzig, den 5. Februar 1901. Barbara⸗Kirchhof ſtatt. eder pn br au ich M 1 82 219 ; Í AIN IES 1190096 mahl 1940 
W : > i R AKA i Bt że Altſtädt. Graben 32, 2. 4 3 | If halb. bei 10 000.4 Anzahl: abzug. 
Ei | Die Stadtſchuldeputation. . | sichten, die neben möglichit, ni $ „BI JI kult Sji: unt. E 269 an die Exp. d. Bl. 


Ausschreibung. 
Die Lieferung von 40 000 ebm 
e en zur 
erſtellung des Oberbaues der eju 
Feubantinte Konitz-Lippuſch für J. Jaschkowski, Baugeſchäft, 
die Strecke von Bahnhof Konitz Langfuhr. - (6796, 
bis Halteſtelle Bruß einſchl. foll | KEG - 
vergeben werden. x 
Die Lieſerungsbedingungen 
können gegen poſt⸗ u. beſtellgeld⸗ 


formvollendetem ſchweren 
[Körper ſich durch hohen 
Milchertrag auszeichnet. 
Auf der vorjährigen Aus⸗ 
ſtellung der Deutſchen Land⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft in 
Poſen erhielt die Weſtpreußiſche 
Herdbuchgeſellſchaft in jeder 
Klaſſe der Kühe in Milch 


Trampe. 


gußeiſerue Sänlen 


von6,35mLänge zu kaufen geſucht 


Circa 7 ulm. Morgen 
beteg Ackerland und 
Wief, 


bei Nobel belegen, ſind fpjpit. 
zu verkaufen oder zu verpachten. 


Näheres bei Ww. Thurnau, 


Dankfagung. 
M gür die herzliche Theil- | 
nahme, ſowie für bie über⸗ 
aus zahlreichen Kranz und 
Blumenſpenden bei dem 
Begräbniß meines lieben 


Am 18. d. Mis. entſchlief ſanft unſer geliebtes 


und vielen Kranzſpenden bei der Beerdigung des Herrn 
August Winkler fagen allen Freunden und Be⸗ 


kannten, ſpeziell dem e pe sią M 7 zj ryś pad 
deſſen Sängerchor, ſowie Herrn Konſiſtorialrath Frano: aufgeführte, daſelbſt unterge-] Sonnabend, 23. er., Nach 
ſür ſeine 5 5 j und tröftenden Worte, hiermit brachte Gegenſtände gegen ee 2 Uhr, werde ich 200 
10 Sep ! ; ſofortige Bezahlung verſteigern: bis 300 Schock gutes Dachrohr 
ihren innigen Dank 1 Fahrrad, 1 Sopha,1 Spiegel, gegen baare Zahlung verſteig. 
1 Eisſchrank u. 1 Bierapparat. „Johann Paninski. 
Danzig, den 18. März 1901.] Gleichzeitig nehme ich auch 
Pótzel, Gerichtsvollzieher, I Anmeldungen für Weidevieh 
Paradiesgaſſe 4, 1. (5326entgegen. d 


4 > PRAGI Mannes, unſeres Vaters, ſowohl zs ò i e T biet 98 (6681 
M. Söhnchen, unſer lieber Bruder insbeſondere dem Herrn je, M PN cy Name gute Stadtgebiet Tai m A 
i ri ic JS twe NE EOIN RAR een; au Bi vi |Meischerein. Wnrstmacherei, 
i . unbe, BI W abtheilung bezogen werden; auch |: 4 & BU ' pk 
í Friedrich b ben een Meute von : el erg (l leoo JI c 7 ſie daſelbſt eingeſehen E et nachweislich gungeheng ia M 
A 8 AN ; ar ne on : fin, wie 4482 | werden. i í 70 N 3 „Stadt Weſtpr., wegen fa 
„ e 5 fende gen eden renden ; ten Prei ; Verſiegelte und mit ent: wird von gleich oder ſpäter zu it: mit kl. Singaplung unter 
N: : 5 er wir! ersten Preis. ſprechender Aufſchrift verſehene pachten geſucht. Späterer Kauf günſtigſten Bedingungen zu ver⸗ 
IM Diet iu, und Bekannten jagen wir ją ) „ Ró ee Ver- nicht ausgeſchloſſen. Gefällige ij zerbirt 8 
c te trauernden Eltern unſeren herzlichen Dank. „BA ind Angebote find bis zum Ver⸗ cht ausgeſch ge kaufen Meldungen erbitte unter 
i M. Hoyer nebſt Fran 85 a, den 17. März 1901. e e e e ee e Gin ter EAI an de E 303 an die CEPE. d. Blatt 
fi a n 1 ra, . „ ZOO r u. Apri „Vormittags M Uhr Expedition dieſes Blattes. err lide Nr 
7 und Kindern Johannaschulz, geb. Schulz. ſchäftsführer der Herdbuch⸗ an die unterzeichnete Bau⸗ 7 „ ñ | Sie Hen rſch ache Villa 
i ż (| Paul Schulz. i SE & 5 sun abtheilung einzureichen, zu i e GR 4% 1 1 0 groben 
MA 8 : 1 O0ppy ulſtraße 42, er: er Zeit di Pr i [Parke iſt „Vororte 
LĄ |) Marie Schulz, geb. Lemon. hälklich. $ welcher AAA Oeffnung der 8 w Danzigs wegen Alters des 
Ki e Hotels in Danzig im In⸗ e ene en zdląch l nf ae. Kaſerne, Beſitzers preismerth zu ver- 
0 jeratentgeil des Kataloges. wird. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Lage, v. 1. April zu kaufen. Adolph Neumann, 
f Die Bullen find am 28. Märg | wind. Sup agsfeift t Be 15004 Hundegaſſe 24 

i auf Be ullen find am 28. Be⸗ „Konitz, den 14. März 1901, verpachten. Uebernahme 15004 n 

a z ‚em Biehhofe zur Bel Kögigliche Eisenbahn- Offerten unt. E 238 an die Exp. 8 

| Oeffentliche ſichtigung ausgeſtellt. e 

Für die in fo rechen Maße bewiefene enerne Zwangs versteigerung. N Gute Fenn 

í Hausgrundstü 


gut verzinslich mit 2000-4000 % 
Anz geſucht, evt. durch Agenten. 


Am 21.d. Mts., Vormittags 
i uhr, werde ich hierſelbſt, 
Langenmarkt Nr. 25 nachſtehend. 


Rohr-Auktian Oestl. Nenlähr, 


Gaſtwirthſchaft 


auf dem Lande iſt von ſofort Ollert. u. 4106 an die Exp. (4106 
zu verpachten. Gutverz. Hausgrundſt / gleichmo 
Nähere Auskunft ertheilt fude b. 4.10000 Anz. zu kaufen. 
St. Kaminski, Sellichau.] Off. v. Beſſelbſt u. E 20 dan d. Exp. 
Eine Bäckerei wird mit 


z werden 
lucken gekauft. 
Off. u. E 222 an d. Exp. (6476 
„Gebrauchte Rollſchuzwand . St Kaminski, Cellidau. 
für Balkon, Küchenſchrank und | DSeftaur Neufahrw.Kirchenſir Eine j 
Küchentiſch zu kaufen geſucht. Nr.8,z. Apr. zu verp. Näher. 1 Tr.] bis 25 Mille Anzahlung zu 
Offerten unt. E 226 an die Exp. (6376 Haufen geiucht, Offert. unt. B218. 


Die Hinterbliebenen. 


Mr. 66, —Deienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 19. März. 
= Betta., Fdrm. 15, Kom. 8, Sph. 20, ee Anſtänd. Mädchen ſucht Stelle als 
Ein Haus LS 5 fe 5, ch dic 18 Maliv-Apparal Suite 0. nee Feuer T f. Sant 
in 9 


Satz Bett. 20,Kldſt. 3,Polſterſt. 10, 
Spieg. SAM zu vk. Poggenpf. 26, pt. 
Altes Sopha ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Goldſchmiedegaſſe 3,1 Tr. 
Eperſ.Bettgeſt. 3. Ausz. gr. lack 
Kleiderſchr., Kommode, 1 Spiegel 
bill. zu verk. Grüner Weg 12, prt. 
1Sopha, 2Nähmaſch. 1 kl. Eſſenſp. 
1 Kohleneiſen z. vk. Gr. Gaſſe 7, pt. 
Garnitur, nussbaum, rotbraun, 
Plüſchſopha, 2 Stühle und Tiſch, 
faſt neu, zu verkaufen Lang⸗ 
garten Nr. 29, Hinterhaus. 


in Oliva zu Laufen geſucht. Off. 
unt. E 228 an die Exped. d. Bl. 


16, X 21, Pariſer Prachtſtück, 
zwei Objektive und Zubehör 
billig verkäuflich bei Romeo; 
Artiſt, Langgarten 81, 1 Trep., 
Ganze Restauraiions- 
Einrichtung 
fofovt zu verk. Tiſchlergaſſe 45. 
Petr.⸗Appar. zu vk. Faulgr. 20, pt. 
Faſt neuer öflammig Petroleum⸗ 
Apparat zu verk. Röpergaſſe 2,1. 
Handwerkz. 3. v. Gr. Nonneng. 13. 


Fortſetzung auf Seite u. des 


„Ein Ariſton billig zu verkauf. 
Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 7. 


Eine Geige Wange 70. 
Flügel, 


ſehr gut erhalten (Röniſch 
Dresden) mit vorzüglichem 
Ton, ſehr preiswerth zu ver⸗ 
kaufen Ziegengaſſe Nr. 3. _ 
1Rlnvıer zu vet, Warabiesnnie?:. 
Tafelflanier,Stahlplatten-Einl., 
aut. Ton, ift billig zu verk. Oliva, 
Ludolph. Waldweg bei Ziemann, 
Necord⸗ Zith. b. z. uk. Langgart. 85. 
— . —— ôm— R rz waj 
Gute Geige mit Kaſten billig zu 
verk. Langfuhr, Ahornweg 7, 2. 
Nuß. Kleiderſpind, Vertikom 
und Sophatiſch find billig zu 
verkaufen Fiſchmarkt 23,1. (5706 
Soph., Schlafſoph. i Plüſch, Rips 
Chaiſelong., birk. Bettg m. Matr., 
neu, ſehr bill. zu verk. Vorſtädt. 
Graben 17,1, Eg. Bierverl. (99536 
AI. Nitterſopha u. ein gebraucht. 
: x gebraucht. 
Kinderſtuhl z. vk. Hundeg. 103, 2. 
Schlafſophavk⸗Jakobsneug 65/1. 
2 Küchenſſche, Spiegel u. Sopha 
zu verk. Johannisg. 23, pt., Hof. 
Kleiderſpind,Vertikow, 4 Stühle, 
Sopha, Sophatiſch, Paradebett⸗ 
geſtell m. Federmatre,Küchenſchr. 
ſow.noch mehr. and. Gegenſtände 
find im Ganzen v.getfeilt preisw. 
zu verkauf. Pfefferſtadt 43, 3 Tr. 
Saub. Unterbett, Bankenrahm., 
2 Sophaſp. zu vk. Kohlengaſſe 3,2. 
Trothe Plüſchgarnitur, 2Seſſel u. 
6 Polſterſt., 1 bunte Plüſchgarn., 
1 nuk: Vertikow u. Schreibtiſch 
zu verkaufen Holzgaſſe 6, 1 Tr. 
Mah. Sophat., kl. Schreibt. mah. 
Waſchtiſch, Korbſopha, Stuhl, vk. 
Halbengaſſe 4, 2, an d. Schmiedeg. 
Gut erh. Kinderausziehbettgeſt. 
hillig zu verk. Kl. Gaſſe 4b, u. v. 
In Der Tiſchlerei Ritter- 
gane 1%, part., find gute birt. 
in gunzen Aus⸗ 
Möbel ſteuern 15% bill. 
mie b. Händler zu verk. (6236 
Notenetagsre, antite Uhr billig 
zu verkauf. Töpfergaſſe 29, prt. 
Nähtiſch, kl. Eſſſpind, Speiſeſchr., 
gr. Tablett, alterthüml. Kommode 
zu vert. Röpergaſſe 2,1 Tr., links. 
Plüſchſopha,Sophat., Vert. Bette 
geſt., Bett., Bild., Regul.,2Nachtt., 
Bücherſchr.zuvk FJohannisg 19,1. 
LS Verkleinerung der 
irthſchaft find zu verkaufen: 
1 gu. 2thürig.Garderobenſchrank, 
1 ficht. Kleiderſchr.,1 Wäſcheſchr., 
1 mah. Kleiderſchr. u. Kommode 
Johannisgaſſe 62. 3 Tr. 
Ein Brann. 9 Doppel⸗ 
thüren, mit 40 Schubladen, ein 
klein. Schrauk m. 15 Schublad. 
billig zu verk. Langgaſſe 26,1 Tr. 
Kl.Kleiderſpind, Bettgeſtell f. 8% 
Nachttiſch 4 % 2 Tiſche billig zu 
verk. Weißmönchenhintergaſſe5. 
Gut erh. Kleiderſchrank, Schreib⸗ 
ſekretär, Waſchtiſch, Bettgeſtell 
mitcßedermatr. ꝛc. ſofort preisw. 
zu verk. Poggenpfuhl 83, part. 


ſind Stühle, Betten, Sopha⸗ 
tiſch, ganz neu, wegen Fortzugs 
billig zu verkaufen. . 
Fortz.h.ſ.gute Möbel zu vl: Nßb. 
Waſcht m. Marmpl., birk. Beitgſt. 
m Mtr., b. slappt.,eiſ. Polſtbitgſt., 
DEl. Birt. Keldrſchr. Poggenpf. 66, p. 
1 ſehr g, erh, Sommerüber;. für 
mittl. Fig., Kinderkl.für 2]. Kind 
billig zu verk. Frauengaſſe 43,2. 
Ifaſt n. Cape für alte Dame Igold. 
Kreuz mit Kette, geh. Rouleaux⸗ 
ſpitzen zu verk. Frauengaſſe 20,1. 
Wer kauft getrag. Hrn Kleider? 
Off. unt. E 24ł an die Exped. d. Bl. 


Hellblanes, elegant. mod. Kleid 


halbſ., p. 3, Hochz. u. leleg Koſtum, 
faſt neu, b. zu vk. Sandgrube pt. 
Gut erhaltene Herrenkleider bill. 
zu verk. Baumgartſchegaſſe 14, 1. 
G. Frack f. ſchl. Fg., Damenſaquet , 
fehlerlos, z. vk. Langenmarkt 35,3. 
—— PA 3 W ů ů¶ ··«ðẽs2 ¶ — 
Gut erhalt ſchw. Gehrock⸗Anzug 
(ſchlanke Figur), Sommerüberz, 
abgetragene Hoſen billig zu ver⸗ 
kaufen Steindamm 11, 3 Tr. 

Eine gut gehende jilberne 
a e weg. Todesfalls bill, 
zu verkaufen Johannisg. 58, 2. 
Ein Damenjaquet u. Perrenbenn⸗ 
kleider zu vert. Mauſegaſſe 3 27x. 
Wegen Todesfall ſind Herren: 
kleider zu vk. Breilgaſſe 2, Tr. 
Gr Spindm SchränkchSchreib⸗ 
e ene fur wen, 
PA 


2 Matratzenbettgeſt. eine gut erh. 
Nähmſch⸗,1 Wſcht. 1 Fleiſchmſch. u. 
1 verſt. Bettgeſt. Hl. Geiſtg. 103, 2. 


Repofitorium und Tombank 
zu verkaufen Sandgrube 52 c. 
Ein Ladentiſch, Waſſerkaſten bill. 
zu verk. Hinter Adl. Brauhaus 9. 

2 A- flamm. Petrol.⸗Apparat, Kind.⸗ 
u. Einſchiebebettgeſtell bill. zu vk. 
Schichaugaſſe Nr. 16, bei Klein, 
Wegen Aufgabe der Tiſchlerei 
find mehrere Hobelbänke nebft 
Handwerkszeug zu verkaufen. 
Die Werkſtätte iſt zu vermiethen. 
Off. u. E 291 an die Exp. d. Bl. (676b 


Wenn Sie einen geſchmack⸗ 
2 vollen, chik gearbeiteten 


s Mmeriderzełey 3 


denſelben zum billigen 
Preiſe nur bei (4741 $ 


J. Jacobson, 


Holzmarkt 22. 2 
$ Rabattmarken werden gus 


99999 


1®n8arm,leij.u.1bivk.Bettneit. 


billig zu verkauf. Tagneterg. 13,2. 
Fast neues Damenfahrrad 
u. gut erhalt. Kinderwagen 
billig zu verkaufen Strauß⸗ 
gaſſe 9, parterre links. (5329 
Damen⸗ und Herrenrad, 
faſt neu, billig zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 32, 3 Tr. 


‚Stellengesuche 


M ännlich. 
Junger Materialiſt, ? 


20 Jahre alt, evangl., ſucht zum 
1. April ds. Is. Stellung als 
Expedient in Danzig od. Umgeg. 
Off. unt. E 108 an die Exp. (5516 

Junger Mann, Eiſenhändler 
ſucht zum 1. April Stellung, auch 
als Komtoiriſt. Gute Zeugniſſe 
ſtehen zu Dienſten. Oſſerten unt. 
9833b an d. Exp. d. Bl. erb. (98335 


Ein Poſten Reparaturſchirme 
welche nicht abgeholt ſind für jed. 
Preis zu verkf. B. Schlachter, 
Schirmf. Holzmarkt 24. (5137 


Gr.Eisſchrank, Buffetglasſchrk., 
Schützenbüchſe m. Zub., Bonbon⸗ 
automat (Henne), 3 S. Gſobetten 
zu verk. Langgarten 76, p. (520b 


Nur 1 Mark 


pro Woche zahlen Sie für 
Taſchenuhren, Regulatenre, 
Ketten und Ringe. (9767b 


Auf Cheibahlung! 


Offerten unter D 698 an die Exp. 


Gut erh. Spazierwagen 
mit verſtellbaren Geſäßen zum 
Selbſtfahrern, ſowie 2 Kutſch⸗ 
Geſchirre ſind billig zu verk. 
Jäſchkenthalerweg 27, 1. (515 b 


Ein fraóffdes Billa 
billig zu verkaufen Burgſtr. 21, 
„Alte Wache“. (5149 
Kaſtenwagen, ein- u zweiſpännig 
zu fahren, billig zu verkaufen 
Carthäuſerſtr. 70 C. Gohn. (5786 
Ein Fahrrad, gute Marke, iſt 
umſtändehalber billig zu verk. 
Ai. Graben 10, im Geſch. (6066 

Jungferngaſſe Nr. 120 iſt ein 


Komtoir-od. Kassenhote, 
Offerten unter E 194 an die Exp. 


Aelterer erfahren. Landwirih 
ſucht Vertretungen, evil. ſogleich. 
Offerten u. E 189 an die Exped. 
Alleinſtehender zuverläſſ. Mann 
bittet um leichte Beſchäftigung z. 
1. April od. ſpät., auch außerhalb. 
Off. unt. E 243 an die Exp. d. Bl. 


Damenfahrrad eng 
N wenig 
ebraucht, zu verkaufen Kleine 
Mühlengaſſe 7—9, 2, rechts. 
2 gute Srhöfte ſind billig zn 
vertauien Bätschergaffe 20, of, 
Alte Fenſter zu verk. Jopeng. 14. 
1 gut erhalt. Kinderwagen billig 
zu pk. Dominikswall 13, Portier. 
H. N. „D. Einfiedl. amSternber. 
See“, rom. Erz. „Piſtole u Feder“ 
bill. zu verk. Jakobsneugaſſebb, 1 
Kinderwagen billig zu ver⸗ 
kaufen Tiſchlergaſſe 19. 
Umzugsh. ſof.gr. Zinkbadewanne 
fiir18. zu vk. Hl.Geiſtgaſſe1 27,3. 
Eine große Kinderbadewanne, 
Kupferkeſſel 20. zu verkaufen 
Johannisgaſſe 44/45, 1 Trp. ks. 
Eine Partie Wein⸗, Selter⸗ 
und Korbflaſchen zu verkaufen 
Paradiesgaſſe Nr. 8—9. 
Wetter⸗Nouleau- zv. Jop. 22 
Tafelwagen mit Aufſatz zu 
zu verk. Carthäuſerſtraße 33. 
Ein Kinderwagen ijt billig zu 
verkaufen Reinkesgaſſe Nr. 11. 


Nennrad, 


neu, Dunlop- Reijen, Weber 
ſetzung 105,5u verkaufen Frauen⸗ 
Groß., ſchönes, mah. Buffet, mit 
SSchublad. u. viel Rebengel., mah. 
Waſchtiſch, Kommode, 1 Banken⸗ 
betigeſtell mit Sprungſedermir. 
zu verkaufen Holzgaſſe 6, 1 Tr. 
Münzen (ſelt. Thaler) billig zu 
verkaufen. Milchkanneng. 18, pt. 
1Paar efeg.jDamenjdjufe,38 Jg., 
zu verk. Korkenmachergaſſe 6, 2. 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts iſt 
d. Ladeneinrichtung zu Bonbon 
und Konfituren billig zu ver⸗ 
kaufen Paradiesgaſſe Nr. 8—9. 
Paarktettengeſchirre z Arbeits⸗ 
pferde ſind zu verk. Reitbahn 6. 
Kronleuchter, falt neu, zu ver: 
kaufen Brodbänkengaſſe 32, 3. 


FTF 
Kaſtenfederwagen, 
wie neu, paſſend für Fleiſcher, 
billig zu verk. Poggenpfuhl66, pt. 
Eine Nähmaſchine billig zu 
verkaufen Altſt. Graven 37. 

die billigſten im us⸗ 
FJapeten, verkf. bei 1 Rolle 
Mtr. Borde umſonſt, Linol.⸗Lauf., 
Linoleum, Ammo „2 mõ nur b. 
D.Kiedrowski, Brodbänkeng. 48,1 


Kialbfleiſch, 


Vorderviertel . . „ 25 A 
Hinterviertel. . . 4 35 | 


oder Expedient im Speditions⸗ 


34 Jahre alt, mit den hieſigen 
Platzverhältniſſen genau ver⸗ 
traut, in allen Zweigen der 
Manuf⸗ u. Modewaar.⸗Branche 
bewandert, der den Chef in 
jeder Weiſe vertreten kann und 
ganz beſonders tücht. Verkäufer 
iſt, ſucht entſprech. Engagement 
Offerten unt. E 177 an die Exp. 


bin junger Lecter 
ſucht ſobald wie möglich in einem 


Baugeſchäft Stellung. Offerten 
unter E 240 an die Exped. d. Bl. 


Alaterialiſt, 


gelernter Deſtillateur, ſucht per 
ſofort oder 1. April Stellung. 


Offerten unter E 256 an die Exp. 
Junger Mann, 


mit der Buchführung vertraut, 
ſucht unter beſcheidenen Ans 
ſprüchen Stellung im Komtoir. 
Offerten unter E 255 an die Exp. 
Sanjit. Mann, Handw., ſucht eine 
Stelle als Vertreter oder ſonſt 
leichte Beſchüft. G. Zeug. ſtehen 
zur Verfügung. Off. unt. E 289. 
Suche Stell als Mälzer in einer 
Brauerei od. Apparattreib. in e. 
Deſtillation. Off. erb. J. Mussal, 
Malian beit Budau Weſtpr. 

* Junger Mann, 
gelernter Materialiſt, ver fih al8 |. 
Reiſender auszubilden wünicht, | S 
ſucht in gleicher oder ähnlicher] 
Branche paſſende Stellung. Off. 
unter E 304 nn die Exped. d. Bl. 
. ang MN sucht das 
Hohn ausländ. PIteru Schah. 
Handwerk z. 1. April zu erlern. 
Off. unt. E 288 an die Exp. d. Bl. 
Lausrerwalt- Gesuch. 
Vizewirthſchaft wieder zum 
1. April zu übernehmen ge⸗ 
ſucht. Gefl. Off. u. D 827 Exp. 


A 


alles nußbaum u. für neu, 
Korbgarn., Waſcht m. Marmor- 
Aa Vertitom, Kleiderſchrank, 
Klelderſtänd,Küchent.üchenbk. 
w 102 Bitch. verk. Zu bef. 
a Te Wr. Hundegaſſe 90, 3. 
Kneipab Ie Tödesfalſs weg. 


eine Wirthschaft 


billig zu verkaufen. 


Weiblich. 


6 —, 
Junges anſt. Mädchen ſucht 
v. 1. April od. (piter Stellung als 


Stütze der Hausfrau. 

Selbige iſt erfahr. i. Kochen, 
Handarbeiten u. allen häuslich. 
Arbeiten u. möchte a. i. Geſchäft 


r verkauft ) > 2 
Neue Garnituren, S sen s zun: can mithelfen. Gute Zeugniſſe vor⸗ 
Art, Fauteuiks ua gen eta A. v. Hinrichs, Fleiſchermfr., handen. Offerten e be 620b 


Bröſen. an die Exp. d. Bl. erb. (620b 

Gute alte Dachpfannen ver⸗ Mädchen v. 16%. ſucht eine Stelle 
käuflich A. Macholl, Brentau. für Vorm. Kaſſub. Markt 13,2 Tr 
Schönſelderweg 17, part., ijt ein | Plätterin bitt. u. Beſchäſſig in u. 
Bretterſtall billig zu verkaufen.“ auß. d. Hanſe. Off. u. Eis gau d. Exp. 


zum Bert. (Theilzahl. gewährt) 
beim Tapezier J. Tybussek, 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5. (6560 
1 alt. Ausziehbettgeſt. u. Wajit, 
ſehr bill. zu verk. Fiſchmarkt14. 


Off. unt. E 178 an d. Exp. d. Bl. erb. 3 
Ant. Mädch bitt. um Aufwarte: Geſchäft, juht Stellung v. 
ſtelle. Näh. Jogannisg, 38, Hof. | od. 1. Apr. N. Sanggart.70, 


Niellenvermillelung 


Angefellten in Handel und 


Den Herren Principalen 
bringen wir CE kaw 
Umzugsh. |. folg. Sach. z TIE 5 NO Stellenvermittlung in empfehl. 
geen en e Bania: 7028 Erinnerung und bitten, uns die 
eingetretenen Vacanzen zur 
Beſetzung aufzugeben. 

Meldungen werden entgegen- 
genommen in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle Jopengaſſe 65, von 1 bis 
3 Uhr (1882 


Gefl. Off. u. E. K., Dominikswall2,1 
Ig. Mädchen aus feim. Familie 
ſucht Stelle Mauſegaſſe 12,1 Tr. 
Ord. Frau mot Stelle als Auf: 
wärterin. Off. unt. E 229 Exp ; 
Ordnutl. Frau empfiehlt fih zum 
Waſchen Fiſchmarkt 4, im Kell. 
Ein jung. anſt. Mädchen bittet u. e. 
Stelle bei ein. Dame z. 1. April. 
Offerten unter B 209 an die Exp. 
1 allſt. ält. Frau w. bei e. Dame od. 
ertn e. kl. Wirthſch. zverſehenf. 
kl. Gehalt Fleiſchergaſſe 74, 2 Tr. p: 
„Ki Sadenfräul. f. jed. Geſch f fi I b 3 fi Í ji 
mpila Sieni Siig atid. Efes Zet SM 
Haus Stuben⸗u. Kindermädchen f 
Fr. Elise Mohr, Hl. Geiſtgaſſe 48. 
E.fr. Frau bitt. u. Stell. 3. Waſch. 
u. Reinmach. Drehergaſſe 17, 3. 
Ztücht Frauen m.qut. Zeugn bau. 
Waſch. i. Hot. Näh. Rähmöpt. Korrespondenz, 
gs ] Schneiderinbitt. in u. auß. d. Hauſe 
Ein un er Mann um Beſchäftig. Poggenpfuhl 21. 
T BA EB SEAT AL 
18 Jahre alt, ſucht Stellung als | O. ſb. Frau bitt. um Beſch. . Waſch. 
u. Reinm. Ochſengaſſed, Ty. 2,1 Tr. 
Aufw.⸗Mädchen bitt. um St. f. g. 
Tag. Zu erf. Jakobsneugaſſe 9. 
Nähterin Bitter um Beſchüfkig. 
Off. unter E 220 an die Exp. d. Bl. 


Eine junge Dame 


St. z 


ſtarker Handwagen zu verkaufen. Kaufmann, gel. Materialiſt, Off. unt. E 216 an d. Exp. d. Bl.erb. 
2: Jahre, juht Stell. als Lageriſt] Eine j. Frau m. d. Fri. gründlich 
erlern. Off. mit Preis unt. E 252. 


ober n 0 a chäft. zmiłóno.ZEHtwe ohne Anhang w. 


DI u. E 260 an bie Crped: u E alt. Herrn d. Wirehſch zu führen. aus bejjerer und junge 
i 1 àl Offerten unter E 248 an die Exp. 
All il M IN Ją En anji. Mädchen bitt. um eine 
Aufwartſt. Goldſchmiedeg.7, Hof. 

Ein ord. Mädchen bitt. u. Bors u. 
„Stelle Fleiſcherg. 31, Th.5, r. 


Ein anſt. Mädch. b. u.e.Aufmtſt. .d. 
Vorm. Hint. Adl. Brauh. 13/14, 


Nui. 


5 Alla Mil 


Gewerbe. 


; Der Vorſtand. 


Offerten unter J. M. poſt⸗ 
lagernd Sagorſch— Rahmel. 
Melt. jelbitit. Wirthin mit g. Zgn. 


ür 


Wechsellehre, 


div. gebräuchl. Syſtem 


ſucht Stellung als 


Junge Damen 


können in meiner Arbeits 


perſönl. Leitung und nach 


Hundegaſſe 55, 1 Tr. 


The 


of Languages. 


Jetzt Torytili. Graben No. A. 


Weltausstellung 1900 2 gold. u, 2 silb. Medaillen. 


Englisch, Französisch, Russisch, Italienisch -K 


Deutsch für Ausländer. 


"Nach der Berlitz-Methode 


lernt der Schüler ‘von der ersten Lektion an frei BĘ 
sprechen. (2150 


== Sohtler, ŻZ= 
welehe reisen, können unentgeltlich 
Hilfe der Berlitz School in Au- 
spruch nehmen. 
Prospekte gratis und franko. 


135 Zweigschulen. 


Nach langjähriger Thätigkeit als Direktriee 
in den bedeutendſten Geſchäften der Wüſche · 
Konfektion beabſichtige ich, am hieſigen Platze 
einen (5231 


Zuſchneide⸗Kurſus 


für Wäſche jeder Art, verbunden mil Maſchinen⸗ 
nähen für junge Damen, einzurichten. 

Gefl. Meldungen erbitte Fleiſchergaſſe 11, 
Vormittags 10-12 uhr. i 


Therese. Entz. 


Ein junges Mädchen vonflavierumterriditm.gründl, und 


oder Bonbon⸗ und Konfitüren⸗ 


Aut, Mädch. w. fih bei e, tücht. 
Damenſchn. in d. Sch. ö. prvollk N. 
: Ró» Tanft Mädchen w. für d. Vormitt. 
Vereins der weiblichen eine Aufwarteſtelle od. z. Waſchen 
Hintergaſſe Nr. 17, 2 Treppen. 


Unit. Mädch. b. u. St. f. d. ganzen 72 PRUS EM 
Tag Fleiſcherg 31, H., lks., Th. 5. Hypotheken U. Bangelder 
" A., wirthſchaftlich u. i 
Dame dect. 81988 e. | Alois Wensky, Generalagent, 
kleinen Haushalts v. a. gej. u. St. 
Offerten poſtlagernd erbeten u. 
H. B. Marienburg Weſipr. (5332 
Ordl. Frau b. Stell. z. Waſch. u. 
Reinm. Mattenbud. 19, H., Th. 7. 
Aleltere Aufwärterin mit Zeugn. 
bittet für d. Vorm. um eine Stelle 
Paradiesgaſſe 11,2 Tr., u. vorne. 
Jung. Mädchen v. PRO A 
ind ff in all. Handarb. geübt, auch Schueid., 
Anffändige Verkäuferin, RE ſucht Stellung als 
die ſchon eine Filiale geleitet | Stütze. Off. unt. E20 2an die 
t H rei e yti Ein junges anſtd. Mädchen 
unter an die Exped. d. Bl.; Sein 2 
ind nem 5 Bükerladen. 


sx | Gebildetes jg. Mädchen! Deren 
imHaushalt nicht unerfahren, in 
Handarbeit geübt, ſucht bis 1. od. 
15. April p. Stell. i. Stadt od. Land. ſucht Stell. bei e. Hrn. od. Dame. 
L. w.,g. Beh. bevorz. Off. unt. B 250. 


kaufmänniſche Ausbildung 
in folgenden Fächern: 
Buchführung 


einſchließlich (1402 


kaufmännisch. Rechnen, 
sänmtl. Komtoirarbeiten. 


Stenographie, 
Schreibmaſchinen, 


Für Damen Separat⸗Kurſe. 
Kostenloser Stellennachweis, 
Die Ausbildung erfolgt wie 
; 8 bisher theoretiſch u. praktiſch 
He ell afterin in meinem Komtoir unter 

* Garantie für guten Erfolg. 


W. Pelny, pr a 3.5% Miethe 1890.4,veti.23000.4. g rack⸗Anzüge 


Mädchen aus arjt Familie 


die Schneiderei ſowie Zeichnen 
und Zuſchneiden unter meiner 


von mir beuutzten Syſtem er⸗ 
lernen. Marie Schnaase, 


7 


Ein Hund eingefunden 
Breitgasse 33, I Trepp. 


leichtfaßl. erth. Kohlengaſſe 3, 2. 
Gut. Klavierunterricht wird erth. 
Honorar mäß. Grün. Weg 2, 2, r. 
Wer ertheilt Unterricht in der 
ruſſiſchen Sprache? 


Off. u. E 247 an die Exped. d. Bl. 
pitalien 


ſogl. 


Lad. 


hnleidende 


Sprechſt. 9-1 V., 2—5 N. 


H. Polenz, 

Dentist, (4923 

Laugen Markt 1, 2. Etage, 
Eingang Matzkauſchegaſſe. 

Dees 
7 Jahre alter Knabe w.ankathol 
Leute in Pflege gegeben. Offert. 
Die dunkle intereſſante Dame 
(anſchein. j. Wittwe, Hl. Geiſtg.), 
w. Sonntag v. 8 Tag. in rothſeid. 
Blouſe, ſchw.ſeid.Rockdieſ.Sonnt. 
br. Sammttaille mit gelb. Seide 
u. d.gr.blond. Fräul. i Café (Lang⸗ 
fuhr) v. d. korpul. Herrn beobachtet 
wurde, wird gebet „falls Heirath 
mit h. Beamten erwünſcht, ihre 
Off. unt. E 230 a. d. Exp. d. Bl. abzg. 
Achtbare kathol. Eltern, die ein 
mutterloſes Mädchen, 11 Jahre 
alt, annehmen wollen, werden 
gebeten, ihre Adreſſe unt. E 232 
an die Exped. d. Bl. einzureichen. 
Beſſerer Handwerker (Berliner, 
hier fremd), 27 J. alt, gr. korpul. 
Figur, ſucht hübſch. Mädchen od. 
Wittwe kennen zu lern. beh. ſpät. 
Heirath. Off.bis Donnerst. u. E199 
an d. Exp. d. Bl. Anonym pPapierk. 
Kinderloſes Ehepaar möchte ein 
Kind diskr. beſſ. Herk. f. einmal. 
— . . K | Erziehuingeld f. eigen annehmen. 
Suche auf m. neuen Häuſer zur 


ISt 7000.4 gu g. h. 47000. . W eee 
St. gu 9.17 „M. 5%] 
3208.4,Beri.32800.AOf.u.E 180. Lichtpauſen 
Suche 15—17 000 Mk. zur werden ſaub. u. bill. angefertigt. 
ficher. Stelle vom Selbſtdarleih. Tanggarten 37/38, pt. (6786 
Offerten unter E 203 an die Exp. Wer liefert ellern oder birken 


300 Mart Eigenthümer Bettgeſtellfüße mit Bajer? 
„ſucht per ſofort Offerten mit Preis an Fr. May, 
300 4 gegen hohe Zinſen vom ' 


k t, Tiſchlermeiſter. 
Selbſtdarleiher auf ein halbes F. 
Jahr. Off. u. E 219 an die Exp. Bilder 


werd. ſauber u. billig eingerahmt 

25000 Mark u. chemiſch gereinigt, ſow. jede 

f ein | Glaferarbcit liefert E. Runge, 

"| Glajermitt., Paradiesg.20.(6776 
Hilfe und Rath 
in allen Prozeſſen, auch in Ehe- 
Alimente u. Strafſachen zc. 


durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Elegante Fras 


und (6926 


e 


offerirt 


Danzig, Langenmarkt 22, 3. 
Gleichzeitig empfehle mich zum 
Abſchluß von Lebens-, Kinders, 
Reuten⸗, Feuer⸗, Glas⸗ und 
Unfallverſicherungen aller 
Art, ſowie Einbruch⸗ u. Dieb⸗ 
Tahlrverkcherüngen ze: (4750 


her 


auf Neubauten in Danzig und 
Umgegend werden vom Selbſt⸗ 
darleiher vergeben. Reflekt. 
unter Angabe näherer Verhält⸗ 
niſſe uuter Chiffre K. Z. 100 
hauptpoſtl. Danzig erbet. (94626 


= (ilisuchende 


8 | erhalten fojort geeignete Ange- 
bote vonAlbertSchindler, Berlin 
SW. 48, Wilhelmſtr. 184, (4204 
Suce.nufnt.neuesHaus13000.A4 
gu 5%/,3.1.Stelle, Miethe 1704-4, 
Bexj.30000.2Off.u.E 181 a. d. Exp. 


Exp. 


verſichert. Agenten verbeten. 
Offerten unter E 183 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


Suche 50000 A zur erft. Stelle. 
Off. u. E 191 an die Exped. (6276 
9000 Mk werden zur 

U EAR. 1. Stelle geſucht. 
Suche a. m. Haus z. 1. St. 18 000.4 


e. 


4 7a1e34000.4ff.u.E 214 a. d. Exp. werden ftet3 verliehen 


2 Breitgaffe 123. Suche 7000 «3,2 Stelle hinter Breitgaſſe 26. 


26000.43:60/,Diiethe4280.4,vet]. 
340004 Off.u. E 213 a. d. E. d. Bl. 
Suche 5.1. St. a. in. Befit. 5000 % 


Eine Schneiderin, die ſauber u. 
gut arbeit, empf. ſich in u. außer 
zu 5% Größe 6624. Im, verfi. | dem Haufe. Off. u E 184. (6326 
10496 4 Off. u. E 212,0: d. Eid. Bl. Ein eben u iſt in Pflege 
u geben Hohe Seigen 33, part. 
gu 4½.% erſtſtellig zu vergeben zyj tlo y IRRI 
Vorſtädt. Graben 67, Komtoir. 
Suche z. 1. Stelle 5-6000. auf ein 
ländl. Grundſt.bei Danzig. Agent. 
verbeten. Off. u. E 275 an die Exp. 
Ländliche 1ſtellige Hypothek von 
12000 % zu zediren. Vermittler 
verbeten. Off. u. E 274 an die Exp. 
Eine 2.Hyp., 14 Mille, ift umſtudh. 
ſogleich mit Damno zu verkauf. 
Off.unt. D 287 an die Exp. d. Bl. 
Darlehen i. jb. Höhe. Discr.Rückp. 
Sallé, Berlin, Weißbachſt. 105343m 
22— 25000 zur 1. St. auf ein 
Geſchäftsgrundſt. im Mittelpunkt 
d. Stadt z. 1. April geſucht. Werth 
52000 „4 Offerten unter E 290. 


Darlehne bei Theilzahlung. 
2 Geld durch Aocepte, 
Wechseldisegnt, diseret. Off. m. 
Rückp. u. N 7 pöſtl. Berlin 84.(5339 
proz. 1. Hypoth. über 10000 % 
ift ſogleich, eventuell mit etwas 
Damno, zu verk. Off. unt. E 286. 
2600 bis 3200 Mark 
w. z. Ablöf. e Hypothek z. ſicheren 
Stelle, evtl. a. 3 Grundſtücke, geſ. 
Off. u. E 244 an d. Exp. d. Bl. (663 b 


3500 Mark 


zu 3% hinter 3000 % Bankgeld 
per 1. September geſucht. Off. 
unter E 144 an die Exped. (6390 
1215000 :% zur 1. Stelle zu 5% 
zu vergeben. Offert. unt. E 292. 
— . [ d) 
Werlorenu gefunden 
Am 14.d. Mis. eingiegenſchirm ft. 
geblieb. im Geſch. 4. Damm 10. 
KL.geld. Aſſenpimſcherhünd. h ſich 
eingef. Mirch. Promenade 6, Grth. 

Sonntag Abend, letzter Zug 
von Zoppot, 3. Klaſſe, eine Rolle 
Klaviernoten liegen geblieben. 
Abzugeben gegen Belohnung 
Hinterm Lazareth 7,1 Tr., links. 
Verl... Blech. m. Angel k. d.. N. 
E. Trepszyk, v. Frauengaſſel 2 üb. 
Fiſchmen. Alth. a. Fraueng. 12, pt. 
Kl. Hund verl.A5;. Wßm rchg 


Ein gelber Wolfsſpitz 


mit ſchwarzer Schnautze Sonn⸗ 
tag verlauf. Abzugeb. Schmiede⸗ 
gaſſe Nr. 21, im Laden, oder 
Forſthaus Jäſchkenthal. 


100 Mk. Belohnung. 


Am 16. d. Mts. 700 A Scheine 

verloren gegangen. Finder 
erhüit obige Belohnung. Gefl. 
Nachr. unt. E 233 an die Exp. (660b 


ſtube 


dem 


a aa D 
Š rer 
Große und kleine Umzüge, wie 
bekannt — Nimmt Richard 
Brock jelbit in die Hand — 
Und führt ſie prompt und billig 
aus — Auch giebt's ſtets 
Garantie darauf. (516b 
Beſtell. w. angen. Obra, Neuer 
Weg 5 und bei Herrn Mielke, 
Danzig, Goldſchmiedegaſſe 14, 

Wer einstind in Pflege nehmen 
will, melde ſich im Städtiſchen 

Arbeitshaus Töpfergaſſe 


Mein Bureau 


befindet fih vom 19. März d. J. ab 


Langeumarkt 23. 


Jacoby, 


Rechtsauwalt. (6550 


Jede Malerarbeit 
wird gut und ſauber ausgeführt 
bei ſolider Preisnotirung 
Tobiasgaſſe Nr. 15, parterre. 
Stück⸗ u. Monatswäſche w. zum 
Waſch angen., dieſ. w. i. Freien 
getrodn. u. gebleicht. Off. u. E 372. 


re ee e 
Em fehle meine Werkitatt 5. 

Anfertig. v. Sophas, 
Matratzen, Gardinenaumachen, 
jede Reparatur wird ſauber und 
billig gearbeitet. Kriewald, 


Fracks ; 
und (617b 
Frack⸗ Anzüge 
werden verliehen 
Breitgaſſe 20. 
Möbeltransport⸗ und 
Fuhrgeſchäft 


Baumgartſchegaſſe 18 
empfiehlt ſeine Verſchlußwagen, 
Möbelwagen ſowie Taſelwagen 
zu Umzügen unter Garantie. 
Auch Inſtrumente werden be⸗ 
fördert unter ſelbſtſtändiger 
Ausführung. 
9880b) L. Selke, 


Alle Arten Jithern 


ſtimmt u. reparirt A Schiemann, 
Muſiker, Tiſchlerg. 68, pt. (97856 


> 


RK 
? 


$ — dna ze iii | 193 März. > ‘T m 


kaner brana Tan 


Gegründet im Jahre 1873. 


PADR og a No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital . „ . + » + „ 10000000 Rubel, 
Reserven pur 3700 000 „ 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


| p rs 
500 Filialen. 


Sanfte kauft uur Ha 
Kaiser's Kaffee. ° 


Derſelbe wird direkt aus den Produktionsländern importirt, in eigenen Röſlereien nach beſonderem Ber- 
fahren geröſtet, und in über 500 Filialen an die Konſumenten abgegeben. 


Nur zu haben in (4499 


Kaiser's Kaffeege 


Grösstes Kaffee - Importgeschift LIL 


im direkten Verkehr mit den Konſumenten. 


Danzig, Holzmarkt 17. 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Baareinlagen 


zu A * 10 b. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 


e fuhr ® fa . 
„Nur „ Maß kauſchegaſſe 1. | stw, Daupfiiv. 36 2 e e een enter MU digung 
Altſt. Graben 19/20. Dirſchau, Markt 12. zu Zb 0 b. Aa. mit dreimonatlicher Kündigung. (4245 | 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894. 


i Bitte genan auf Firma, Straße und 
Hausnummer ju ad 


Em | 
500 gitioten. | 


500 Filialen. 


Danzig S eie "Schelisokierai Hm 
Herren-Gamaschen besohlen von. . . 1,50 an. 
Damenstiefel hesohlen von 1,00 an.. 


Kinderschuhe besohlen von 6, 15% an. 5 gi 
Es werden nur gute und ſtarke Sohlen verwendet. f 25 
Sowie Schuhwaaren: g 
Herran- Ramanchen Don n pędy an. | | š R sanyo : 
errenschuhe von $ an. E BEE en ifa jea albe, 
De a in RO a | 31 ariępafie 31. żę hace ay, Gb, B. Mr. 2 m 
ke 
* 


Viel anderes Fußzeug iſt nur billigſt zu 2 [ej 


Ein ganzes N bon Atteſten aus allen Ländern der Melt 


nur Hausthor Nr. 7. liegt im Originale a 


me 


7 TRN" Te sm. zug a Ser k Man Fk ut, daß nur mit obiger Schutzmarke 

; mer! z g Fr 

Neu; Neu! i auf jedem Tiegel arne P N 
Glazeskis Möbel- 


ma fein 193 tt: betene kot RA und abrejfire: An bie eee und R 
Balanımlabrik des A. Thierry in Pregrada bei pami Sauerbrunn. Proſpecte gratii fra $ 


magazin 


(99526 


bürgerliche list fangen 


III Damm No. 14. 


Ueber 
sensationelle 


: Die auf meiner Geſchäftsreiſe zur Leipziger ff 
TO Messe perjünlich gewählten 


Neuheiten 


7 f in 

|3 Spielwaaren, 

€ Papier- Ansftattungen, feinen Leder⸗, Korb: 
b Bilrjtenz, Schmuck⸗ und Muſchelwaaren 


J 
ſowie eine große Auswahl in 
Geschenk - Artikeln, TE 64. Auflage. 


? Ehrendiplom, D. R. P. 94583, * 
tausend. Dankschreiben, handelt 


Das Buch für die Frau 


v. Emma Mosenthin, fr. Hebamme. 

Zusend. verschl, 50 Pfg. Briefm. 
Berlin 5.27 „ Sebastian: ę 

strasse 43. Versand- 


Neu! Neu! 4 
| Jackets 
Umhängen 


Alleinverkauf Costümen 


aͤnſerer Fabrikate hat für Danzig und Umgegend die Hutfabrit | E 


Robert Upleger, i Costiime-Rócken 


Lauggaſſe 18, Danzig. ac el 


P. & C. Habig „Wien, Morgen-Röcken i 
— — cosas || Matinóes, Blousen : 


Staubmänteln 
wollenen Kleiderstoffen 


Seidenstoffen Waschstoffen 


A find in großer und geſchmackvoller Auswahl eingetroffen A 
und empfehlen wir dieſelben zu billigen Preijen, 0 


in 


artikel. 


hens fürsämmtliche 
hygien. Bedarfs- 


reichhaltige Muſter in Die ee 
e d TO Sige 


3 

IE. 

i Künſtler⸗, Blumen⸗ und Anſichts⸗ 
F: 


Poſtkarten 


treſſen täglich wieder ein, zu bekannt ME i Preiſen 
und bitte bei Bedarf um geneigten Beſuch. 


2578 Hochachtungs voll 


oppot, Ge A. Focke, 


im März 1901. Seeſtraße 27. 


NN NN NN 


Möbel- Etablissement 


0 i g Ecke R fir Bi Nr 1. it i Be Me 
u Billigfie ezugsqnelle Nr Zimmereintichtungen.] ann a este Bezugsquelle tir 
Sig 1 9 A Brillen nnd Pinconen, 


Buffets, Spiegels spinde, Waschtische u, Nachttische, 
Sorvirtische, ophatische, Damenschreibtische, err 
Diplomatenschreibtische. 


rii 

marten). Zu beziehen sub Convert but ie e 

Buchhandlung August 5 Wien 
Ma artinstrnsse Nr, 71. 


Wegen Aufgabe meines jetzigen Laden⸗ 
lokals eröffne ich einen vollſtändigen 


Ausverkauf 


meines großen Lagers 


i 99 ; Echt nnssb. 3th. Kleiderschränke mit panien 55 Mk, GI Spezialität : 
7 p t z w ki 
\ ferliger, eleganter Herren Ek e y 
i , : ' D Rohrlehn- und Wiener - Stühle. Otto Schulz, Optik 
und Auaben⸗Garderoben. Fe T TOT Otte Schulz, Split, | 
i Ich offerire: in Plüsch-, Rips- und besseren Stoffen. Nur 91 Marki” | 
f noch beſonders 
í Herren⸗Jommer⸗ zd von S Aan 31 Q San anga 31. es] i Sei „Srautansfnltungen tomme je i śię ia 2: RE szy Dane 
| Herten: Auzüge . von J Aan i 3 Hochachtungsvoll (6696 zar A en "Fon been, 


Hermann Schwartz. 


17 PT 


o Seren: Beinkleidet .....vonßcon | 
zk „Winter⸗Paletots on 10 % FR 
Ferren⸗Gehrock⸗Auzüge von 19. 4 BR 
7 Anaben⸗Auzüge — von 2 4n | 


Moritz Berghold, 


Um mit meinem !vorjährigen! Lager von p 
Sonnenſchirmen bis April gänzlich zu räumen, er⸗ 
öffne mit heutigem Tage einen 6299 


Cuotal⸗Ausverkauf 
ſämmtlicher Jounenſchirme 


F 
T CT. R 
ap e T e M, ; a ; = 
Hühnerhöfen. Wildgatter, Man vi 


über alle Sorten (Geflecht, Nash. 
und "Spalierdraht Preisliste No, 11. 


| za in jeder put; Fe WC 


3 METER alter Borjährige Muſter zurückgeſetzt. 1777 

Lang g a i e 73. g du ganz ONY 8 Preiſen | Für größeren Bedarf GptenBergitung, Geheimnisse N an Lieben, The, 
(5056 ; A Rudolf Weissi Foo Carl Baumann. dla e rer für 

y J Schirmfabrik, 6 9 Brautu.EheleutevonDr.Beoker. 

ee Matzkauſchegaſſe 6, Preis nur 1,00 „4 genen 


Matzkauſchegaſſe, am Langenmarkt. 
x j 50 REEE TU i zweites Haus von der Hundegaſſe. (6750 Vorhereinſendung in bant oder 


: fen, 
Lager von: Ronleaux, Glas - Imitation, N. 50% Kanon Wiktor Bertin 
Gummidecken eic. goadjimitenge 8 Add 3 516 


KECEEFELLSPELTLELER Hi it Eska wijhe färbt und 125 s 
Max Bötzmeyer, Fertige Grabgitter, Ute eit bitig 


Altſtädtiſcher Grab und gut. (8809 
Gmpfehte mein 10] Muſter zu Zäunen Strohhut⸗ u. Filzhut⸗Fabrif 

_óbeltemnisporeGefeyitt. ftehen zur gefälligen Anſicht. 

g ande den B jo mj W Mo oikenthin, Angust Hollmann, 


Dffert Schloſſerei ; 
(19606m | unter E 263 an die Exped. d. S RR Kastanienweg 4. Heilige Geiſtgaſſe 26. 


Meukeifen 
gediegener, reeller Zferren-Stoffo zu feinen Anzügen u. 

Paletots direct an Private. Bedeutende Ersparniss. 
~ Muster frei, = = Tausende Referenzen. der höchsten 
Kreise, - Adolf Oster Düsseldorf Nr. 23. 


RB aurer⸗ u. Dad rirt 
s harb. w.ſaub.Herrenkleid werd. ſaub. reparirt, 
aufgeführt. Off. u. E 197 a. d. Exp. 1 u aufgeb. Johannisg. 18/3. 


2918 


“Hoflieferant: 4 
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- Llu beziehen durch die 8 SE 


i | 6 r x Ł i = M 


nee — z" — ini — 


s. Roſenberg, 16. März. 


ſtanden heute vor der hieſigen Strafkammer. 


waren wegen Beleidigung, Urkundenfälſchung, ver⸗ 
ſuchten Betruges, falſcher Anſchuldigung und ae 
Bühnke 
räumte unumwunden ein, fämmtliche Briefe geſchrieben 
zu haben, doch beſchuldigt er den 44 jährigen Buchhalter 
Großmann, mit dem er zuſammen wohnte, ihn zum 
Gr. habe ihm ſämmt⸗ 
liche Briefe im Konzept zur Abſchrift vorgelegt und 
ihm Anleitung gegeben, wie er ſeine Handſchrift ver⸗ 


angeklagt. Der 22 jährige Buchhalter 


Schreiben augeſtiftet zu haben. 


ſtellen kann, damit ſie wie eine zierliche Damen 


ſchrift ausſehe. Gr. habe auch einige Brieſe parfümirt. 
Die Konzepte hätte Gr. immer ſoſort verbrannt. 
i Doch fördert die 
Verhandlung eine Menge ihn belaſtende Momente zu 
Tage. B. hat nur eine Volksſchule beſucht, Gr. dagegen 


Großmann beſtreitet jede Schuld. 


das Gymnaſium. Der nicht ungeſchickte, ewas ſchw 
Stil in den anonymen Brieſen läßt ſehr 
Annahme zu, daß Gr. der geiſtige Urheber 


einigen Brieſen anhaftete. In der Unterſuchun 


hatte er Briefe an die Unterſuchungsbehörde geſchrieben, 


in denen er ſeine Unſchuld betheuerte, die aber 
thümlicher Weiſe einige charakteriſtiſche Redewend 


enthielten, wie ſie in den anonymen Brieſen vorkamen. 
in Diktaten dieſelben orthographiſchen 
Abkürzungen gemacht. Am meiſten be- 


Auch hatte er 
Fehler und 
laſtet wurde Großmann durch die Ausſage 
jüngeren Bruders des Böhnke. 
wenigen Tagen ſeinen Bruder 
haft beſucht und 
die Hand gedrückt. 


zu Neujahrskarten zu ſchreiben und daß er dem W 


auch nachgekommen ſei. Der Zeuge wurde wegen Ver⸗ 
dachts der Mitthäterſchaft nicht vereidigt. — Der 


Staatsanwalt führte aus, daß es ſich hier um 
Schurkenſtreich erſten Grades handelt. Die 
klagten haben 


Unfrieden und Unglück über eine angeſehene[ Beamten berein hat in dem verf Kofi 

In ; zk eleg floſſenen Geſchüfts⸗ 
gen żę! bringen und verſchiedene Geſchäfts⸗ jahre eine Einnahme von 402 567,29 Mk. gehabt, gegen⸗ 
cute auf das Cinpfindlicfte zu ſchädigen. Solche über einer Ausgabe von 401518 Mk. Die Vermögens- 
ſchmutzige Handlungsweiſe könnte nicht ſtreng überſicht wird mit 225 533,93 Mk. abgeſchloſſen. An 
genug geahndet werden. In Anbetracht der ſittlichen Spareinlagen waren 209 653,92 Mk. vorhanden. Die 


Rohheit der Angeklagten beantrage er gegen Großmann, 
als den geiſtigen Urheber 2 Jahre 9 Monate 
als den Verführten 
1 Jahr 9 Monate Zuchthaus. Der Gerichtshof 
? daß die Handlungsweiſe der 
Angeklagten trotz ihrer Verwerflichkeit an das Gebiet 
$ Sie wollten in erſter Reihe, 
wie der Angeklagte Böhnke auch zugab, nur Aufr 
und Klatſcherei in die Familie hineinbringen und von 
dieſem Geſichtspunkte aus betrachtet, konnten auch die 


Zuchthaus und gegen Böhnke 
dagegen war der Anſicht, 


des groben Unfugs ſtreife. 


Beſtellungen an die auswärtigen Firmen nich 


fdwere Urkundenfälſchung angeſehen werden. Zwerge im Hübi ICE i 

„55 al ang en. ge im Hübichenſtein“, in Muſik geſetzt 
e fiel die Strafe empfindlich aus. Der Ge: vorgetragen. Hierau ſchloſſen ſich zwei Reigen in 
richtshof verurtheilte Großmann zu 2 Jahren Koſtüm. Die Vorſtellung war ſehr gut beſucht und 


4 Monaten Gefüngniß, 1 Jahr Ehrverluſt und 
1 Jahr 6 Monaten Gefängniß, 
— OOO OO O a EZ 


den Böhnke zu 


Provinz. 


"Nenftadt, 15. März. Die Aktiengeſellſchaft 
für Stu hlfabritation (Patent Terlinden) in 
Goſſen hi 12. März die erſte ordentliche 
Generalverſammlung ab. Vertreten waren 1420 Aktien. 
t e b das Kapital von zwei auf 
drei Millionen Mark zu erhöhen und den Sitz 


ſſentin hielt am 12. Mr 
Es wurde Hejchlofjen, 
der Geſellſchaft von Danzig nach Goſſentin zu ver 


Der bisherige Aufſichtsrath, beſtehend aus den Abt, wovon das erſte und das letzte mit Orcheſter⸗ 
a Bankier Robert Suermondt- Aachen, begleitung komponirt ſind. 
Fabrikbeſitzer Gerhard Terlinden⸗Oberhauſen, *Seusburg, 15. März. In der vergangenen Nacht 


Kommerzienrath Silverber g⸗Bedburg, Kommerzien⸗ 


rath Goecke⸗Montwy und Oskar Trefftz⸗ A 
wurde wiedergewählt. Vorſitzender iſt Herr 


2. Ziehung 3. Klaſſe 204. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Pr Ziehung vom 18. März 1901, vormittags, . 
Kur bie Gewinne über 176 Mk. find den betreffenden 

„ Nummern in Klammern beigefügt. 
SE | (Ohne Gewähr.) 

222 315 80 437 515 33 52 72 762 96 1076 195 219 30 446 
169 574 654 66 720 35 891 979 . 22045 154 97 207 91 312 88 03 
402 624 98 787 810 56 918 28 3252 703 11 31 914 72 4008 
37 68 298 338 492 720 864 940 3027 160 225 388 404 41 581 
622 51 80 88 727 866 6027 63 273 384 7145 361 70 499 619 
7791 860 984 55 8025 362 527 691 757 809 9210 69 350 493 57 
68 93 627 3 

10017 147 [300] 279 307 37 47 561 815 82 11080 85 101 

71 669 70 933 65 12028 61 146 297 306 424 26 50 96 535 

92 733 42 13034 142 340 80 805 20 61 91 921 14025 
10 12 460 62 560 720 74 909 15081 119 312 [300] 446 540 
en a PER KNT 

à 3 7 391 

„405 637 764 19271 340 602 711 39 933 A 
20229 31 90 389 450 65 508 684 47 942 82 21036 554 90 

5 763.92 815 22092 65 122 58 54 251 89 554 726 40 952 
3045 248 304 478 24008 14 67 80 303 54 652 97 741 821 
917 26083 216 63 300 496 517 63 638 67 26048 105 246 
562 623 717 826 917 27081 116 27 48 295 374 476 718 974 
5 165 283 94 405 560 630 718 28 48 875 29073 417 77 


. 4649 640 62 757 96 807 50 938 


|. 30062 141 229 320 57 59 409 31056 63 226 378 687 772 
147 32144 300 575 682 815 33200 382 455 547 632 744 
7 864 34014 111 827 405 721 27 67 943 58 35010 192 321 
‚579 666-174 883 [300] 36287 402 6 94 582 656 69 980 
7028 86 89 477 552 68 602 8 57 96 756 38000 67 74 308 70 
(628 822 78 955 39017 195 268 74 615 34 42 900 
„40008 17 65 91 248 324 583 654 705 41070 114 266 460 
78 42322 58 454 71 708 28 40 872 978 43041 140 252 
5 441 68 90 551 78 615 20 57 935 40 44154 358 519 774 
44 908 57 45256 381 517 21 44 57 783 46083 257 557 6% 
7 47396 54 451 52 68 71 78 738 866 935 48082 211 27 
95,335 649 51 825 49053 99 [3000] 107 234 90 377 479 


48 745 4 


560077 155 59 270 (300] 456 780 803 82 51072 664 884 918 


52006 68 95 [300] 173 380 41 87 556 674 99 725 065 
3085 200 421 531 99 761 (300) 84005 39 81 133 231 35 379 
472 77 718 55310 47 67 72 830 38 81 86025 47 58 253 374 
440 544 632 163 852 57027 90 174 927 86 832 979 88 59373. 
1504 8 21 96 686 44 u 85 92 869 948 [500) 59020 73 182 
477 504 859 958 . 
Bid ier 224 420 508 748 887 900 12 61278 91 447 68 
g) 585 855 95671 62018 297 307 59 77 417 562 82 695 958 
83192 513 [500] 81 642 763 915 41 64913 140 65 87 203 4 
89 79 302 507 68 629 761 828 46 962 ©5048 458 710 79 849 
942 66120 72 424 64 504 55 86 636 742 76 836 47 48 
7256 660 790 819 68028 52 263 452 605 81 829 69609 
865 927 94 ; l E 
617 68 75 760 833 54 920 27 1088 
451 "BT 488 GBA 622 70 045 72059 114 95 231 426 69 580 7877 
892 935 73044 93 363 406 21 37 636 58 9 74216 75 428 65 
76 602 731 67 817 929 75151 200 408 80 560 604 u 
76159 458n 75 677 84 734 98 801 41 66 997 98 , TTi65: 
888 00. 29 241 561 605 822 943 5 0 346 88 428 71 724 810 
7 5 795 86 K 
JE 88055 7 68 187 841 301 23 58 82 617 76 701 851 985 
SUN 4 6 1300] 860 966 82003 27 
I 419 48 57 623 [3000] 715 5 = 
302 % 83054 100 247 566.68 80 835 948 58 84009 44 
00 317 496 792 832 44 75 S5216 412 703 842 936 86050 
4104 211'498 503 17 23 679 855 71 920 87167 99 [500] 892 657 
834 88008 295 376 433 95 504 44 841 57 89004 [1000] 
6 176 77 328 71 448 97 515 53 944 
1 60 50564 83 527 688 797 951 54 81 9106 163 398 
1 785 952 82 92190 232 81 353 87 476 625 706 
43 1 64 628 713 94502 5 62 685 


715 92 914 97192 
1 866 de 0 485 03 794 000 46 09 89 222 302 419 

100012 30 259 842 496 Sara 

228 45° 479 790 811 102078 80599 SD 

08197 217 92.456 513 22 82 877 404443 94 584 93 615 

285740 24 2 00-18 38 358 446 82 609 723 TI GIL 

1 24 08 825 AA SIT 96 40704 113 65 885 50 dł 


N) 


wohl die 
er derjelben 
it. Die gebrauchten Briejbogen und Kouverts konnten 
nur durch Gr. aus dem Komtoir entwendet worden fein, 
da nur er die Schlüſſel zum Schreibſekretär in die Hände 
bekam. Auch wurden in ſeinem Zimmer eine partiniai 
gefunden, die denjelben Reſedaduft aufwies, wie er 


Letzterer hatte vor 
in der Unterſuchungs⸗ 
ihm beim Abſchiede einen Zettel in 
In dieſem bat er den Bruder, 
doch bei der Verhandlung nicht zu erwähnen, daß auch 
er (der jüngere Bruder) bei dem Schreiben betheiligt 
geweſen iſt. Dieſer jüngere bekundet, daß Gr. an ihn 
mit der Bitte herangetreten fei, für ihn einige Adreſſen 


in der boshaften Abſicht gehandelt, 


Kommerzien⸗ 


80 98 218 388 615 731 55 803 | 755 864 


Als alleiniger Vorſtand der Geſellſchaft 
Direktor Max Wegner 
Wie der Vorſtand mittheilt, 


Gie j m ic 
ziehe ſich beſſer, t 
dürfen, doch würde immerhin noch eine. 


auszubilden. 
dreihundert Dutzend Stühlen 
und mit den neueſten Spezialmaſchinen 
Die Entwickelung des 


hand: 


geben werden können. 


uljtige | Rügenwalde, zur Errichtung von 


u. ſ. w. 
einer gedeihlichen Emwickelung entgegen. 


gshaft 
Morgenroth einen Vortrag 
eigen⸗ 


ungen | Vortrag fand reichſten Beifall. Der 


gabe 496,45 Mk. 


eines 


Herren Bürgermeiſter Dembski, 


Stüblau. Einſtimmig 


unſche 


einen | veranſtaltet. 


Anger 


r. Dirſchau, 17. März. Der 


Rücklagen wuchfen durch Zuſchreibung auf 
Der Reingewinn des verfloſſenen 
betrug 9579,52 Mk. Der Vorſtand wird 


Der Verein zählt 708 Mitglieder. 


egung 


Schülerinnen der Oberklaſſen 


t als 


fand vielen Beifall. 
ſchule verwendet. 


F des 


zugegangen. 


legen. 


achen, 


647 725 51 856 60 913 108068 97 99 134 39 515 85 605 50 893 
929 65 86 109118 322 38 465 348 604 758 69 880 98 917 69 
110060 250 82 93 356 62 77 777 92 816 27 920 23 30 
12 111059 281 378 79 525 654 63 [300] 84 974 84 112520 
68 721 841 113068 133 83 567 69 611 94 721 69 820 114102 
| 21 280 366 448 659 782 95 [800] 803 11 905 61 115121 98 
03 63 304 11 64 481 87 576 614 778 99 855 146047 77 179 
47 777 916 28 117066 102 324 428 575 714 84 118011 
67 252 603 119046 137 230 34 75 485 818 41 
120064 139 301 462 591 668 730 811. 121012 154 219 
30 50 329 418 546 94 122118 33 [800] 315 88 78 519 29 82 
636 852 80 73 87 053 123034 348 425 87 620 735 947 124153 
307 45 68 683 908 46 125086 211 368 [300] 89 638 86 736 869 
925 126031 58 414 572 655 812 907 127363 82 99 All 42 
579 80 688 726 842 95 918 128002 284 310 682 783 91 836 
[800] 84 902.91 128068 141 580 649 59 908 25 j 
130082 104 45 63 203 86 90 96 317 30 T4 94 450 970 
131285 88 876 90 923 132107 246 598 642 133017 111 80 
97 206 53 560 93 607 26 759 67 829 61 184057 222 329 89 
414 567 677 135032 148 465 631 764 965 136222 78 440 
827 84 997 187047 71 243 80 87 461 727 67 854 63 168056 
106_237 312 412 595 801 26 90 139042 233 67 98 309 425 74 
93 754 915 50 52 62 64 A 
140100 536 606 84 700 72 88 886 966 141089 468 532 
840 66 964 96 142059 129 557 655 71 932 143114 280 447 
532 45 TIL 144053 91 351 83 418 647 197 145128 97 264 
511 600 34 57 831 33 37 40 146153 210 329 52 493 538 904 5 
147150 411 563 732 819 148060 125 502 24 672 759 908 
149015 33 124 329 482 87 97 660 859 904 18 
150084 333 454 704 12 | 
23 66 152020 75 144 392 476 516 43 617 734 158122 218 
309 53 403 532 893 914 154204 56 332 502 642 85 769 77 84 
99 825 36 155094 135 485 99 571 158 895 156078 81 331 
412 32 48 94.575 650 70 774 849 82 082 56 257101 281 [10003 
564 667 827 957 158155 85 338 440 97 623 702 20 22 880 975 
159061 136 286 95 327 46 440 625 39 89 749 5 
160182 72 91 93 211 318 57 405 91 501 766 885 99 
161024 657 760 162796 919 91 16247 84 90 418 650 61 
928 52 90 164014 186 571 704 955 165035 89 236 551 % 
10041 64 79.94 872 167003 135 99 224 40 59 96 435 97 
168123 90 268 318 68 408 [500] 35 79 509 42 80 654 974 
169280 570 702 851 57 3 20 807 
170000 50, 102 450 675 770 841 81 171372 411 23 50 
38 97 835 948 93 172093 149 209 56 442 590 706 28 918 43 
173172 295 558 74 629 797 871 174244 393 97 499 534 30 
1785075 211 667 (3000] 734 37 941 176514 73 85 749 868 
930.41 52 177008 26 125 83 330 427 561 760 67 178083 
275 455 835 179048 194 271 308 570 953 
180001 278 481 594 662 96 821 35 963 181160 90 208 
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84 126 298 413 723 906 10 37 66 74 189070 114 67 267 424 
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I Unternehmens 
erfreulicher Weiſe vorwärts, und die Produktion fet auf 
längere Zeit feſt verſchloſſen. Sämmtliche Fabrikations⸗ 
räume würden in kürzeſter Friſt der Benutzung über⸗ 
| Die Erhöhung des Aktien⸗ 
kapitals von zwei auf drei Millionen Mark ſei nöthig 
geworden durch die Vergrößerung des Grundbeſitzes 
von 27 auf 115 Hektar, Ankauf eines Sägewerkes in 
Arbeiter⸗ 
Beamtenhäuſern, einer ebenſo koſtſpieligen, wie vor⸗ 
züglichen Trockenanlage, welch letztere in ihrer voll⸗ 
fonimenen Einrichtung wohl einzig daſtehen dürfte 
So ausgerüſtet gehe das Werk jedenfalls 


g. Dirſchau, 15. März. In der Hauptverſammlung. 
des deutſchen Oſtmarkenvereins im Saale 
des Gaſtwirths Herrn Lindemann hielt Herr Pfarrer 
über das Thema: 
Was iſt geſchehen, und was muß geſchehen? 
Jahresbericht 
ergab ein Anwachſen des Vereins auf 256 Mitglieder. 
Die Kaſſe wies an Einnahme auf 754,75 Mk., an Aus⸗ 
Die Wahlen hatten folgendes 
Ergebniß: Herr Profeſſor Holtz, Vorſitzender, Herr 
Rittergulsbeſitzer Lin ck ⸗Stenzlau, Stellvertreter, 
Oberpoſtaſſiſtent Bardt, Schriftführer, . die 
prakt. 
Dr. Schulz, Lehrer Adam, Gutsbeſitzer Weſſel⸗ 
wurden 3 Reſolutionen 
genommen betreffend das Werben von Mitgliedern, die 
Gründung von Ortsgruppen in Nachbarorten und 
Dank an Herrn Dr. Bovenſchen für ſeine wirkſame 
Thätigkeit für den Verein. Die Errichtung eines Bis⸗ 
marckthurmes auf dem Thurmberge wird vom Vereine 
gebilligt und gleich eine Sammlung für dieſen Zweck 
Nach der Sitzung traten noch einige an⸗ 
weſende Herren als Mitglieder dem Verein bei. 


Dirſchauer 


Geſchäftsjahres 


verſammlung eine Dividende von 4,4 P IRaC 

ie 
verſammlung wird Sonnabend, den 23. März, abge⸗ 
halten werden. — In der Aula der Königlichen Real⸗ 
ſchule hſerſelbſt veranſtaltete der Geſangschor der 
der hieſigen 
höheren Mädchenſchule eine muſikaliſche 
Vorführung. Es wurde die Märchendichtung „Die 


ni Der Ertrag wird zur Aus⸗ 
ſchmückung der Aula des Schulgebäudes der Mädchen: 


Marienwerder, 17. März. Für das diesjährige 
Weichſelgauſänger⸗ 
bundes in Marienwerder ſind jetzt die Notenhefte 
für die gemeinſchaftlichen Geſänge den Bundes vereinen 
Es werden folgende gemeinſame Chöre 
geſungen werden: Sturmesmythe von Fr. Lachner, 
Zwiegeſang von Zeiß, Waldkönig von Döring, Erhalt’ 
uns Gott das deutſche Lied von Ungemach und Sieges⸗ 
geſaug der Deutſchen nach der Hermannsſchlacht von 


gingen die Scheune ſowie das Stallgebäude der Förſterei 
Stobbenforſt in Flammen auf. Das Feuer iſt 
auch angelegt geweſen. Förſter Schwarz er⸗ 


5. 37 i 
161068 531 655 718 91 800 908 


An- und 
Verkäufe 47 79 951 
Familien- 


9 82 328 97 544 57 744 810 936 99 193019 79 900 


Aus dem Gerichtsſaal. 

Die beiden Buchhalter 
Großmann und Böhnke, die vor wenigen Wochen 
die anonyme Briefgeſchichie in Scene geſetzt hatten, 


rath Goecke, Stellvertreter Herr Gerhard Terlinden. 


bleibt Herr 


f auch fernerhin im Amte. 
Er it die Fabrikation feit 
einigen Wochen im Gange und genügendes Arbeiter⸗ 
material vorhanden; das Einarbeiten der Leute voli- 
als man habe urſprünglich annehmen 


gewiſſe Zeit 


erforderlich ſein, um die zum vollen Betriebe aus- 
schließlich Flechterei nöthige Zahl von tauſend Mann 
Das Werk fei auf eine Produktion von 
pro Tag 


angelegt 
ausgeſtattet. 
gehe in 


und 


Der 


Arzt 


ans 


6211,81 Mk. 
der Haupt⸗ 


Haupt: 


von Klagos, 


Stellengesuche 200 8018 838 554 711 804 88 67 0110 550 00 700 83 088 75 
N) 


Stellen- 


b t [300] 34 580 49 683 866 18132 228 80 81 857 559 64 70 728 
ange 0 e; 63 83 88 89 822 090 19027 137 324 522 837 60 

; 727 75 820 39 66 89 905 31. 
ohnungs- 209 688 24000 190 208 367 488 500 947 255068 [8003 182 


y 3 856 930 27375 419 660 86 716 897 994 
Anzeig en; 349 514 37 600 966 29118 245 94 315 64 547 92 782 827 


Nac 


finden durch die 


„Dniger 


8207: 229 79 485 771 984 [500]. 63007 81 118 
ale nefte 05 433 1 905 111 847 58 98 913 76 64028 65 85 109 90 213 


Ueber 


Stimmung ſich geltend machte, bewirkte der allgemeine 


s; 

— z 
wachte erſt, als Stall und Scheune ſchon zuſammen⸗ Hamburg. 18. März. Kaffee good average Santos 
guter wollten. Nicht genug, daß der Brandſtifter es ver März = że; Mai 31½ per September 32½, per 
auf die Wirthſchaftsgebäude abgeſehen hatte, er hat December 33. Ruhig. Sucre en bse Bud 


= ą 5 burg, 18. März. 
zum Schluß auch noch am Wohnhaus Feuer angelegt, . Hamburg, 18, März. Jus ; i 
welches SS, glückliche nei noch löſchen konnte. Wäre , JA 


; = per April 9,12½, per Mai 9,20, per Auguſt 9,45, per 
Schwarz etwas ſpäter erwacht, ſo wäre das Haus | Oktober 0,021, per December 9,00. Behauptet. 
auch ein Raub der Flammen Ra IE ift der Hamburg, 18. März Petroleum ſtetig, Standard 
Schaden ſehr groß. Sämmtliches Vieh, zweiſ white loco IE 

Pferde, alle Futtervorräthe und viele Wirthſchafts⸗ SE Spa 15 że. tè CE GE t. we dka 
gegenftinde find mitverbrannt. ee e > Roggen ruhig, per 


Juni 19,50, per Mai⸗Auguſt 19,85. 
z Mehl matt, ver 
Handel und Indnuſtrie. 


März 14,25, ver Mai⸗Auguſt 14,50, j 
März 24,10, ver April 24,40, per Mai⸗Junt 24,95, ver Pini- 
„ Disconto⸗Geſellſchaft. Es liegt uns heute der 
Geſchäſtsbericht der Bank pro 1900 vor, in welchem die 


Auguſt 25,30. Rüböl ruhig, per März 65%, per 
April 64, per Mai⸗Auguſt 58, per Septbr.⸗Decbr. 56. 

Direktion zunächſt konſtatirt, daß das Jahr 1900 nicht jo 

günſtig für die Bankthätigkeit war, wie dle vorbergehenden 


Suiritus ruhig, ver März 28%, per April 29, per 
Mai⸗Auguſt 29¾, per September⸗December 30. — Wetter: 

Jahre, da die wirthſchaftlichen Verhältniſſe nach verſchiedener 

Richtung nachtheilig beeinflußt wurden. Auf die Hochfluth 


Zudrang zum Verkaufe, ohne Widerſtaud zu finden, einen 
plötzlichen Sturz der Kurſe ſelbſt der ſolideſten Induſtrie⸗ 
werthe, welcher ohne Beiſpiel in früheren Kriſen ijt Die 
Urſache eines ſolchen Vorganges erblicken wir in der durch 
die Geſetzgebung und die Nechtſprechung herbeigeführten 


Regen. 
*arie. 18. März. Rohzucker ruhig, 88% neue 
1 23¾ à 24. ne 8 siter re 3, 
induſtrieller Unternehmungen ſolgte eine rückläufige Bez j per tw. Kilowanım, per März 275), per April 277, per 
1 welche faſt alle Gebiete der Juduſtrie und am Mai⸗Auguſt 28 ½, per Oktober⸗Januar 265. . 
ſchärſſten die Eiſen⸗ und Wollbrauche ergriff. Den Auſtoß ; Antwerpen, 18, März. Petroleum. Raffinirtes Type 
zu dieſer Reaktion gaben die Ueberſpannung des Betriebes weiß eee 18%, bez. und Br., do. per März 18%, Br., do. 
und die politiſchen Störungen durch den Krieg in Südafrika ver April 19 Br. do, ver Juni 19%, Br. Ruhig. — 
und die Wirren in China. Handel und Verkehr wurden | Schmalz ver März 98 ½. 7 
hierdurch auch in, Mitleldenſchaft gezogen. Für die Landwirth- („ Peſt. 18 März. Geireidemarkt. Weizen lofo 
ſchaft hat ſich in 1900 im Allgemeinen eine ziemlich günſtige höher per April 7,69 Gd., 7,70 Br. per Oktober 7,70 Gb., 
Ernte ergeben, jedoch iſt der vielfach auf dem Lande ri Br. Noggen ver April 7,58 Gd., 7,60 Br., per 
fih zeigende Arbeitermangel, welcher durch den Oktober 6,69 GD, c Br. Hafer per April 6,88 Gd., 
Abfluß von Arbeitskräften nach den Induſtriegegenden | 640 Br. Mals ver Mat 1901 5,25 Gd. 5,26 Br., per guli 
hervorgerufen wurde, noch nicht gehoben. Bemerkens⸗ „ Kohlraps per Auguſt 12,50 Gd., 12,60 Br. 
werth war die Kursbewegung der Aklien nament⸗ Wetter: . f 
lich von induſtriellen l an. der Börſe. Havre, 18. Mürz. Kaffee in Nem⸗Nork ſchloß mit 
Weite Kreiſe des Privat⸗Publikums beteiligten ſich bei dem | 10 Points Baijje. Rio 8009 Sack, Santos 28 000 Sack Recettes 
Ankaufe ſolcher Aktien, und ein Käuſer löſte den anderen ab, für Sonnabend. c 
ja lange die Aufwärtsbewegung ohne Widerſtand dauerte, „ Pavre. 18. März, Kaffee good average Santos per 
als aber die Sättigung eintrat und eine enigegengeiette | März 38,00 per Mal 38,50, per Septhr. 89,25. Kaum behauptet. 
i { t Liverpool, 18. März. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Weichend. Braſilianer und Indier ½8 niediger. 
Middl. ameritan, Lieferungen: Unregelmäßig. März⸗ 
April 4¾ —4/ Verkäuferpreis, April⸗Mai 44%, —44½% do., 
Mai: Juni 444%, do., Juni⸗Juli 4% ½— 4 do., 


Desorganiſation des Boͤrſengeſchäfts, in der daraus Juli Auguſt 4, Käuferprels, Auguſt September 497), 
folgenden Schmälerung ią Kraft und Bedeutung Verkäuferpreis, September (L. M. C) 4% do. Oktober 
der Börje, ſowie der Beſeitigung der Gegen⸗ (O. O. C.] 4% Werth, Oktober «November 4%, do., 


ſtrömung, welche früher ſowohl der Hochfluth als der | November⸗December 4% — 4 ½ d. do. 
Regktion entgegenwirkte. Nur Dank der in den letzten 
Jahren weſentlich geſteigeren Kapitalkraft ſind die Folgen 
des Vorgangs an der Börſe wie überhaupt der Wandlung 
in den wirthſchaftlichen Verhältniſſen nicht ſo ſchlimm in die 
Erſcheinung getreten, wie befürchtet werden mußte; auch 
beginnt die pefſſimiſtiſche Stimmung einer ruhigeren Auf⸗ 
faſſung der Lage zu weichen. Ueber die durch ihre Ver⸗ 
mittelung ſeiner Zeit in Amerika geſchehene Begebung von |. 
80 Millionen deutſcher Schatzſcheine äußert ſich 
die Direktion wie folgt: „Als Wirkung dieſer Transaktion 
ergiebt ſich nun“, wie es im Bericht heißt, „daß das Reichs⸗ 
ſchatzamt für die Emiſſion einer 3 % gen Anleihe fid einen 
weſentlich günſigeren Zeitpunkt auszuwählen vermag, 
daß die Reichsbank mit dem Beſtande von Wechſeln auf 
London keine Goldentziehung zu beſorgen hatte, und bei der 
gleichzeitig einwirkenden Wendung der Börſenſtrömung von 
einer Erhöhung des Zinsfußes abjehen konnte. Von den in 
New⸗Nork untergebrachten Schatzanweiſungen find trotz der 
entgegengeſetzten Bemühungen der Arbitrage nur ame 
bedeutende Beträge nach Deutſchland zurückgefloſſen.“ Die 
Ergebniſſe der Bilanz haben wer ſchon mitgetheilt. Der Um- 
ſchlag an der Kaſſe betrug im Jahre 1899 4 556 324 316,03 Mk., 
im Fahre 1990 5 597 530 981,78 Mk. Der Geſammt⸗Umſchlag 
(von Einer⸗Seite des Hauptbuches) betrug im Jahre 1899 
11050 674 848,23 Mk., im Jahre 1900 14586 755 572,99 Mk. 
Die Zahl der eingegangenen und ausgegaugenen Briefe 
betrug 1 233 245 gegen 1 148 409 in 1899. 


(5173) 


Die Auskunftei W. Schimmeipfeng in 
Berlin W., Charlottenſtr. 23 (30 Burenu$ mit über 
1000 Angeſtellten, in Amerika und Auſtralien vertreten 
durch The Bradstreet Company) ertheilt nur 
kaufmäuniſche Auskünfte. Jahresbericht wird auf 
Verlangen poſtfrei zugefandt. (581 Am 


„Berlin, 18. März. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
15. März. 


Aktiva. 
1. Metallbeſt. (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde 
und an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das 
Pfund fein zu 1392 Mk. berechnet 


(11836 


Mittelstrasse (b, am Bahuhol Friedrichstrasse 


TOWER Mk. 815 438.000 Zun. 16 669 000 he Bel h 

2. Beſt. a. Reichskſſch. 27 201 000 Zum. 1361 000 i 

3. do. Noten and. Bank. 4 12 916 000 Zum, 347000 „Elektr = S CSES tung. { 
4. do. an Wechſeln „ 691 067 000 Zum. 8 472 000 ee ee 


5. do. an Lombard⸗ 


forderungen p 64942000 Abn. 2086 000 
8 zp an rna ; P 52476000 Abn. 9964000 
7. do. an ſonſt. Aktiven „ 90 601 000 Bun. 8249 000 ; A 
, Paffton. : Ueberall zu haben 
8. das Grundkapital Mk. 150 000 000 unveründert 


9. der Reſervefonds 
10. d. Beir. d. umlauf. Not. 
11. der ſonſt. tägl. fälligen 
Verbindlichkeiten 


" 40 500 000 unverändert 
„ 1044 827 000 Abn. 1 274 000 


serbindl 1. 599 233 000 Zun. 48 741 000 
12. die ſonſtigen Paſſiva „ 20 081 000 Abu. 33 779 000 

Bremen 18. März. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 7,25 Br. 
Baumwolle: Weichend. Upland middl. loco 45 ½ Pfg. 


unentbehrliche Zahn-Cróme 
erhält die Zähne rein, weiss und gesund. (7 
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0137 264 245 75 514-87 878 904 95 111179 244 324 
sa SB BI 54 800 L12080 179 351 08 99 406 588 640 935 
113032 43 358 82 481 710 807 114101 554 621 865 85 
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836 68 117001 80 151 88 244 410 32 TI 664 743 60 85 
418012 20 26 370 94 470 542 6l G61 708 65 005 28 88 
119119 90 209 74 8U 312 480 757 661 923 26 


2 8 r a 
2. Ziehung 3. Klaſſe 204. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 18. März 1901, nachmittags. 

Nur die Gewinne über 176 Mt. ſind den betreffenden 

` Nummern in Klammern beigefügt. Š 
1 t (Ohne Gewähr.) 
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301 93 758 801 36 59 85288 355 442 82 614 64 93 800 88042 
135 226 468 683 841 73 959 87011 62 140 465 629 777 88004 
166 243 507 61 727 87 967 89070 83 209 348 54 551 


881 87 : i 
N 38000 T 471 86 97 84 H 855 99 972 S1162 366 seres l 2210822 325 447 544 734 854 929 40, 211099 BE 136 407 48 


Abonnenten, 


64 699 788 905 32040 233 46 380 463 98 599 682 739 910 
93040 68 363 547 803 86 906 27 94119 84 214 52 92 313 512 
64 779 918 95028 38 76 89 219 52 60 67 324 85 92 94 559 
639 984 96091 331 442 Bil 946 87050 100 213 478 618 801217198 203 78 445 675 99 722 87 822 75 218202 85 849 405; 
219008 19 137 826 87 475 578 618 88 91 718 


300] 84 880 94: ; 
t 220008 100 44 72 301 486 80 519 38 627 975 221440 
88. 563 728 906 54 222019 35 188 865 551 78 601 814 


35 42 

100154 66 457 546 917 101094 167 2381 459 11 93 525 — 
GB; 

223170 206 37 373 85 478 501 60 669 729 53 897 915 224008 
{ 

} 
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0015 
92 810 936 41 102155 370 92 568 616 57 93 934 98 103046 
96 125 66 8 
i 84 486 500 666 85 770 BI4 P 
Im Gewinurade verblieben: 1 Gewinn zu 60000 
1 zu 45000 Mi, 2 zu 5000 Mk., 6 zu 8000 Mi, 8 au 100% 


5 76 620 64 106001 
841 95 848 454 790 883 107117 369 518 687 810 65 948 
yz 686 774 M7 Q 109026 95 100 213 407 71 788 


20 zu 500 MŁ 
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w Tiſchlergaſſe 45,eine Wohnung f. fiereschaftiche 


15 % an kl. Leute zu vermiethen. j ! 
[Herrſchaftliche Wohnung von helle Wohnung 
4 Zimmern, Mädchenſt., Speiſek. Altſtdt. Graben, vis-a-vis der 


N 
f Wa TERE f 8 EINS o e Mar fa 8d. Zi 
g | PANA N u Zub. ſof. od. 1. April zu vm. Näh. Markthalle, beſteh, aus 4 Zimm., 
iR ein ausgezeichneten Hausmittel zur Kräftigung für graue und Neto ahrt f i N € SILBER ac Kü a 3 ür 
h jethn e r ż Sefondaled; db NE € (538134 Küche, u. ſämmtl. Zubehör vom 
Anderung ci Bleigzuftänben ber Aiunungsprgane, bei Ratarsh, Keuchbuſten zenten uud bewährt po gr 4.1.50 2 W 1, temu 013 1. April a zu verm, Näheres 


| Odradtojengajje k. Wohn zu um. | W 
Näh. Schwarzer Weg 3, Baner. | 4. Damm Nr. 13. (1973 


Holzgaſſe 6 jloehlerrach. Wolmme, 


piit eine Wohnung v. 4 Zimmern |5 Zimmer, Bad pp. zum 1. April 
u. Zubehör vom April zu verm. zu bermiethen. Preis 1000 Auf 
Heumarkt ift eine Wohnung Wunſch Pferdeſtall. Zu erfrag. 
von 3 Zimmern (4. Etage) bei Hinrichsen, Baugeſchäft, 
e e u 7 RE Abegggaſſe 1. (5129 
nur Altſtädt. Graben 11,1 Tr., Schtdlitz, Carthänſerſtr. 43 jind 
von 9½—11 und 3½—4½ Uhr. bl. Wohn. an ordentl. ruhige 


$ | Heumarkt an der Promenade | 


1 * A ft 7 9 LJ 
Ex N gehört zu den am leichleſten verdaulichen, die Zähne nicht angrelfenden Gijn. 
alz trakt mit Eiſen mitteln, welche bei Blutarmut e ee ee , at. M. A u. 2. 


z „ it Kalk wird mit großem Erfolge gegen Rhachttis (ſogenaunte engliſche Krankheit) 
Malz⸗Ertrakt mit Kalk en soie ee N abe onun bei Kinder Gł W. 4. — 


= » 122 
Hering s Grüne Appkheke, Berlin N., Clauffer-Skraßtz 19, 
7 j Niederlagen in fast Uüntlichen Apotheken und größeren Drogen⸗ Handlungen. i | 
Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig -Langfuhr: Adler⸗Apot Ticg en 
H 818: „ Danzig⸗Langfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof 
A. Knigge's Apotheke, Zoppot: Apotheker 0. Frommelt, Skurz: Apotheker Georg Llevan | 
f Neufahrwaſſer: Adler⸗Apotheke. (1802 


p 2 ifte. AREALLAR aaa A A 
Garteugafe 3 om mi 87 aeree geeti 
Schön. Ausſiche beft aus 3gimm,|9 Herrſchaftliche, 
Kab., Mädchenk. u. viel. Zubehör, 2 helle Wohnung 


Für's Frühjahr 
empfehlen 


in großer u. geſchmactvoller Auswahl 


Neuheiten 


Kranke 


ECC UZYC I rg 
die an den Folgen 
jugendl Verirr., Ge- 


schlechts -krankh,, event. a. Bur „Waſchk. u. re: ser i ’ 
veraltet, Harn-u, Blasenleiden, en $ Mit Graben, vistyisder $| ift im modernen Haufe eine Langgarten 73, a (6334 
Queckeilbersiechthum, Austl, | | zu verm. Näh. 2 Dr. links. (6808 | © Kuchen mm © Sim, $ | dzimmrige Wohnung mit Balkon 2 Stuben, Küche, per 1. April zu , 
Syph. Nervenkrankh.leid. tind | | m I II mmm Füge n ſämimtl. Zubehör 3 und Erker zc. per 1. April zu verm. Näh. daf. i. Laden. (5146 J aquettes Cäpes 
rationelle Behandlung Ty 2 vom 1. April er. zu verm., & verm. Näh. Altſt. Graben 11,1 ;y ? , 
5 Verfahr.) durch die 3 Näh.4. Damm Nr. 18. (1978 © von 91/,—11 und 3½—5 Uhr. || Ju meinem neuerb. Haufe am Costumes 
) = omäopathishe Anstalt h 2 80000000 00008 2 Wohn. a 1 f. 18,50% Schüſſel?] | Olivnerthor 19 find v. 1. April 3 
an urt aM Töngesg.33/35, Sangiuhr, Banptjirafze 147, | damm 275 Apr. 3. v. Nh. im Lad. Wohn. von Zu. 2 Bimm. nebſt Jacket-Costumes, 
eberr, Erfolge, 1 Tau fuhr igenhansſtr. 36, | mehrere Wohnungen, 3 und | Freundl. Wohnung, beſteh. aus Küche u. Zub. billig zu verm. 8 3; 
Belehr, Buch. incl, zaugpagt, GINENHANSAL. 30, 4 Zimmer, Küche, Mädchenſtube [Treundk Wohnung, befieg. aus] Beſichtig. u. Aust, daf. (98096 Rx 
‚Horte 70. Pig, 2 Stuben, Küche u. Zubehör, Nebenräume, Badeeinri Ana | Stube, Kab., Küche, Bod. u. Kell. Costume - Röcken, 
; 5 jährlich 252 4 ſofort zu verm. . Apr. zu v. N.daſ Petersen. (700 fit. Kafernengaſſe 3/4 gu verm.] (6 
i (31061m ZO | eaat D, edaj, Sen. Preis jährl. 312.4 Näh. das. 1Tr. fi rn en 1 Blousen. J oupons 
f r — 1 tit. Graben 48—49, J. Et., ZOOM LEG MIRY, * 3 ? 
f a 4 Zimmer, Mädchenſtube, große Lauggarten 6-4, 1. Ft., ll ee 575 9 95 habe noch eine Wohnung von za 
atzen! helle Küche und Zubehör, zum 4 große Zimmer reichliches de f. 14 % per i zu Zimmern und eine von Morgenröcken 
T eſehen von 11 Uhr Vormittags. . Auf? fer [Korkenmacherg.b e. Wohn. v. Ol, ausgeftattet, mit alkon, — 
))JJJJJJV%V%%V ß enn 
den werden, ange | Haustbor find frol. Wohnungen nebſt Zubehör zu dermiethen, Hole Seigen ift eine Wohnung kammer Gaöbelenchtung,jom. Langgasse 63 2 
ommen Breitgaſſe 120,1; auch v. 1a. 2 Zimmer nebſtzeüche u. Zub. Näheres im Laden (5312 für 20 „4 mil. z. 1. April zu verm. | gr. Keller u. Bodenräumen per gg U 
Ind ſelbige pfundweiſe zu Haben, zu vm. Näh. Hundegaſſe 78, 2. Thornſcher Weg 107 T. Glage, | Näh. Baumąartjdjeg.32/38, 2 Tr. 1. April evil, etwas früher zu 
} Gummi-Wa Eine Unterwohnung für 18 «4 | 4 Bimm. Schrank. u. Babeftube Ina co es b e N 
ee aren zu verm. Kl. Büdergafie 5, 1, | niet Zubehör für 830 M zu vrm. i 8 il a i Gasliſher Damm rava (5204 
PSN . Schidlitz Gavthinjerjtrage 34, Näh. bei Goralowski. (5310 | Wohnung un n ; Oscar Milaster 
BO E ng, 2 St., Entr., Kü eee ö h | s 
|» lenbinden, | ng, eee tide st, Thornſcher Weg 18, odpar. | Simmern (2 Parkettſußboder), 5 


| 150.6 Damenbinden, Bod., Garteneintr., f. 23 inkl. eganſe Mm ee 2 l 
j 0, D550,60,3,1.4Giirtel Waſſerzins z. 1. A in verm. a w da Haano, A gimmer | Balkon, Erker, preismerth zu 
3 90.301.509, nach Dr. m | cant, Jremden und Bader | yeymierh. Näheres nur Altſtädt. 
(CEZ Für ABerbandwatt Stube, stabinet, Küche, Boden n, ſtube, viel Zubeh. für 800 „4 zu Graben 11,10 ½—11u.3½—4¼. 
tyje ia. Pfd. 90 J. Bett: vorne, 20 a, Stube Zub. |. e. Pers., um. N. unt. U. Goralowski. (5311 Wohnung, beste h d. 2 S., En, 
5 U) tr gummirt, 4, 0U term, Hätergaſſe 14, 2 | Wohnung zum 1. April zu ver: Küche u. Zub. zum 1. April zu 
1.604% — Billigſt 2 Stuben, Entree, Helle | mieihen Jungferngaſſe 1, 1 Tr. bermieth. $ ſe 9 a 
Preiſe für A dler. Prachtk r 155 üche Engl. Damm zu verm Schariedegaſſe 10, Past. ift vermieth. Braudgaſſe 9d, part. Brandgaſſe 9d, part. 
vetje für Hündler. Prachtkatalog uche engl, zu verm, miedegaſſe 16, part., iſt F Stube, Kab. 18.7. 
mit 500 Ylnfteat.geatis u. frangs, Näh. Atit. Graben 34. (6846 | eine Stube mit Küche an kinder⸗ Stube, Michel Szbannisą 46 
Josef Maas & Co., Berlin fo. | Tangfuhr, Brunshojerweg 3, | loje Leute zu vermiethen. j | 


pe bol A . ; per 1. April zu vermiethen. 
Oranienstr. 108. (1565 (herrſch. Wohnungen 3 u. 4 Zim. Jangfuhr, Eſchenw. 11, Wohn. b. 5. Langfihr, Bahnhofſtr. 0 Border⸗ 


2. Nebg., gr. Gatt. z. April z. verm. 2 pi . Gnir, b i ' 2 dj : = 
Posselburą - Fahrräder | rs eg konc | Bimm, gr. Gnir, hell. Küche u. haus, Et., Entr 4 Bim, Nebenr., 
8 A add ada do e ea E Zub. zu verm. Näh. part., rechts. Gartenbeuutz. z. J. April zu verni 
55 Naber 2000 deutschen ift eine Wohnung, 4 Jünmer, auf Wohn b. 2:8 Sinn weicht, Jub. Stań daſelbſt part.H.Schulz(d 
70 AN Plätzen gefahren Wunſch in 2 Etagen vom April | mit Garten von fofort zu verm. 


Hundeg lie 41 Brodbänfeng. 32, 1 ift ein gut Erfah möbl. Zimm. an ig. Mann 


i 1 Ab gp Bi iEBGing.a Alora, | bilgu om Nirtexgaije 6,2 Müller, 
nen dekorirt, von ſogleich zu Allmodengasse id, 2. Cing, Abegggaſſe 11b, [id mó, Part- 
verm., Preis 700 % (99946 e ift Verſetz. halb. TAN E, al. od. fp. z. vm. 
r nen n gut möbl. Bimm, m. Klav. u. Fiſchmarkt 7,1 Treſſt ein freundl. 
Obra Han tfitafie 4 Schreibt u ſen. Eg. 1 April zu v. e v. 
; 3 p 4 } 15 Fleiſchergaſſe , Treppen. ST imm m. Naſf z.vın. Staferq.22 
im neuen Haufe, find kleine ſeparates elegant möbl, Zimmer Pogge 51 71, 2 eine kl. mib 
Wohnungen, Stube, Cab., Küche, zum 1. April zu vermiethen. osbert iu 1% bin möbl. 
Boden, Keller für 18 % zu verm. Borderſt v. 1. April bill. gu hab. 
G. frdl. Wohn: u. Schlafzimmer, 


EFF essei Dri. Graben 440, hody., hochf. möbl., mit Schreibtiſch, auf 


Eine kleine Wohnung zu ver⸗ m I mól.Sintm.Geni. 2.LA[pr.zu vm. 1 3 
miethen. Zu erfr. Pfefferſt. 14. Q | iW a y nn Wuni Stiauierbenuß.,jep Ging, 
Lndolphiner Weg Nr. 6, h dą 1. Apr. zu um. Töpferg. 13,2,Nähe 


; ür 750 Azu vermiethen Näheres | gz 
JĄ und wurden unter andern | (RT 3 Beutlerg. 7 fr. Wohn. f. 16.4 3.1 Hirſchgaff ift eine W 
“ , jgajje 4, ijt eine Wohnung, rm. Altſt. en 81, 2Tr. sue A j 
F i Wohnungen mit allem Zubehör z were Graben Si, Tr. besBabny. Bu beiehen — hr. 


! 65 1 geliefert an er N URS 1. April. zu nern. NAH, 8 Trpp. | 2 Stuben, Zubehör zu vermieth. f 1 EEE uo ĩð— 
\ | | 7 die Kgl. Fortifikation | SarlhelomaiKirchengaſſe 1 Herrſchaftliche Wohnung Janggarten 95, eine F. Stube und | Kanalifation billig zu verm, Zu Mm öblirt. Horderzimmer Ein möbl. Vorderzimmer zu vere 


WR z ift eine Wohn. von Stube, Küche zu A a 12 A a I x R : 7705 99386 i Forſtädt C £ 
i in Thorn, | vermieth. Näh. beim Vizewirth. | PH Bade: Schüferei 1214 Küche im Vorderg. an kinderl. erfragen im Gejdijt baj. (99256 von ſofort zu vermiethen Hinter- miethen Vorſtäd. Graben 81, 1. 
Í A æy das Kgl. Ing.-Komitee Tangfuhr, Paußtſtraße 7172, eee beim Porter. I Leute z. 1. April zu vermiethen. Lan ful t gaſſe 10, 1, Ecke Ketterhagerg. sl. Mühleng. 6 ift ein fein möbl. 
| —— Berlin, an d. Huſarenkaſerne, Wohnung eee GAEL Bifergafje 47 eine Wohnung 9 J P o Franeng. 7 TEG. Zmi6Limv oława Sing an einen 
| viele hochgestellte Militärs ote. von 3 Zimmern, Balkon und Kleine Wohnung Schäferei 12/14 zum 1. April zu vermiethen. Hauptſtraſte Nr. 134, iff eine OT en Herrn oder Dame zu vermieth, 

Unzahl e unverlangte Zubehör vom 1. April zu verm. zu verm. _ Näh. beim Portier. my Wohnung von 3 Zimmern, Entr. | Ein }. möbl, Vorde tamen zum Goldſchmiedegaſſe 28, 1m. Zim. 
Anerkennungsschreibenbeweis ae |, Berfegungspalber Wohnung Stadtgraben 20 | Cabinet, Küche, Zubehör billig 1. April zu verm. Altes Roß 4. z. 1. April an einen Herrn zu um. 
| de Güte der Marken Fr RIPETIS 155 107 1 Ginge 2 Zimmer, Zubehör per 1. April , b Jau vermiethen. (9942 Ein ummöhlirt. hübsches Poggenpfuhl 74,2, enut möbl. 
| : ; Küche, Mane auch ſpäter zu vermieth. Preis (Ren au) Kaninchenberg 6, 2 Kohn, von Vorderzimmer Borderz.zu v. a. W. Pu. Schreibt. 


Bimm „Balkon, Küche, Mädchen⸗ 25 % Sperlingsgaſſe 8-10. 


Je Geschäftsieute jeder Branche, kammer, Waſchküche zc. p.1.April 1 
| Mechaniker, Lehrer, Beamte zu vermiethen. Preis 800 l Pferdeſtälle für 1—2 Pferde, 


5 5 . — T S Futter en⸗ 
| u. 8. W., welche sich mit dem Büttelgaſſe 10 Wohnung zu ven. Wohnung, Sutter: und Wagene f 


33. u.36., 480 u. 530% v. 1. April vom 1. April zu vermieth. Off. 5 - —— 
5 N bel pt., Lange. 08640 unter E 237 R die NEA al Su. möbl Zimm. mit Peni. bill. zu 
per April preiswerth zu verm. 


| ywa | . Böticherg. 1, pt., Ecke Pfefferſt. 
r 7 77 7 [Mattenbuden 9, 1. Etage, iſt ein e 
U de 2 7 e, 
Verkauf von Fahrrädern neben- gelaß zu verm. Reitbahn Nr. 6. Nah. hochpart. bei Frau Gross. | Visavis Ole o, benen a ne mit vote | 3," gel, gur mot. Jim ob 
bei befassen wollen, erhalten Wohnung, Mehr. fl. Wohn. Br. b. 13-164, | Edmiebegajje 7, tit ein fein jep.g. | herrſch. Wohnung, . Etg.,2Zimm. FFF Entr., zu usm. Auf W. Brjdhą. 
Musterräder zu 4 Zimmer, Entree, Küche, Keller Jopeng.6 u. Büttelhof 5, zu erfr. abgeſchl. Wohn. auf d. Hofe Stb. Balkon zc. auch . | Mol Zimm P.Nton.15,16,17,18.M Pfeſſerſtadt 18,2, ein rol. mbt, 
| Vorzuyspreisen. Hoden u. Trodenboden, Preis | .St.Schimanski, Jopeng. Nr. 6, | Küche SELL zu vm Näh. 5810 ir la N en zag | gu verm. sjopengafie 24, 2. (6498 Porderzimmer, fep. Eing. zu vm. 
Jede Maschine wird zur An- 38.4 mon., zum 1. April zu vrni Hundegaſſe 76, 1, frdl. Wohnung La arten No 3la ee ee eee eee Ein frenndlich möblirtes 
sicht versandt und, falls nicht] Beficht, b 1—6N5r Nam, Burg- v. 2 Zinn, Cabinet n. ſämtl. Zub. ngg z np ga seem. Meji Graben 89 1. Zimmer iſt billig zu vermiethen 
entsprechend, (4932 grafenftr.8, pt., am Hausth.(69056 April zu verm. Nüheres unten, $ ift die neu dekorirte 1. Gtage, beft. f Halbe Alles, Lindenſtraße 20, Kleines Zimmer, ſeparater Pfefferſtadt 57 1 Treppe 
zurückgenommen. Eine kleine Wohnung zu ver d. 2 zweif. Zim. 1 Manſardenſt, hereſch. Wohnungen beft. aus 3, Eingang, zu vermieth. Langfuhr, 1 ówna 
Verlangen Sie postirei Pracht. Stadtgebiet 97 |mietgen Sawieniejgen 21,1%. Küche, Boden, Keller, einge ſogle en oai | S 14, nee eee ET mini immun 
Katalog mit über. 20 neuen find noch zweikl. Wohnungen in | Zangi, herri. ./ Wohn. 1.10.41 AREN w zi e läglich Nachmitt. 3-6 Uhr. (5086 „Beil. Geiſtgaſſe 31. 1 Tr., Blenant möblirt, Zimmer 
Modellen und Vorzugs-Offexte. | neuem Haufe zu vermieth. (6876 | 3,1. Apr. Zu v. N. Heiligenbrunn 25. = bei m a er pani pi | f ft aou 1. April ein gut möbl. mit od. ohne Penſton, gl. o. 
Deutsche Fahrradindustrie | Freundl Wohnung, 2 Vordere, Hele jrd Wohnung Treppen v. BE en u RA dl m me. z ORA a EL ſpät. Johannisgaſſe 11,2 . 
John Posselbur 1 Hinterzimm,, ſep. gel., 3. möbl. 13 Zimmern, reichlichem Zubehör e 1 emieth. e ; Gr. gut möbl. Ammer, eventl. unmt. d. Markthalle zu vm. 
0 g, ? 3 Ą s Leute zum 1. April zu vermieth. Klavierben. u. Schreibtiſch per se ra a 
Berlin $W.547,Grossbeerenstr.29 | verm.geeign., Prei840.Amon., zu | Petershagen a. d. Radaune 63. b. m | Gr RETTET TER kate e gt 5 eee eee eee 
manna vm Breitgaſſes. Näh part. (6626 1 Zar TA nah. d. 1 Wohn. Halbedillee,Bergitr.,für 1 ie 5 9 6 ele Gb. AE il 1. April zu verm. Holzmarkt 22. Pfefferſtadt 16 ift ein möbl. | 
ith erspiel er -3 Zimmer, Kabinel, Entree, Ohra⸗Miederfeld 11,5 ahn, 15.4 gu um. NAŃ, Sandgrube 29, bi 4 2 5 10 5 e asse 37 2.] Mehrere gut möbl. Zimmer jj Zimmer an1-2 Hrn. zu vm. (5605 3 
obj Küche, Zubehör zu vermiethen | j.fi.,Frdl. Wohnungen ſofort z. vm, E. freundl kleine Wohnung von Fee n e eee guter Beniton zu, vermiethen Brodbänkengaſſe 10, 2 Fr 
„o Ranog Al gratia vos | gilinezdetgit imójejddft (0646 C Gr. Molde 18, Z. | 81 au besleben. Suciotoj £ tm. (3383 
i ' Y i ) Wohnungen zum April zu verm. Stube mit auch ognestucdjenaniy, 
J.Neukirchuer,GörkauBöhm. Petershagen an der Bald, 4 l Wohnungen zumApril zu verm. 


Bteitgajje66 ſaub. ml. B.⸗Zimm. Breitgaſſe Nr. 53, 3 Trepp. 2 c 
pom I. r zu verm. ee | govjitiót Grab 35, Emöblirtes en t 
(5344m vom 1. April zu vum, Thornſcher mer mit 
—— | ift infolge Verſetzung ſofort oder Jopengasse 27 [Weg 17. Zu erfrag. b. Schuhm. 
ſpäter eine Wohn. v. 3 Zimmer, | ift die 2. Etage, 4gr. Zimmer mit 


Eine fhóne Wohnung zu verm. Zimm., fe 1 ow 
z “H 2 epy 8, 1. April zu verm. | Zurſchengelaß TBM find 
Hinter Adlers Brauhaus 9,1 Tr. gazy ohbänfengaffe II. 3 Trp. 1 Ae ada Ba uom 
Schüſſeld. 35, e kl. Brörwhutzu v. 
Entr., Balkon ec. für 550.% zu um. allem Zubehör, im Ganzen oder Freund. Wohn. 3 3, Mädchen⸗ 


ünd noch einige Wohnungen, 
5 Zimmer, Balkon und Erker, 


GA 


3 


DY 


Wen 


rahmun 
We 
für BI DER 


(arsar Krueger, 


Altstädtischer Grab 


Pfeſſerſt 10,2, g. möbl. Bordera. | ift ein fein möblirtes großes] unt. E 189 an die Exped. (5776 
(6915 getheilt, zu je2 gr. Bimm. u. Zub. famm., ſämmtl. Zub., Zfornidjer EN le ost (630 De J. din anf. ygu fein möl ruhig u fil geleg, 
Nag e ag l EE ft e Wohnung, 2gr. Stub, Entr, | Wunſch. Heil. Geiſtgaſſe 138, 1. Zimmer mit oder oynepenftong. | Sm. ſof. od. 3.1.0, e. Hrn. bill. z. vm. 
Kab. u. 2 Stub. u. Zub. April gu um. | Kellerwohnung v. 1. April ii | Herkſchaft Wohnung en e m Jalgfuhr, PE ków 
| p ’ ein eleq.mbl.Burderzim, ; 
5 oil im Beer (S730 Boden u 7 A b. SJ gaſſe 32, 3 Tr., zu verm. Näh Vorderſtübezn bermieth. Halben. geleg mit eigen kl, Entree⸗Zimm. 55 Nansen e 
Dap 7 „ . 


m. Schreibt. jep. Eg. 3.1. April 3. v. Vorderzimmer an 1-3 ją. Leute Ankerſchmiedegaſſe 10,Ht.,ein 
Bärth.⸗Kirchengaſſe 20 ijt eine | p. ſof. od, 1. April zu vm. N. 1 Tr. Weg 122,1 Tr., bill. zu verm. (614b umme TER ung due 
h.⸗Kirchengaſſ N pi 3 AE Gut möbl. Vorderzimmer m. Cab möbl. Zimmer, jep.Ging., zuprm. | Gärt. 3.1. April zu v. Eg. ſep.(610b 
Nebgel. zu vm. Näh. daſ. 1 Tr., r. Trockenb. v. 1. Ap. zu vm. N. p. Ils. ZZA ]˙. kad kem a j 1 
J mo | Küche, Rel., Trock.⸗Bod., u. Stall] Breitgajje 121, 1, ift frdl.möbl. Ldlprif zu nermiethen Claassen. 66005 
e | N Dojmognana Mt zum 1 Beil v.gletej od. 1. Apr. an anſt, jung. ein freundlich ſehr gut müblirtes 
uf M >, 11 0 5 Zimmer, Bad, Mädchenſtube Holzgaſſel2 * 
äh. daſelbſt im Keller. £ 2 =D il z. ; : i ort zu verm. Näh. part. r. b 
Näh. daſelbſt im Keller. (6736 | Boden, 26 u. 27 A 3.1 1 i gaffe 4, 3, an der Schmiedegaſſe von gleich oder 1. April zu verm. i i ie z — 
Jüſchtenthalermeg 26b. (97196 p legit Zimmer 
| tagemeije zu verm. Hundeg. 100,1 nebſt Kabinet, Balkon u. Klavier 
— —- — — a 


eine Wohnung 7 Zimmer, eine TI. Wohnung an kinderl. Cente 


Wohnung 4 Zm. mit Garten per zu verm. Jungferngaſſe 25, 2. 
Ta , Stage, Entree, 4 Zimmer, auch mit Beni. zu verm. (841b 
mit 2 Fenſter nach vorne heraus 


Wohnung en 1.4. zu verm. Näh. beim Portier 
.... A ASTERA | -——— kadra - . Kohlenmarkt Nr. 17 Küche, Nebenrü en denn ße ED ne 
er Recht. Fiſchlerg e Bin, Sir, eine Wohnung, 3 Zimmer, Na dat. 2.61, Lalkowski. (5756 | bangfuhr, Rite. Promed Weg 
reundl ohnuug tech Ap. z. vm N. 2 Treu. Weidg 1. Klabs Kabinet, Balkon und Zubehör] Fregatte er ciec e nahe am Walde iſt an e. anſtänd. iſt zum 1. April d.. an eine 
. ANEN EM A tan und. Btettgajje 95,3 Tr eine Wohn. A iſt z pril d. J. an eine ältere 
el, paſſend für einzelne Dame, Nied. eig. Defvohn zu v. (6480 zu verm. Näheres im Laden.] von 3 hell Zimm., Gute. Küche u. Bitw. e. Z. für 7.4 mil, a anſtänd. Dame für 10.4 zu verm. 
bis Oiteventl. dauernd zu verm. an 1. Apr. e. Wohn., beft.a.23., | Laugfuhr, Bahnhoſſtraße 20 a, | reihi. Zub. v. 1 Apr. zu v.(99956 äh. Hauptſtraße 112 im Laden. Näheres Schmieoegaſſe 19, 2. 
Off. u. D 847 an d. Exp. d. Bl. (9927 b Cab Entr., h. ch., H., Kll. u. St. zu ift eine Wohnung v.3 Zimm. u. [Gut mübl. Zimmer im feineren Paradiesg.19, Cg. Bötcherg. e. 
| Straußgaſſe 4, 2 Tr., herrſch. verm. Näh Allmodeng. 2,pt.650bfämmtl. Zub u. gleich zu v. (621b Hauſe an e. Dame bill. abzug. femit. Zimm. ae. Beeren 
ky Wohnung von 4 Zimmern, Bad, Pirihgafie 7 iit e. Wohn, pt, von | Petershagen hint. d. Kirche 24/36 | Adebarg.3 2, Querſtr.d⸗Hopfeng | gol eee, möbl RET 5 
i gr. Entree, Mädchenſt und viel Z. -Kch., Kell., Bod. zu vrm. (6516 | ift eine Wohnung von 2 Zimmern Vorſtädt. Graben 16,2, freundlich Herrn zu Góry Poggenpf. 7, 3. 
€ Zubehör zu verm. Näh. 2 Tr. I Damm Tr. 2840. Nö ch tl. u. Küche zu vermiethen. Arnold, möbl. Zm. u. Cab m Pianino v: eff eani Fi m ; os 
kus oder Frauengaſſe 45. (5859 | April zuuezm. Näh. Hundeg, 24. | Perridaftlide N atadiesg.0[4,2 Cr. lis. imm zu perm. A W Burſchgel 


t 5 ülchfent N r | 2-5 Zimm. mit reichlich. Zube $ o ię 
ki Pfaffengaſſe Nr. 6 8 an dun 5 u. Garten zu vim. Sandgrube 47, | n eee ein möblirtes Vorderzimmer | Breitgajje89,2,Ht vom !. April ein 
| mung | Eine Wohnung, 5 Simmer, Bad mit iep. Ging. 3. . April gu verm, | gut möbtirtes Bimmer zu verm. 


z DLS 6 4 Zi $ täheres daſelbſt v. 12 bis 4 Uhr. 
find 2 fröl. Stuben u. Zubehör u. | 3 bezw Kal mern von gleich zu | Näl ! E ing. 3 sa] ame: 

ii anſt. Leute z. om. verm. Näh. dortſelbſt, 1. Etage. | * diesgaſſe 89 ir eine | u. reichl. Zubehör, z. 1. April zu | $id. Gabinet iit a. eanit . Mann Ziegeug 1,2 Tr., it ein freundl. 
Tone der f 5 e 184. 1 8 rar 645 (4080 = v. Böttcherg. 15/16, Grth., 1 r. möbl. Vorder immer zu verm. 


Wohnung von 3 Zimmern f.34 % 
HEN i $reunbi. möblirtes Zimmer E. frol. möbl. Vorderzimmer m. 
Per 1. Oktober 


billig zu verm. Burgſtraße 21, 
am Fiſchmarkt. (5150 
Heil. Geijtgajje 60, 3, ein möbl. 
Vorderz. nebſt Penſion zu verm. 
Ig. Mädchen, Tags über nicht z. 
Hauſe, findet bei einer Wittwe 
gutes Logis Johannisgaſſe 35, p. 
Logis zu haben Töpfergaſſe 17,3. 
Fg. Mädch. 1. Schafft. v. 1. April 
b. e. Wittwe Gr. Nonneng. 20, p. 
Logis zu haben Häfergafie 13,11. 
Anſt. j. Leute finden g. Logis vom 
1. April Gr. Schwalbeng. 19, pt. 
Anſt. Mann find. g. Schlafſt. mit 
Kaff. b. anſt. Leut. Häkerg. 20,2, v. 
Anjtänd. Mädchen findet Logs 
Weißmönchenkirchengaſſe Nr. 3. 


Gut. Logis 4. D. Paradſesg. 10,1. 


Heilige Geiſtgaſſe 81,2,eleg.mdbl. | mit Penſion billig zu vermieth.] gr., fein möbl ruhig u. ſtill geleg. 
Wohnung f. 13.4 zu vermiethen. An der großen Mühle 15, Wohn. (| am Bahu c i 
groß ble 1b, Ohra-Niederjeld |, iteig, 1 Penfion u. Klavier auf Poggenpfuhf 24726, 3, ein Jaub. | Aijt Graben Zb gut möbl.ſeß. 
fee fee e TEE ö a": 7775 
Hundeg. 24 Wohnungen v. Stube, Weickhmannsgaſſe 2 ift eine zu vn. Zu erfr.daſ.b. Dirks. (5856 Vorderz., evtl. Klavier, zu verm. Hundegasse 23 6 
Ib PESO en,, AULA M zu vermieth. Dienergaſſe 6,1. | Vorderzimmer mit Balkon, fep, 
u. reichl. Zubehör Milchkannen⸗ 
Petershagen an der Rad. 10, |n.Scheibenritterg.6,Schipporeit. : Be ern 
10 ver À IT O I Holzm mb. Brora. Pian z bm. Tjein möbl.Vorderzimm. woch⸗a. 
Langfuhr, Marienſtraße 3, Hundeg. 125 ift e. g. möbl. Zim. | ] : 
Lin Zimmer 


f RENT 


Junkergaſſe 2, vis-a-vis Haupt: | 
eing. d. Markth. find hochherrſch. 
Wohng., 6 Zimm., Entree, Bad, 

gr. Mädchenſt., Waſchk., Gartbn., 
1. April zu verm. Näh. Komtoir 
Lichtenfeld, Breitg. 128 9. (3859 


Wohnung mit Zubehör iſt vom Das herrſchaftiſch eingerichtete 
1. April zu vermiethen Ohra, Erd ej 
Schönfelderweg 26, bei Schulz. 8 o 


—— —— — 
Bürgerwieſen Nr. 2 ſind 


zu verm. Zu erfragen daj, 2 Tr. i 

iſt an einen Herrn gu vermiethen | fep. Ging. zu verm. Auf Wunſch a. 
M] Bongenpfuhl 7, 1 Treppe. (694p | Klavierben. Ziegeng. 1,3 kl. Tr. 
Ji Srancngafie 31, 3, eleg. móbi, f Poggenpf. 2/1. einfreundl. fein 


Kl. Wohnung für 12 % gu orm. jg 
v. 5 großengimmern u. Zubehör Vorſtädt. Graben 28,1. Hof, 8 Tr. 


sd Wohnungen zu vermiethen. in einer Billa in ſchönſter Lage Jüngſerng. 26, Wohn [.16,505.0. | M ſind 7 ) N 1 f . 

i Sener ee keen von Reuftadt um 1. Oktober | Upegpgaffe 10527. Jene F . p Sanmererg 101. 
fd herrſchaftliche Wohnungen, 6 und zu vermiethen. Anfragen erb. Zub., 26 % monatl. an kinder. (il N I] 00 Hundeg. 119,3, zwei eleg. mobi, | Langenmarkt 35, 3 Trepp. Anſt. Jg. Mann findet gutes Logis 
15 5 Zimmer, mit Garten pp., zu vm. unter A. 7. 13 postlagernd Nen. Leute zu vermiethen. (625b % 0 Borderzimmer zu vermiethen. möblirt. Vorderzimmer jepavat | Schichaug. 21, Hof, 2. Th. p. (6336 
ji - stadt Westpreussen. (5356 ja i DGL gimm.nebjt Kab. fr 20 n. vom 1. April zu vermiethen. | 5 


88917 m. Bel. z. h. Schmſedg. 25,T. 
Logis in fep. möbl. Vorderzimm. 
mit g. Bek. p. Woche f 9. u hab. 
Jungſtädtſcheg. 10,1 Tr.[t (6886 
Eine ord, Mitbewohnerin tann 
ſich melden Tobiasgaſſe 7, 3 Tr. 


Eine Mitbewohnerin kann ih 
meld. Jotzannisgaſſeßl!, Hof, 2 r. 
Ein Mann od. Mädchen als Dit: 
bewohn. melde ſich Plapperg. 8. 


m. Bade u. Gas einrichtung 


ka 5, I Treppe, 12 herein, Wohnungen v. 3 u. 43. 
; naci neu er Laſtadie 23 ijt eine Wohn, Stube | u. reichl Zubehör zum 15 ie von 3.10 Zimmern, Balkon 1. Geiſtg. 126 i 1 
errſch. Wohn, 5 Zimm., großes u. Küche zu vzm. Näh. 2 Et (6936 zu vermiethen. NH.Holgaffe29,p. |] u.Exter, i. Neubau Pfeſſer⸗ Seil- Wea, 126 im Reſtaurant | u Cab. mit Benj. a 1-29. zur. 
ntr., kompl. Badeeintichr., helle | Sanggarten 48-50, J. Ging. links, von 11—1 Uhr. (6290 ftabt gu vermiethen. Nah Fein. hell möbl. $im.m.jep.Gq.v. | Fraueng. 47, pty möbl. Wohnau. 
I Mädchenſtube, Küche und viel 2 Tr., ift e. Wohnung, St., Cab. Wohnung d. ZZimmetn, 2 hellen | jj bei Riechert &Bühring, N | jogl.od. fp. zu v. $aninchenb.3,pt, | Shlals.tep. gel. zuum Näh.2 r. 
Ai Fare gar per 1. April eventuell] K. u Zub. verſetzungshalber vom | geräum. Cabinets u. Küche zum | Faulgraben Nr. 6/7. (86805 | FFT N f h 
: ` pät. zu vermieth. Näh. dafeläft. | 1. April zu verm. Zu erfr.daſelbſt. i e ee CC Ein gut möblirtes lë cuta 1 Wasser, 
t ein mobL?i Cab, d. W. F reut, Oocha „Deren Becker. ( * A A [Gut möbl. frol. Vorderzimmer z. 
öbl-Zimmer n ab. a 2. Bartsch ſches Grunditüd, Dod Zimmer (530 l. April ud jpót gu u. ELenefig 8. 


h, Eſchg., 3.0.Sanggatt.34,1. (6820 trieß, Chauſſee n. Goldkrug, Stb., Cine Wohnung, Dimmer, Cb., f M 
11 halb. 2 Stub., Cab., ch., Bod, Kell. 3. Imit auch ohne Penſton 1. April Eſeß möbl Vorderz m. ag Beni. 


Kohlen 1, W ür] Kabinet, Küche, Stall, Boden zu Küche und Zub verſetzungshalb. j 1 i 
AM 4 en mne fio germieth. Näh, daß Bartsch (5738 I ſofort zu vzm. Stiftsgaſſe 5/6, 2. 11. April zu vm., mon. 35.4 (5116 zu vermieth. Schmiedegaffe 29. Bill, zu verm. Fiſchmarkt 20/212, 


per 1. April zu verm. Zu erfr, | Fraueng 17, 2, möbl.ſep. Zimmer 


W 66. 


Schüler höherer Lehranſtalten 
finden von Oſtern noch aufnahme 


Peni kling, Stadtgrb 17,3(9700b 


Penſion im fep. möbl. Vorderz. 
zu verm. Laſtadie 10, 1. (5106 
8 inden 
Pension 2 Schiller, 
zu mäßigen Preiſen in beſſerer 
Familie Fraueng. 52, 1 Tr. (527 b 


Schülerin find. Aufnahme Ben). 
Orlovius, Pfefferſtadt 7. (98456 


Pension. 


Ein Schüler, der dasConradinum 
(Progymn.) Langfuhr beſuchen 


will, find. gute Penſion Jäsohken⸗ 


thalerweg 26a, 2. Gartenh., 1 Tr. 
Schüler höherer Lehranſtalten 


ENÄON den 


Bühler, Vorſtädt. Graben 60, 1. 


finden 
gewiſſenhafte 


Ein Schüler 


findet gute Penſion und liebe⸗ 
volle Behandlung mit Beauf⸗ 
ſichtigung der Schularbeiten. 
Gr. Schwalbengaſſe 13, 1 Tr. 
Ein anſt. junger Herr findet zum 
1. April gute Penſion für 45 A 


Fleiſchergaſſe 41/42, 1 Tr. 


a e DW 
Oliva, Neue Bahnhoſſtr. 3 ind. 
ZU üdchen gl. od. 
ſpät. lieben, Aufnahme bei Frau 
M. Sommerfeld. Höhere Töchter⸗ 
ſchule am Ort. Ebendaſ. finden 
alleinſtd. ält. Damen frol, Heim. 


Gute Penſion für eine junge 


2—3 ſchulflichtg. 


Dame od. Schülerin Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 121,3, A Lohmann, Lehrerin. 


G. Penſ. f. Hrn. 3. 5. Hl. Geiſtg. 86. 
erren f. ſ. g. Penſ. im g. 


Zwei ] 
mbl. Zim. Heil. Geiftg,74,2.(6426 
1-2 jg. Leute f. g. b. Penſ. im möbl. 
BVrdrz,,ſep. Eing., Breitgaſſe 83,2, 
— —— nenne 

Junge Damen, Lehrerinnen, 
Seminariſtin od. Damen w. die 


Gewerbeſchule beſuchen, f. gute 


Penſion. Off. u. E 285 an die Exp. 


Penſion im fep, möbl. Vorderz. 
v. ſof. od. ſpät. zu hab. Jung⸗ 


ſtädſcheg. 10, 1, I. a. Bahnh. (6866 


IPs: i 5852 
Laden, 

Stube u. Küche zu orm. Teschke, 
Graudenz, Pohlmannſtr. 28. 
Vrdorz z. Komt. 3. v. Hundegaſſess 
Ein gr. heller Keller, f.J.Geſchäft 
paff. eine gr. Remiſe ſofort zu 
vermiethen Langenmarkt 7. 


Die beiden Hofplätze 
Hopfengasse 1 und 


sind zu vermiethen resp. zu 


Gutes Pianino für 6.4 zu 
nermiethen Heil. Geiſtgaſſe 11, 2. 
Häkergaſſe, nahe a. Fiſchm., ift e. 
Part.⸗Wohn. zur Mangel u. gr. 
Handelskeller z. 1. April zu vm. 
Näh Ritterg. 1, A. Gersdorff. (631b 


mit angrenzen⸗ 
Laden der Wohnung 


werden. Näheres Goldſchmiede⸗ 
gaſſe 28, im Laden. 
Eine Werkſtatt für Schloſſ. od. 
Klempn. zu verm. Kneipab 18. 

Kartoffelland 
ift in einem eingezäunten Garten 
rückenweiſe zu verm. Näheres 
Neugarterthor, Schloſſerei((622b 
Bieri, Wohn. 5. b. Fraueng. 25, 
Laden mit kleiner Wohnung 


zu vermiethen. Näh. 
Kleine Berggaſſe 3. 4 i 


N I 
Groß. Keller, in w. 8 J. Gemüſeh. 


betr. iſt, auch z. jed. and. Geſchäft i h 
Bierverl., Gewerbeb., Mang. pff. SA 


gu verm. Altſt. Graben 78. (6536 


„ Gejdjajtófeliet. 
Vorſtädtiſcher Graben 16 ift ein 
heller großer Keller, zu jedem 
Geſch. paſſ., zu verm. Näh. 2 Tr. 

nebſt reichlich. 
Ein Stall ee 
zu vermieth. Näheres Poggen⸗ 
ꝓfuhl 67, Arthur Dubke, (6526 
Part. eleg. z. Werkſt. ob. Olands 
halle, Räuch.,Kaffeebr., Lad., Kell. 
Wohn., a. Komt., 2 Komtoire, 13 
Z., Glaspav. zu v. Brodbänkg. 48. 


Pferdestall, mamma 
an der Markthalle, bisher von 
Offizieren benutzt iſt nom. 1. Apr. 
d. J. anderweitig zu verm. Näh, 
bei J. Münz, Junkergaſſela. (5955 
Dundegniie 63 ift die 1. Etage 
paſſend zum Komtoir zu verm. 
Näh. daſelbſt 1 Trpp. (5320 


1 Laden nebst Wolunns, 


* jedem Geſchäft pafjend und 
Wohnungen von Stube, 
Nabinet, Küche, Keller, Boden 
ia Stube, Küche, Keller per 
S April zu vermieth. Zu erfr. 
is, Unterſtraße 34, part. 
e Berfaufóftelie Häker⸗ 
oond 30 iſt zu verm. Näh. 
7 zaafie 21, im Laden. 
üfexei mit ar Feller 1 April zu 
verm. Sandgr 520, Nah rechts, 
Langgarten Nr. II it ei 
Parterregelegenheit, saoi en 
ent, zum Komtoir oder Geſchäft 
eignet, zu vermiethen. 
Junkergaſſela, an 5. Mart alle 
ift das feit 20 Jahren beſtehende 
Barbiergeſchäft zum! April1901 
zu urm. Nähe im Klempnerl. (609 6 


Dienstag 


Vor d. Neugart. u, Petersh. Thor 
Lagerpl. u. umzäunt. Gartenl. 
mit Obſenutzung ſ.Kartoffelland 
zu vm. N. Dominiksw. 12, Möbbel 


9873 


Oha, 


mit Wohnung und reichlichem 
Nebengelaß zu vermieth. Näh. 


Zangfubt, Hauptſtraße 54, 
Laden und Nebenräume ſofort 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
und Schlüſſel 2, Etage. (5740 


Wohnung im Preiſe v. 10-13 % 
Off. u. E 221 an die Exp. d. Bl. 
Kinderl. Ehep. ſucht e. Wohn., 
Stube u. Cab., z. 1. Apr., Pr. 
22 bis 23 % Off. u. E 186 Exp. 
Eine Wohn., 2 Stub. u. Küche, Neu⸗ 
fahrwaſſ., per April zu mieth.gej. 
Jag. Schüſſeldamm 5b, Meierei. 
Schneidergeſ. ſucht Stube, Cab. 
u. helle Küche z. 1. od. 15. April. 
Offerten u. E 273 an die Exped. 
Von ruhigen Einwohnern wird 
eine Wohnung von 3 Zimmern 
und Zubehör, 2. Etage, in der 
Gegend von Jopengaſſe bis Altſt. 
Graben zum 1. Oktober er. zu 
miethen geſucht. Gefl. Offerten 
mitPrsang. unt. E 280 an d. Exp. 

Junges kinderloſes Ehepaar 
ſucht Wohnung v. 2—3 Zimmern 
Preis bis 400 % Offerten unter 
E 277 an die Exped. dieſ. Blatt. 
Anit. Familie mit e. 12j. Knaben 
(pünktl. Miethez.) ſuchen kleine 
Wohnung v. 1. April, Prs. 14-18% 
Off. unt. E236 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Zimmer ohne Möbel, u. Neben⸗ 
gelaß, für 2 Perſonen, z. 1. April 
zu miethen geſucht. Preis 10.12% 
Offerten unter 5293 an die Exp. 
Beamtenwittwe jucht z. 1. April 
Wohnung im Preiſe v. 16.22% 


Off. unt. E 279 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Geſucht Wohnung in Neu⸗ 
fahrwaſſer, 4—5 Zimmer, Nähe 
Bahnhof, zum April. Angebote 
mit Preisangabe unter 5336 
an die Exped. d. Bl. erb. (5336 
Zımmer-Gesu 


“x 


Leeresgröß. Zimmer ind Nähen, 
Haupibahnh. p. 1. Apr. zu mieth, 
geſucht. Off. u. El82 an d. Exp. d. Bl. 
Auſtänd. jg. Mann ſucht in der 
Nähe d. Langenmarkts p. 1. April 
e. mübl. Zimmer ohne Mittag. 
Gfl. Off. u. E 215 a. d. Exp. d. Bl. 

tutter u. Sohn Kab. od. kl. St. 
8. 1. April f. 6 Off. u. E 207 Exp. 
Eine möblirte Wohnung mit od. 
ohne Beköſtigung wird geſucht. 
Offerten unter E 259 an die Exp. 

Eine leere Stube Nähe Fiſch⸗ 
markt geſucht. Off. unter E 239. 
Alleinſt.anſt. Frau ſ. z. 1. Aprik ein 
heigb. Kab. od. Stübch. m. ſep. Eing. 
Off. u. B 217 an die Exp. d. Bl. erb. 
Ab 10. April ſuche in Neufahr⸗ 
waſſer möbl. Zimm. mit Burſch.⸗ 
Gelaß. Off. u. 5333 an die E. (5388 
Junger Mann ſucht eine kleine 
Stube oder Cabin, ohne Betten 
zu miethen, mit ſep. Eingang. 
Offerten unter E 278 an die Exp. 
Ig. Mädchen |. v. 1. April e leeres 
Zimmer. Off. u. E 282 an die Exp. 
Anſi. Geſchäftsdame ſucht leeres 
imm. Off. m. Pr. u. E 276 u. d. Exp. 
1—2 kleine Zimmer von einer 
anſtändigen Dame in der Nähe 
der Langgaſſe zu mieth. geſucht. 
Off. unt. E 271 an die Exp. d. Bl. 


Sg) 


Für einen Sextaner zu 
Oſtern Penſion gejucht, Offert, 
mit Preis und näh. Verhält⸗ 
niſſen unter F. Z. 385 an den 
„Geſelligen“ Graudenz. (5169 

für älteren Herrn 
Denfion im ruhigen Haufe 
bei jüdiſcher Famile geſucht. 


In Zoppot. 


Für alte Damen wird eine 
ruhige Penſion geſucht. Offert, 
unt. M. G. Zoppot, Südftr. 70. 


„Große AŚ 
hesehältslokalitäten 
V 


ſucht ein hieſiges, bedeutendes 
Geſchäftshaus (5037 


per 1. Oktober 1902 


in nur beſter Geſchäftsgegend 
bei langjährigem Kontrakt. Neu⸗ 
bau nicht ausgeſchloſſen. Offert. 


N 
u 


unter 5037 an die Exp. d. Bl. 222 


Gefucht kl. Untergelegenh. z. Ge⸗ 
schäft. Offert. unt. E21 an d. Exped. 


Offene Stellen. 
Mäunlich. 
Hues Rabatt, ee. 


kürBriefmarken-Konmmiss. 
Verk. v. G. Zechmeyer, Nürnberg. 
(4.065 


Gefchäftöiofal für jedes Ge- 
ſchäft paſſend zu vermiethen. 
Offerten erbitte unter D 914 an 
die Expedition d. Blattes. (526h 


Großer Laden 


Altſtädt. Grab. 69/70. (17314 


Off. u. E 224 an die Exp. d. Bl. 


Tagſchueider 
geſucht 


bei hohem Lohn. 


eutsche Horren-Hoden, 


Ein kinderl. Ehepaar ſucht eine 


Kohlenmarkt 22. (5357 
Schneidergeſ. m. . Tiſchlerg. 17,2. 
Kräftiger solider Haus- 
diener kann ſich meld. Condit, 
Goretzki, Langfuhr, Haupt⸗ 
firaße Nr. 34. (6716 


Tüchtige Reisende 


u. Agenten in allen Orten geſucht 
5. Verkauf unſerer vorzüglichen 
Zigarren an Wirthe, Händler 20. 
120 pro Monat Vergüt. u. hohe 
Proviſ. A. Rieck & Co., Hamburg. 
| 5301 

Materilii für Komtoir und 

Lager geſucht. 

Offerten unter E 265 an die Exp. 
Kumtofriſt m. mäß Anſprüch. gej. 
Offerten unt. E 267 an die Exp. 
Für Kurort Carthaus per 
ſogleich oder ſpäter ein tüchtiger 


Kadi. Prisenrgehilio 


A. Wroblewski, 


Carthaus, Kloſterſtraße 1. 


Geſucht ein Agent 


in jedem Orte zum Verkauf vorzl. 

Kaffees in Poſtkolli an Wirthe, 

Prirate ꝛc. gegen hohe Bergüt, 

P. Tegimeyer, r 
D 


Ein tücht. Tiſchlergeſelle findet 
Beſchäft. Paradiesgaſſe Nr. 17. 
Ein tüchtiger 


Buchbindergehilfe 


wird zum Einbinden von Skrip⸗ 
turen geſucht. Angebote mit An⸗ 


Aktien⸗Geſellſchaft für Stuhi 
fabrikatinn (Patent Ter: 
linden) Goſſentin bei Nen: 


ſtadt Weſtpr. 

Ein tüchtſger Rockarbeiter 
melde ſich Rähm 6, 2 Treppen. 
i Barbier-Gehllfen 

ſucht (6446 
J. Neumann, Schüſſeldamm 5a. 
Ein Schneidergeſelle meldeſich 
Burggrafenſtraße 12, 1 Treppe. 
Malergehilfen ſtellt ein Fellx 
Sommer, Ankerſchmiedegaſſe 23. 
Nücht. Kutſcher, Hoteldiener 
ſucht Marx, Jopengaſſe 62. 
Zum. Apr. unv. Gärtner geſucht. 
Näheres Schmiedegaſſe6, 1. (6466 


Junger Mann 


mit guter Schulbildung und 
Handſchrift für Kanzleiarbeit u. 
Botendienſt geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsanſpr. u. Zeugniſſen 
unter Angabe des Alters 
ſchriftlich au das Schieds⸗ 
gericht für Arbeiterverſicherung, 
Neugarten Nr. 20A, an der 
Promenade. (5852 
für Komtoir und 


Tidt Schmiedegejelle k. |. meld. 
Borit. Graben 65,2 Tr. IES., Hof. 
Kautſonsfähiger Buffetier, 
ſowie ein Reiſender für eine 

Brauerei geſucht durch 
J. Koslowski, Heil. Geiſtg. 81. 
Schneiderger. gei. Laterneng. 22. 


Ein Tiſchlergeſ., gut. e 


i iegiergcjelien 
ſucht Sieglermeifter Kreft, 
elfau bei Danzig. 

Soe. 

Für unier Manufaktur⸗ 3 
U. Konfektions⸗Geſchäft © 
en gros, en detail 3 
ſuchen wir per 1. Mai, eb. 
L auch früher, einen durchaus © 


© e 4 . 

2 liiclticen jungen Mann 8 
9 der mit der Landkundſchaft © 
2 umzugehen verſteht. Ber © 
S werb. nur m Pa. Referenz. u. 3 
® Photogr. wollen fith melden © 
Friedländer & Co., 3 
Stolp i. Pomm, (533175 
900909009090090 


Agent 


3. Verkauf unjerer franzöſiſchen 
Weichkäſe gegen hohe Proviſion 
geſucht. Molkerei Quednau 
bei Königsberg i. Pr. (5340 


890 


© 


99 


o für meine Filiale. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Die General⸗Agentur Danzig einer erſten deutſchen 
Verſicherungs⸗Aklien⸗Geſellſchaft 


ſucht bei hohen Bezügen 


lg: l. Mütter. 


Herren, welche im Verſicherungsfach noch nicht thätig geweſen 
find, erhalten in 4—6 Wochen die nöthige Ausbildung und 
während dieſer Zeit die höchſten Proviſionen. 1 

Gefl. Offerten u. D 909 an die Expedition dieſes Blattes. 


(5075 


2 Tiſchler können fi 
melden Brodbänkengaſſe 38. 
gu fof. u. 1. April fuhe Hoteld., 
Hausd., Kutſcher, Kegelburſchen 
bei hohem Lohn Breitgaſſe 37. 
F Berl. u. Schlesw. ſuche Knechte 
u. Jung. (Reite fr.) Breitgaſſe 37. 
Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 
haus ſucht einen zuverläſſigen 
verheiratheten (5337 


Nachtwächter 


mit pr. Zeugniſſen, der ſchon in 

ähnlicher Stelle war. Meldung 

von 11—12 Uhr Vormittags. 
Oito Zerhe. 


NAM 


mit guten Zeugniſſen, nüchtern 
und zuverläſſig, kann per 
1. April eintreten. (5342 


Hotel Vanselow. 


1 Schneidergeſelle kann ſich 
melden Gr. Mühlengaſſe 4, 1. 


cee 


finden dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei dem Bahnbau 
Lauenburg⸗Bütow. Meldungen 
bei den Schachtmeiſtern. (5308 
Steinbach. 
Schneidergeſelle a. Uniformarb. 
f. d. Beſchäft. Fleiſchergaſſe 43,3. 
Malergeh. od. tücht. Anſtreicher v. 
Hausbeſ. gef. Off. u. B 257 g. d. Exp. 
E. ſb. Rockarbeiter kann ſich meld. 
Büttelgaſſe 6, 1 Eing. Häckerg. 
Schneidergeſ. £i.mib.Pófetg.1,8. 
Schneidergeſellen können ſich 
melden Drehergaſſe 4, Wedel. 


3 durchaus tiidjlige 


Verkäufer 


ſuche ich zum 1. Mai für mein 
Manufaktur⸗ und Leinen⸗ 
Waaren⸗Geſchäft. Polniſche 
Sprache erwünſcht. 


J. Kickbusch Nachfl. 
Inh. Gust. Scheller, 


Danzig. 
Guter Rockarbeiter findet dauer. 
Beſchäftg. Baumgartſcheg. 14, 1. 


Ein junger Hausknecht 
3.1. April geſuchtLanggart. 86-87, 

Schneider für Reparatur 
melde ſich Ziegengaſſe 2, 1 Trp. 


Zur Bedienung 
eines alten Herrn 


wird zum 1. April ein Pfleger 
oder eine Pflegerin geincht. 
Off. mit Wohnungsang u. Lohn» 
anſpr. u. E 198 a. d. E. d. Bl. (624 
Reiſender, möglichſt gelernter 
Materialiſt, geſucht. Offert. m. 
Angabe bisheriger Thätigkeit 
unter E 268 an die Exp. d. Bl. 
Barbiergehilſen ſtellt gl. od. ſpät. 
ein Kwella, Junkergaſſe 4. 


„G. Rockarbeit. m. |. Fleiſcherg. 30. 
Ein guter Rockarbeiter auß. dem 


Haufe melde fich Vorſt. Grabens. 
Maſchinen⸗Schloſſer 
ſowie Eiſeudreher 
finden lohnende und dauernde 


Pee 
Dratziger Eisengiesserei und 


„| Maschinenfahr.Axer&Kopiewitz, 


Für das ſtädt. Arbeitshaus 
wird ein Krankenwärter geſ. 
Lohn 30 4% monatlich neben 
freier Station. Meld. im Bureau 


[der Anſtalt Töpferg. 1/3. (6166 


2 Schneidergeſ. k. ſich mid, Lang⸗ 
fuhr, Eſchenweg 7,Wenslig. (6076 
Schneidergeſell. u. ein Schneider 
auf Platz ſtellt ein Friis Meller, 
Schneidermſtr., Altſt. Graben 85, 


a e —————— 
Einen Gehilſen engäglrt 


3 Carl von Salewski riſeu 
Danzig, Schmiedegaſſe 7 r" 


Gin Tiſchlergeſelle, Banarbeit, 
geſucht Baumgartſchegaſſe 50. 
Zum ſofortigen Antritt oder 


1. April cr. ſuche ich einen tüch⸗ | 


H , alt U +. 2 
arbeitenden _ 1° Ständig 
jungen Mann 


Ei 
Wa Nane dt ſönliche 
rno © Wabgel Nach 

Emil Ruttkowski. fl. 


Ordentl. Laufbürſche kann ſich 


iu. | melden Langgaſſe 48, parterre. 
5. Ein kräftiger Laufburſche farm 


ſich melden Fleiſchergaſſe 37, 3. 


19. März. 11 
Wer ſchnell u. billig Stellung Zum 1. April er. ſuche für 
ſucht, verlange ſofort unſeren mein Kolonialwaaren⸗, Deli⸗ 

Allgemeinen Stellen-Nach- kateſſen⸗Verſandgeſchäft eine 


weis für ganz Deutschland. B i chh al t e ri N 


W. Hoffmann & Co., Hannover. 
mit guter Handſchrift. (5327 


(5286 
Orbentl. Laufburſche melde fid Lauenburg i. Pom. 
W. Schendel, 


Brodbänkengaſſe Nr. 42. (5358 
Hoflieferant. 


902 aufn i 

e CHE Ein junges Mädchen 
. & J Killer, © zum unge m Schüfte⸗ 
Stepperei kann ſich melden bei 


(5325 
G. & J. Müller, Dominikswall 8. 
A. Walid, Häkergaſſe 1, 1 Treppe, 
an der Markthalle. 


Photographie. 
Aufwrtmdch.geſ. Hl. Geiſtg. 109,3. 


Sohn achtbarer Eltern, mit 
Tüchtige Friſeuſe geſucht bei 


gut. Schulbildung wird verlangt. 
ee e ar hohem Salair Dominikswall 12. 
Heta Prengel. 


Luſt und Intereſſe zur Photo⸗ 
Eine Hüfsarbeiterin 5. Damen: 


graphie hat, fann fih melden. 
Atelier Basilius, ſchneid. £.4 meld. Kopengaffei2. 
‚Boritäntiigen Graben IS. IMädchen ind. Damenid.geüßt, 
29” Lehrling "GRE d. zur Erlernung derſelben, könn, 
ſich melden Laſtadie 80-31, part. 


zum baldigen Eintritt kann ſich 
aſchinennäth. k. f.m. Kürſchner 


melden Conditorei Goretzke, 
Langfnhr, Hauptstrasse 34. (6720 auf Mützen Tobiasgaſſe 21,3 Tr. 
Taillenarbeiterin find. dauernde 


Suche einen Lehrling v. gleich 
Beſchäft. aber nur ſolche kannſich 
meld 


o. a. ſpät. Jeschke, Schmiede⸗ 
Johannisg.61, B. Michalski. 


in Brentau b. Langfuhr. (681 b 
Für mein hieſiges Waaren⸗ Grau oder Al. Mäßchen für ben 
Nachmtg. gef. Wieſengaſſe 8,3 l. 


Agentur⸗Geſchüft wird ein 
Alteordtl. Frau z. Kartoffelſch.ſed. 


5 sy Lehrling (6366 
mit gehöriger Schulbildung und g. Tag nei. Pfefferſtadt 78, f. Reit, 
Saub. Aufwärterin f. d. Vorm. 


guter Handſchrift z. 1. Apr. er. geg. 
Remunerat.gej, Off. u. E 179 a. E. $ ] 

meldefihReitbahn 5,3 Tr. rechts. 
EinegeübteHerrenrockarbeiterin 


Le rlin bei ſteigender 
H 8 Remunerat. find. Beſchäftig. Holzgaſſe 19, 1. 


für Waaren⸗Engros⸗Geſch. gej. 
Offerten u. E 266 an die Expo. Ów. Mädchen gum Rolledrehen 
k. ſich m. Gr. Schwalbengaſſe 15. 


Für ein größeres Aſſekuranz⸗ a 
Saub. Arbeiterin für Damenſchn. 


eſchäft wird per ſofort ein 
gerät en kann ſich meld. Pfarrhof 5, part. 


| p N [i ng Suche ſofort für den Vor⸗ 


mittag ein ordentliches, älteres 
Mädchen zur Aufwartung. 

mit ſchöner Handſchrift geſucht. 

Off. u. E 263 an die Exp. d. Bl. 


Offerten mit Preisangabe unt. 
Kellnerlehrlinge 


E 235 an die Exped. d. Blatt. 
Eine Binderin, die kürzlich ihre 
ſucht das Stellen ⸗ Nachweis = 
Bureau d. Gaſtwirths⸗Gehilfen⸗ 


Lehrzeit beendet hat, k. p. 1. April 
Einigkeit Frauengaſſe 45, part. 


eintreten H. K. Conrad, Blumen⸗ 
kin tichtiger Grinerqehilie 


Wirthinnen für grifere 
Güter, Nähe Danzig's, Haus⸗ 
mädchen, die kochen können, für 
alleinſt. Herrſch., u. e. Kinderfrau 
ſucht b. hoh. Lohn M. Wodzack, 
Vorſt. Grab. 63, 1. Nähe d. Holzg. 

Eine Frau zum Brotaus⸗ 
tragen kann ſich ſofort melden 
Goldſchmiedegaſſe 7. 

Eine tücht. Waſchfr. f. dauernde 
Arbeit k. ſich meld. Am Stein 13. 


Aelteres Hausmädchen, 
das gut kochen kann, zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung der Wirth⸗ 
ſchaft, per 1. April geſucht 
Tiſchlergaſſe 2. (6896 
Eine anſt.Aufwärterin für d. g. T. 
k. ſich 3. 1. April m. Pfefferſt. 5. 
Sb. Reinmachefr.f.jed. Donnerst. 
v. 7-12 Uhr gej. Gartengaſſe 5, pt. 
Köchin en 
= Köchin 3 
zur Führung bürgerlichen Haus: 
halts eines Delikateſſengeſchäfts 
wird per 1. 4. oder ſpäter bei 
hohem Gehalt geſucht. Stellung 
dauernd eventl. Lebensſtellung. 
Pa. Zeugniſſe und Photographie 
ind gefl. Angeboten unt. 5360 
Selbſtſt. Verkäufer., d. Kaut. ft. k., 
FFF 
Mädchen od. Frau zum Reinigen 
des Ladens und kleine Gänge 

Aeltere Kaſſirerin aus der 
Kolonialwaaren⸗ Branche, mit 
der Buchführung vertraut, ſucht 
J. Pallasch, Langgarten 6-7. 


Eine Krankenpflegerin 
zur Wochenpflege für Mitte 
April geſucht. Offerten mit 
Preis u. E 245 an d. Exp. (067b 
Mädch z. Hrnſch. f. Tiſchlerg. 17,2. 


Eine geübte Einlegerin 
findet Stellung in der Buch⸗ 
druckerei Frauengaſſe Nr. 3. 


= 


Handlung, Poggenpfuhl 18. 

Zum I. April ſuchen wir 
„pelne mit Stenographie und 
„., | Remington Schreibmaſchin⸗ 
durchaus vertraute 


kann ſofort eintreten Gärtnerei J. Gehrmann, Dane. 
Lietz; Neugarten. Weidengaſſe Nr. 34. Bevorzugt ſolche mit guter 
Ein Lehrling zur Bäckerei] Aeltere evangl. ſelbſtſtändige] Handſchrift. Selbſtgeſchriebene 


kann ſich melden (643b 
Danzig — Stadtgebiet 26. 


Apothekerlehrling. 
Zum 1. April d. J. wird in meiner 
Apotheke eine Lehrſtelle frei. 

H. Richter, Graudenz, 
Löwen⸗Apotheke. (5351 

D Dominium Rußoſchin bei 

Prauſt ſucht zum 1. April einen 


Gürinerburſchen.“ 
Lehrling 


mit guter Schulbildung, gegen 

monatliche Remuneration, ſucht 

für Laden und Komtoir (580b 
Otto Brenner, 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unter E 234 an die Exped. d. Bl. 
Ein junges Dienſtmädchen 
per 1. April geſucht Wellen⸗ 
gang 10, 1 Treppe, links. 


Putzarbeiterin 
geſucht Tagneterg. 8, 2 Trepp. 
Aufwärt. gej. Vorſt. Grab. 53, 2. 

Plattſtich⸗Stickerinnen auf 
Kongreßſtoff können ſich melden 
Johannisgaſſe 11, 4 Treppen. 
$ he Mamſells für warme u. 

U kalte Küche, Hang, Stub. 
Waſch⸗u. Scheuermädch. b. h. Lohn 
Fr. Elise Mohr, Hl. Geiſtgaſſe 48. 


Wirthin 


in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahren wird vom 1. Mai 
bei einzeln. Herrn geſucht. Milch 
geht zur Molkerei. Zeugniß. 
abſchriften u. Gehaltsanſpr. unt. 
E187 an d. Exp. dieſes Blattes erb. 
Ig. Mädchen z. Erlern. der fein. 
Damenſchneiderei k. ſich meld. 
1. Damm 19, 2 Tr., Hardwig, 
Modiſtin und Zeichenlehrerin. 
Mädchen von 14—15 Jahr. bei 
Kindern w. geſ. Töpferg. 25, 1. 
Kräft. Krankenwärterin findet d. 
Stellung Altſtädt. Graben 57, 1. 
See eee 


Bigarrenen. Zigaretten⸗Import fe % BF 
ee Sanenafe 4. |$ (thneidoimnen-lesneh, 3] ee 
Für mein Manufaktur⸗Engros⸗ 2 © 


u. Speditionsgeſch. ſuche ich zum In unſerer Abänderungs⸗ © 


Porzellangeschät 


1. April b. 38. reip, zu ern] 2 gneibertnaem, insbejond. $ 
üt ter Schulbildung (57% 3 ſolche, die auf Röcke geübt, © | in ſehr verkehrsreicher Provinz⸗ 
GeoryGruber Mülchtamieng 22,1 3 dauernde Beſchäftigung. 2ſtadt, vorzügliche Lage und in 
s Meldungen an der Kaſſe. z gutem Gange, ift beſonderer Um⸗ 
8 Zum 1. April ift in meinem] S ° 22 $ | jtände wegen billig abzugeben. 
geara RE SA 2 Domnick & Ichäler, 3 Off. u. 5315 an die Exp. (5315 
O A Sonne pienen : 31 Lauggaſſe 31. >4 Ein floltgehendes Fleiſch⸗ und 
an J. F. : i 
lat |toooooo00000000000$) Wurſtwgaren⸗Geſchäft 


Agenturen, Poggenpfuhl 24/25. 


Muſiker⸗Lehrlinge 
ſofort geſucht, Lehrzeit 3 Jahre, 
Kleider, Betten, Wäſche und 
gute Verpflegung, alles frei bei 
Wischnewski, Muſiker i. Danzig, 
Altſtädtiſchen Graben 46, 1 Tr. 


Gärtner⸗Lehrling, 
Sohn ord. Elt., gei. F. Blaurock, 
Zoppot, Südſtraße 17. (5286 

Sohn achtbarer Eltern, der 
Luſt hat, die Fleiſcherei zu er⸗ 
lernen, melde ſich Brodbänken⸗ 
gaffe 1. (5336 


Lehrling 


mit guter Schulbildung u. guter 
Handſchrift gegen Remuneration 
für unſer Komtoir geſucht. 
Ludw. Zimmermann Nachf., 
Eiſenhandlung, (5059 
Danzig, Dopienaafie 109/110. 


U} 

+ 
Lehrling 
aus guter Familie geſucht. 
Droguen · Gross -Handlung 
Ed. Kuntze, 

Milchkannengaſſe 8. 5082 
Ein Schmiedelehrling kann 
eintr. bei Schmiedemſtr. Ferske, 
Karlikau bei Zoppot. (5136 


Weiblich. 
Sand. Dienſtmädch. 3. 1.0.18. Ap. 
. fl. Haush. nn AA mr 
Mitch. Prom.⸗W. tth„ITr I, 
ch. P , 45 
Tücht. Aufmärterin f. Vormittag 
geſucht Gr. Wollwebergaſſe 11,5. 


fr den 
Jung. Mädchen eden 
Tag melde ſich Kaſſ. Markt 22, Kr. 


Saubere anständige Wirthin 
für alleinſteh. Herrn 3.1. April 


(5338 


Geſucht 


eine tüchtige flotte 


Verkäuferin 


mit feinen Umgangsformen für 
ein Damenartikel-Geschäft 
ſofort oder 1. April. Offerten 
unter E 270 an die Expedit. 
Aufwärterin mit gut. Zeugniſſ. 
für Vor⸗ und Nachmittag geſucht 
Ankerſchmiedegaſſe 7, 1, Vorm. 
Anftänd. Aufwärterin mit Buch 
melde ſich Breitgaſſe 64, 3 Trp. 
Orbit. zuberl. Dienſimädchen b. Jahre alt, ſtark gebaut, paſſend 
4, Aprik gej. 3 3. für Brauereibeſitzer oder Laft 


. ubhrwerk, eines ſteht davon zum 
Em I aufmädchen 1270 er Verkauf Langgarten 72,1 Tr. I. 
Druckerei, Altſtädt. Graben 11. 


eee ha Rd 
Kl. wachſamer Stubenhund 
Aufwartung für d.Morgenſtund. 


it ſeyr billig zu verkaufen 
geſucht Poggenpfuhl 83, part. 
Mädchen v. 14 J. k. fih f. d. ganzen 
Tag meld. Johannisgaſſe 10,3, L 


Een "Wr 
Mädch., in Hrnarb. geübt, finden 
dauernde Beſchäft. 2. Damm, 2, 


M raeo Vi nas a 
Eine Köchin 
die ſich unter Leitung der Haus⸗ 
frau vervollkommnen will, um 
ſpäter als Wirthin gehen zu 
können, wird für ein feines 
Hotel nach außerhalb zum 
1. April eventl. ſpäter geſucht. 
Offerten unter 5330 an die 
Expedition erbeten. (5330 


Perfekte Kochmamſells, 


amſells für kaltesküche, Buffet⸗ 
Frl., Waſchmamſ., Waſchmädch. 
bei hohem Gehalt für die Saijan 


geſucht. Meldungen i. Stellen⸗ 
Geübte Maſchinennüht. f. H.⸗Jag.] Frauen zur Gartenarbeit fönn. 
f. d. Beſch. b. h. Lohn Hl. Geiſtg. 17,2. fih melden Schießſtange Nr. 3. 
Geſinde⸗Bureau Heilige Geiſt⸗ Gin fanberes Mädchen 
gaſſe 10 1ſucht Verkäuferin. f.fein. zum Flaſchenſpülen kann ſich 
Aufſchnittgeſch., perfekte Köchin, melden Holzmarkt Nr. 2 
Hausmädch. in g. Häuf. b. g. Lohn. im Komtolr. 


iſt umſtändehalber billig zu ver⸗ 
kaufen. Off. u. E 258 a. d. Exp. d. Bl. 
Gut gehd. eingericht. Meierei ift 
krankheitshalber ſofort zu verk. 
Offerten unter E 254 an die Exp. 
Ein jg. Ziegen⸗Mutterlamm zu 
verk. Reinicke⸗Stift, Niederſtadt. 


Eine gr. milchgebende Ziege zu 
verkauf. Ohra an der Mottlau 5. 


Stuten f.g vrt. Keiterhagerg. 18,1. 
Friſchmilch. Kuh z. vk. Off. unt. 281. 


Brauner Wallach zu 


verkaufen Jopengaſſe 27, Komt. 
Zuchtkanarienweibchen billig zu 
verkaufen Gr. Mühlengaſſe 4, 1. 


Dunkelbrauner Wallach und 


Ein elegantes Reitpferd, 


goldbraune Stute, 5jährig, 
angeritten, 1,69 m hoch, edle 
Abſtammung, iſt zu verkaufen. 
Näheres Weidengaſſe 40, 2.6576 
Damenrad Marke „Tchumpſc, 
75. zu verk. Poggenpfuhl 26, pt. 


1 Schlaisopha, 1 Nähmasehine, 


1 Wellenbadſchaukel, 1 gr. Zink⸗ 
keſſel, 1 Bettgeſtell u. Nachttiſch, 
1 Dampftopf, 1 eleg. Regulator 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe 44 pt. 

Ein Waſchtiſch mit Zinkeinſatz 
billig zu verk. Burgſtraße 11, 1. 
Plauer Jaquetanzug und ein 
Sommerüberzieher ift billig zu 
nerkauſen Gr. Mühlengaſſe 4, 1. 
Kleider, Abendmantel, Tiſch bi, 
zu verk. Hundegaſſe 24, 2 Tr. 
Verſchied.guteHerren⸗u. Damerne 
kleider, mittl. Figur, f. 5. Verkauf 
Langfuhr, Hauptſtraße 11, 2 Tr. 
IUeberzieh., 1 Frackanzug, Tſtahf⸗ 
blau. u. Iſchwarz. Anzug feel. ſtark. 
Hrn. paſſ., Alles faſt neu, f. bill. z. vr 
Thornſcheg, 4 an d. Aſchörck, 1. Et, 


braune Stute, 6 Zoll, 6 und 7 


Langfuhr, Friedensſteg Nr. 1. 


nr AEN Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 19. März. sit. 66, 


| Tapeten, 
sz || - II - 


vorjährige Muſter, ſtelle zum Ausverkauf, um Platz für 
täglich eintreffende Neuheiten zu ſchaffen. z, ” 


H. Hopf, Danzig, Mabkauſchegaſſe 10, 


Snezialhaus für (3652 
Gummi, Linoleum, Tapeten, Wachstuch. 


BU 


EN ar tinina ee je, ae ARE 2 

8 2 ur Freilegung des Königl. Sc oases: _ 

iſt mein Lager auf das denkbar reichhaltigste win ı und empfehle ich billiger 133 Königsberger Geld * 

F riihjahrs-Capes in den wunderbarſten Deſſins. . von O Mk. an. 888 Gi Gaigewine sy" rt ana it * tan) 
Tailor mades Krag EM aus ſchwarzen u. hellen Tuchen vor 11, 50 me. an. RES I —— 50 000 Mark 

Sackpaletots aus Cheviot, Homespun und Kammgarn . von 9 Me. an. dać 1 Haupt- 20 I A 

Hocheleg. Modell- Sackpaletots ui Spitzengarnitur 21 Mk. A- 4: 5000 4 5000 4 
Hochelegante helle Tuch-Sackpaletots mi: Taffetfutter . . . 18 me H 1: 3000 % 3000% 
Wa BREI 2 2 2000 4 4000 x 


42 1000 14. .= 4000 x 
10 : 500% 3000 « 
40 : 300 % = 132000 « 
60 200 % = 12009 % 
120 100 „ 12000 « 
200 350% 10000 % 
800 : 30 0 20 % 19000 % 
5000 zu M 34000 K 


183150 Loose. — Ferner empfehlen: 
Marienburger à 1 Mk. 755775 87 antas 
Pferde-Loose, 11 Loose 10Mk. 3447 Gewinne. 
Versand gegen Postanweisung oder Nachnahme durch General- Oshit 


* Lud. Müller & Co. 5.57 


e Bankgeschäft. Telegr.-Adr.: Glücksmüller. . WRZESNIA 


Schwarze und coulenrte Jaquets 


in allen Weiten von Backfiſchgröße bis zu den weiteften Frauengrößen in Preislagen 


von 3, 50: bis 30, 00 Mark. RY P 
Modell- Umnahmen aus Sammet, Moire und Seide. 


Schwarze Rips- Umhänge 11 mit reicher Stickerei A von 12 Mk. gi, 


— Ohne Kaufzwang bitte ich höflichſt jederzeit ſich von meiner reichen . und den nirgend 
annähernd fo billigen Preiſen zu überführen. 


Umtauſch bereitwilligſt innerhalb 8 Tagen geſtattet. i 


Hirschber 
3 Langgasse 3. 


Langgasse 71, Carl Feller 


i n Müller vorm. Wedel sche Hofbuchdruckeret 
Schmiedegasse 19, Brodbänkengasse 51, Frledric 


in Danzig bei H. Lau, 


Hiermit meinen verehrten Kunden zur ergebenen 
Anzeige, daß ich das bisher von mir geführte 


Meierei Geſchäft 


Gartengaſſe 3, 


mit dem heutigen Tage an Frau Minna. Schmidt 
käuflich abgetreten habe und bitte das mir geſchenkte 
Wohlwollen auf meine ee gütigſt über⸗ 
tragen zu wollen. 


Danzig, März 1901. 


Verkaufe ſämmtliche 


Mi, igl ud Pietna 


um Platz zur Anſchaffung der 


Ftühsahrs⸗ Saiſon 
zu erhalten 

m bedeutend herabgefthtäh 

Preiſen; l rec 

es find ſelbſtgearbeitete Möbel W A 

! und eignen ſich ganz bejonders | 2 


Hochachtungsvoll 
v. Riesen. 


Bezugnehmend auf Vorſtehendes bitte ich, das 
meinem Herrn Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch 


das ‚schneliste Rad der Welt 


mir angedeihen zu laſſen und werde ich beſtrebt ſein, 
mir daſſelbe durch prompteſte und reellſte Lieferung 
und Bedienung auch ferner zu erhalten. 

Milch wird frei ins Haus geliefert. 


Po? Z Die zahllosen Siege über Rennfahrer aller Nationen, die 
, vielen ersten Preise, die Menge erzielter Rekorde, die et- 
rungenen Meisterschaften, als letzte die 100 km- Meisterschaft 


zu von Europa am 7. Oktober 1900 (über Huret, Taylor, Lesna Danzig, März 1901. 
1 3 = Brautausstattungen. und Andere) bezeugen den unübertroffenen leichten Lauf des Minna Schmidt, 
Brennabor-Rades. Gartengaſſe 3. 
P aul Fr eyma nn f & Alleinige Fabrikanten 
Brodbänkengaſſe 38, En Marke Gebr. Reichstein, Brandenburg aJil 8 
FFF... ̃ ͤ v Die Brangabor-Fahrrad-Werke wurden im Jahre 1871 gegründet und beschäftigen 2500 Arbaltar. 


dB Vertreter! Herm. Elos: Danag, 1 20. 


Inhraenaahrik Kigennel, 
:| Vertreter: I Cron, 4. Damm 8, Zwei billige 
herren Anzugs Cage. 


empfiehlt für Saison 1901 die als erstklassigen; 
Mittwoch, Donnerstag, 


Continental 


PNEUMATIC 


Jeder Radfahrer ift ein Freund dieſes Reifens. 
Erſtklaſſig in Material und Ausführung. (4674 


felnstes Fabrikat bekannten 
den 20., den 21. d. M. 


Wartburg - Räder. 
kommt ein großer Poſten vorjähriger 


"| Gleichzeitiggestatte mir, auf meine unter meiner per- 
am 
Herren - Anzüge 


*|sónlichen fachmännischen Leitung stehende 
‘i bestrenommirte Reparatur- Werkstatt aufmerk- 
in hellen, ee und dunklen Stoffen zu nuchjtehend 3 
erabgeſetzten Preiſen zum 


sam zu machen, indem ich bei prompter Bedienung 
_Raumungs -V erkaul. 


14536) billigste Preise zusichere. 
„Früherer Preis: 18, 20, 24, 27, 30, 38 


Jetziger Preis: 12, 15, 17, 19, 22, 24 a A 


ba J. Jacobson, Lota 
werden 5 len 
Holzmarkt 22. | 


Bitte Read auf meine Birma zu niten. | 


CZE Continental Caoutehoue & Guttaporcha Comp., Hannover. 


Photograph-Emaille-Artikel. 


Ein reizendes Geſchenk für 
Jedermann. 


+ 
Neuheiten mit Photographien: 
Broschen, Manschettenknöpfe, Kravattennadeln, Berloques etc. 
können nach jeder gegebenen Photographie unter Garantie der 
abſoluten Nehnlichkeit binnen 8—10 Tagen angefertigt werden. 
i Die abgegebene Photographie erfolgt ünbeſchädigt mit 
der Waare zurück. 4963 
| Johannes Simon, Uhrmacher, Breitgaſſe 107. 


pa 
„ EEE EEK FFEHRE N 
JK M IRE I KD R A M KIK IK IK KIK ͤ — 


Eiserne Bettstellen, 
Patent-Matratzen, 
Polster-Matratzen, 
Polster-Betigestelle, 
Kinder-Bettgestelle, 
Fertige Betten, 
Bettwäsche, 
Wollene Schlafdecken 
Steppdecken i 


empfiehlt (4570 


POM Momber. 


— Alleinige Vertretung für Danzig. — 


; hohler Bene bejetigt e 
; Z RENE 2 pin, Zahnwatte (20% Car 

Y unn dactolmatte) à Fl. 50 Pig m 
Jaber nur Kropp's Zahnwatte. Wer Ihnen etwas anderes dafür 
verkaufen will, thut es des Profites wegen. Kropp hilft ſicher! 


Zu haben in den Drogerien. (8637 


Käse,. 
Schweizer⸗ und Tilſiter⸗ ⸗Vollfettkäſe, i Graswaare, 
vorzügliche Qualität, . pro Pfund 60 und 70 A 
Dampfmolkerei 38 Breitgasse 38, 

16 Keiterhagergasse 16. > (94966 


zugegeben 


Jaiera me a, 805 l aa zu Umzügen i 


Häkel⸗ u. X St Tj ne 
2 ift zu baben Lucca 88, pt. 


iha 
Se Kl. PAP 2,1 Tr. P. Wilke, Ritterg. 27, H., 1 Tr. 


"a ZIP Pory: * — 


Vrenßiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
52. Sitzung vom 18. März, 11 Uhr. 


Die dritte Gtatsberathung. — Steuerchikanen. — Der 
Stempel für den Sanitätsrathstitel. — Erwerb des 
Bernſteiumuſeums in Königsberg. 


Das Haus beginnt die dritte Etatsberathung. 
Eine Anzahl kleinerer Etats werden ohne Debatte, der 
Jufttgerat nach einer Anregung des Abg. v. Eynern, 
Abhilfe gegen die Doppelbeſteuerung der Aktiengeſell⸗ 
ſchaften durch Beſteuerung des Agiogewinnes gu ſchaffen, 
genehmigt, ebenſo nach kurzer Debatte die Etats der 
Landwirthſchaft und der Zentralgenoſſen⸗ 
ſchaftskaſſe. 0 

* Beim Etat der direkten Steuern bringt 

Abg. v. Eynern (Natlb.) Klagen über die Chikanen 
bei der Steuerveranlagung vor. Ein vornehmer 
Mann mit hochachtbavem Namen habe ihm gejagt: Können 
Sie denn garnichts dazu thun, daß mein ehrlicher Name nicht 
bei jeder Steuererklärung beſudelt wird? Ich gebe meine 
Erklärung nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen ab und werde 
doch jedesmal ecitirt. Kann denn der Miniſter nicht Abhülfe 
ſchaffen durch einen generellen Erlaß. 

Miniſter v. Miquel: Ich bin früheren Beſchwerden 
des Borredners nachgegangen. Meiſt waren fie unbegründet. 
Man muß doch auch bedenken, daß mit einer nachläſſigen 
Einſchätzung viele Tauſende an Staats⸗ und Gemeinde⸗Ein⸗ 
tommen verloren gehen. Meiſt werden die Beamten zu 
unrecht beſchulbigt. Die Schuld trifft gewöhnlich die Vor⸗ 
einſchätzungskommiſſionen. Die Beſchwerden bitte ich mir jo 
i dann 5055 eine Aar taj der einzelnen 
Fülle iſt; dann werde i ür ſor 5 J 
kia STARAM ch afür jorgen, daß Jedem 

Abg. v. Eynern: Die Inſtruktionen der Steuerbehörde 
miderſprechen dem Geiſte des Geſetzes; es muß ſich 
heute Jeder gefallen laſſen, neben ſeiner ſchriftlichen Steuer⸗ 
erklärung noch zu einer mündlichen Erklärung geladen zu 
werden. Das iſt chikanös und bringt das ganze Geſetz bei 
uns in Mißkredit. l 

Miniſter v. Miquel: Eine Nachprüfung iſt nöthig, 
wenn man doloſe und kulpoſe Hinterziehung verhüten will, 
die bei der Unantaſtbarkeit der ſchriftlichen Deklaration 
immer ſtattfinden würde. Unzuträglichkeiten im Einzelnen 
werden bei keinem Steuerſyſtem ganz zu vermeiden ſein. 

Abg. Winckler (Konſ.) bittet wenigſtens dafür zu ſorgen, 
daß für die Vernehmung der Zenſiten geſonderte 
Räume eingerichtet werden, damit die Leute nicht in Gegen⸗ 
wart von Unterbeamten über ihre intimſten Verhältniſſe 
vernommen werden. 

Miniſter v. Mignel jagt Berückſichtigung dieſes 
Wunſches zu. 

Beim Etat der indirekten Steuern liegt ein 
Antrag des | ` 

Abg. Dr. Göſchen (Natll.) vor, die Regierung auf⸗ 
zufordern, entſprechend der Zuficherung in der 1895 vor- 


Sers Ay, 


gi 


wäre es daher lieber, 


. — * 


gelegten Denkſchriſt, den Stempel für die Verleihung von 
Titeln an Privatperſonen, bei Verleihung des Titels 
als Sanitätsrath und Geheimer Sanitäts⸗ 
rath an Aerzte außer Hebung zu ſetzen. zai 

Miniſter v. Miquel: Die Rechtslage fet vollſtündig 
klar; die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes habe damals 
gerade dieſe Frage eingehend berathen. Nehme das Haus 
den Antrag Göſchen an, ſo werde die Regierung dieſen in 
Erwägung ziehen. 

Abg. b. Löbell (Konſ.) findet den Stempel unter Um- 
ſtänden hart. Man ſollte ihn nach der Vermögenshöhe des 
Ernannten bemeſſen. Seine Freunde ſtehen dem Antrage 
ſympathiſch gegenüber. Redner beantragt Kommiſſions⸗Be⸗ 
rathung. 

Abg, v. Eynern (Natl.) [macht dem Miniſter den Vor⸗ 
wurf, daß er bei dem Stempelſteuergeſetz nur immer 
auf hohe Steuern gedrängt habe, um keine Einbußen zu 
haben. Schon damals habe er dem Finanzminiſter einige 
hundert taniend Mark geboten für die Abtretung der Ueber⸗ 
ſchüſſe, die nach drei Jahren einkommen würden. 

Der Antrag wird der Budgetkommiſſion zur Vor⸗ 
berathung überwieſen. Zu dem Etat der „Handels⸗ 
Gewerbe verwaltung“ beantragt. 

Abg. Ehlers (Freiſ. Verein.) den vom Haufe bei dieſem 
Stat eingeſetzten Poſten betreffend die Mittel zum Erwerb 
des Bernſteinmuſeums zu Königsberg dort 
wieder zu ſtreichen und wieder unter dem Kultusetat ein⸗ 
zuſtellen. 3 

Abg. Gamp (Freik.) beantragt, unterſtützt von allen 
Parteien, das Bernſteinmuſeum in Königsberg zu belaſſen. 

Abg. Ehlers (Freif. Bereinig.) begründet feinen Antrag. 
Das Muſeum fet in erſter Reihe ein naturwiſſen⸗ 
ſchaftliches Muſeum, das intereſſante Aufſchlüſſe über 
die Vorzeit gebe. Es müſſe demnach beim Kultusminiſterium 
bleiben, da das kunſtgewerbliche Intereſſe erſt in zweiter 
Linie komme. Eventuell könnten kunſtgewerbliche Gegenſtände 
e Muſeum entfernt und wo anders untergebracht 
werden. 

Abg. Gamp (Freikonſ.) begründet feinen Antrag auf 
Erhaltung des Bernſtein⸗Muſeums in 
Königsberg, der nur eine Fortſetzung feiner inzwiſchen 
angenommenen und befolgten Reſolution, betreffend den 
Ankauf deſſelben, fei. 

Abg. Wetekamp (Freiſ. Verein.) tritt fir die Ver⸗ 
legung des Muſeums nach Berlin ein. Nur in 
Berlin könnten ſolche Sammlungen zur Geltung kommen. 

Ein Regierungskommiſſar entgegnet, der rein wiſſen⸗ 
ſchaftliche Charakter der Sammlungen bedinge, daß 
die Sammlung in Verhältuiſſe komme, wo fie 
ihren Zwecken dienlich gemacht werden könne. Dieſe 
wiſſenſchaftlichen Gründe ſprechen aljo überwiegend 
für Berlin. Wir wollen nicht verkennen, daß für Oſtpreußen 
aber auch gewichtige Gründe, namentlich ſolche techniſcher 
Art, vorliegen. Vielleicht liege fth daher eine Theilung ein⸗ 
leiten, wonach die rein wiſſenſchaftlichen Sachen nach Berlin 
kümen, die techniſchen Sawen in Königsberg blieben. Uns 
wenn der Antrag Gamp abgelehnt 


* 


würde, damit wir nicht gebunden ſind. 
wir uns mit dem Beſchluſſe des Hauſes einverſtanden er⸗ 
klären. PE 
Abg. Göſchen (Natl.) tritt energiſch für Königsberg ein, 
welches gern behalten wolle, was es hat. 8 
Der Antrag Ehlers wird nunmehr einſtimmig 
angenommen. ` 
Der Antrag Gamp gegen die Stimmen der Frei- 
ſinnigen. 
Der Etat wird genehmigt. 
Morgen Vormittag 11 Uhr: Fortſetzung dee 
dritten Etatsberathung. 
Schluß 4½ Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 


70. Sitzung vom 18. März, 1 Uhr. 


Kleinere Vorlage. — Brügelitrafe. 

Em pa w 1 : Kommiſſare. 

as Haus iſt ſchwach beſucht. y 

Erſte Berathung der Rechnung der Kaſſe der Ober: 
Rechnungs kammer für 1998/99. f sk 

Dieſelbe wird ohne Debatte der Rechnungskommiſſion 
überwieſen. A š > 

Zweite Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die 
Ausübung der freiwilligen Gerichtsbarkeit 
und die Leiſtung von Rechtshilſe im Heere. 

Zweite Berathung des Entwurfs eines Unfall⸗ 
Fürſorgegeſetzes für Beamte und für Perſonen 
des Soldatenſtandes. 

Abg. Singer (Soz.) beantragt Abſetzung von der Tages⸗ 
ordnung. 

Der Antrag wird angenommen. p 

Der Antrag der Wahlprüfungskommiſſion, 
betr. die Wahl des Abg. von Gersdorff (3, Wahlkreis, Ne- 
gierungsbezirk Poſen) weitere Beweiserhebungen zu veran⸗ 
laſſen, wird angenommen. 

Es folgen Petitionen: 

Petitionen, betr. Regelung des Handels mit Kon⸗ 
ferven, werden als Material überwieſen. 

Eine Petition, betr. die Feſtſetzung eines Nuhe: 
gehalts für einen Poſtſchaffner, wird zur Berück⸗ 
ſichtigung überwleſen. 

Die Petitionen, betr. den Erlaß eines Geſetzes zur 
Sicherung von Bauforderungen beantragt die 
Kommiſſion, als Material zu üverweiſen. 

Die Abgg. Werner (Rip.) und Kirſch (Centr.) ſprechen 
den Wunſch nach einer Bejhleunigung der Regelung dieſer 
Angelegenheit aus. 

Abg. Hoch (Soz) gibt feiner Verwunderung darüber 
Ausdruck, daß die Regierung im Hauſe noch keine Stellung 
zu dieſer Frage genommen hat. i 

Abg. Baſſermann (Natl) wünſcht baldige Einbringung 
eines Reichsgeſetzes über dieje Materie. 

Der Antrag der Kommiſſion wird angenommen. 


Gleichwohl e 


r 


Die Petition betreffend die Ausführung von Private 
Aufträgen durch die Militär⸗Beſchlagſchmiede 
wird zur Erwägung überwieſen. 

Petitionen betreſſend Gewährung von Invaliden⸗ 
unterſtützung werden zur Erwägung überwiejen. 

Ueber Petitionen betreffend Beſtimmungen der 
Gewerbeordnung über das Detailreiſen wird 
zur Tagesordnung übergegangen. R 

Abg. Hoffmann-Hall berichtet über die Petitionen wegen 
Einführung des Gymnaſial⸗Reifezeugniſſes als 
Vorbedingung des thierärztlichen Studiums. 
Die Kommiſſion beantragt Ueberweiſung zur Berückſichtigung. 

Abg. Bajjermann (Natl) beantragt Gleichſtellung 
der neunklaſſigen Oberrealſchulen mit den 
Gymnaſien und Realgymnaſien in dieſem Fach. > 

Abg. Ledebour (Soz.): Die Vorbildung der Thierärzte 
ſei für das Studium durchaus genügend. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Nachdem die Mehrzahl 
der Thierärzte ſelbſt höhere Vorbildung zu wünſchen ſcheine, 
ſtimme auch er für beide Anträge. 

Der Antrag der Kommiſſſion wird mit dem 
Amendement Bafermann angenommen. 

Abg. Schrempf (Fonſ.) berichtet über die Petitionen 
betreffend Aufhebung der Bäckerei⸗ Verordnung. 
Der Antrag der Kommiſſion geht auf Ueberweiſung als 
Material. 

Der Lommiſſionsantrag wird angenommen. 

Die Petitionen betreffend Abänderung des Geſetzes über 
den Verkehr mit Nahrungsmitteln c. werden als 
Material überwieſen. 

Ueber die Petitionen, betreffend Einführung der 
Prügelſtrafe, beantragt die Kommiſſion zur Tages- 
ordnung überzugehen. 

Abg. Oertel⸗Sachſen (mit Aha⸗Rufen empfangen) bes 
dauert den Beſchluß der Kommiſſion und wird gegen ihn 
ſtimmen. Auf lange Erörterungen wolle er ſich Angeſichts 
der ganzen Geſchäftslage nicht einlaſſen, zumal er wijje, daß 
auch in nationalliberalen und Zentrumskreiſen ſich ein Um⸗ 
ſchwung der Anſchauungen auf dieſem Gebiete vorbereitet, 
in dieſe zarten Keime wolle er nicht ſtörend eingreifen 
(Heiterkeitſ. Er hoffe, daß ſchon in 2 Jahren der Reichstag eine 
gleichartige Petition dem Reichskanzler zur Berückſichtigung 
überweiſen werde. (Hetterkeit). 

Abg. Baſſermann (Natl.) erklärt, er könne fih dieſem 
Wunſche nicht anſchließen. Und wenn Vorredner behaupte, 
daß ſich bei den Nationalliberalen ein Umſchwung vor⸗ 
bereite, ſo lönne er nur feſtſtellen, daß ſeine Fraktion erſt 
kürzlich bei Berathung über dieje Frage fih einſtimmig 
gegen Wiedereinführung der Prügelſtrafe erklärt 
habe. Seine Fraktion fei der Anſicht, daß die Prügel⸗ 
trafe das denkbar roheſte Strafmittel ſei, 
melches den Betreffenden nur noch mehr verrohe und herab» 
würdige. (Beifall). 

Abg. Werner (Antif) ſympathiſirt zwar grundſätzlich 
mit der Prügelſtrafe bei Rohheitsverbrechen, hat aber 
Bedenken wegen ihrer Handhabung. Richtig 
ſei jedenfalls, daß mit Humanität bei Leuten, welche auf die 
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Wenn dich eine Sorge drückt, 
Nimm um fremdes Leid dich an, 
Und du fühlst es bald gethan, 
Dass das deine ferner rückt. 
i M, Greif. 
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Nummer Dreizehn. 
Kriminal⸗Roman von René de Pont⸗Jeſt. 
Autoriſirte Ueberſetzung von L. Fiſchl. 

(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Im Zeugenzimmer ging es etwas ruhiger zu. 
Da fab Na Herrn Meslin und den en Tiot 
aber letzterer, der feinen Chef feit dem Unglückstage, 
da Potter von ihm Abſchied genommen, nicht geſehen, 
hielt ſich von dem Kommiſſar in reſpektvoller Ferne. 
Dieſer that, als ob er ſeinen Detektiv garnicht be⸗ 
merkte. In ihrer Nähe ſtand Major Martin, der 
zu Ehren des Tages ein ganz neues Ordensbändchen 
angelegt hatte, mit den übrigen Bewohnern von 
Nummer Dreizehn; auch der Hotelbeſitzer mit feinen 
Bedienſteten war eingeladen. In Gedanken verſunken 
und in tiefe Trauer gekleidet befand ſich auch Herr 
Adolf Morin in dieſem Raume. 0 
Im Gerichtsſaal ſelbſt herrſchte die lebhaſteſte 
Unterhattung, und das Publikum tauſchte ſeine 
Gedanken darüber aus, was wohl in jenem großen 
Packet enthalten fein möchte, das auf dem Gerichts⸗ 
tiſche ſich befand. Auf Anordnung des Unterſuchungs⸗ 
richters waren nämlich die Kleider des Herrn 
Rumigny und die Waffe, durch die er den Tod ge- 
funden, in einem Bündel verſchnürt und verſiegelt 
als corpora delicti an Gerichtsſtelle hinterlegt worden. 

Plötzlich brach der Lärm ab. Die Thür des 
Richterzimmers wurde geöffnet, der Gerichtsdiener 
trat vor und meldete mit lauter Stimme: „Der 
hohe Gerichtshof!“ Die Richter traten ein. Vorerſt 
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Herr von Belleval mit den Beifigern, dann der 


/ 


Oberſtaatsanwalt Herr Gérard, der fidh vorbehalten 
hatte, den Fall ſelbſt zu führen. Nun nahmen die 
Geſchworenen ihre Plätze ein, und am Vertheidiger⸗ 
tiſch tauchte das charakteriſtiſche Profil des berühmten 
Anwalts Doktor Lachand auf. Ein kurze Pauſe 
trat ein. Dann erhob fih der Präſident und ſagte: 

„Ich erkläre die Verhandlung für eröffnet.“ Zum 
Gerichtsdiener gewendet beſahl er: 

„Führen Sie die Angeklagte vor!“ 3 

Einige Sekunden ſpäter betrat Marguerite Rumigny 
den Gerichtsſaal. Jeder Blutstropſen ſchien aus 
ihrem Antlitz gewichen zu fein. Die Todtenbläſſe 
ihres Geſichtes ließ die ſchwarzen Ränder, die ſich 
um ihre Augen gebildet hatten, nur noch ſchärfer 
hervortreten, und die gerötheten Augenlider ſprachen 
eindringlich von kummervollen und durchweinten 
Nächten. Die Angeklagte war ganz ſchwarz gekleidet 
und ſchleppte ſich nur mühſam vorwärts. Sie mußte 
von den Juſtizſoldaten in den für die Angeklagte 
reſervirten Raum faſt hineingetragen werden. Dort 
ſank ſie beinahe bewußtlos auf die Bank nieder, und 
ſchwer dröhnend ſchlug der Kopf gegen die Barre. 

Doktor Lachand, der ſeinen Platz vor der Ange⸗ 
klagten hatte, wandte ſich mit freundlichen Troſtes⸗ 
worten zu ihr und reichte ihr die Hand, die ſie fieber⸗ 
155 drückte. Das leicht empfängliche Publikum war 


ojort in zwei Lager getheilt. Die Majorität, die 
ſich von Aeußerlichkeiten und Rührung beeinfluſſen 


läßt, ſchien für die Angeklagte günſtig geſtimmt zu 
fein, und man hörte einige mitleidsvolle Ausrufe. 
Der Präſident richtete an das Publikum die 
dringende Mahnung, ſich jeder Beifalls⸗ oder Miß⸗ 
ſallsbezeigung zu enthalten, da er ſonſt unnachſichtig 
die Räumung des Zuhörerraumes anordnen werde. 
Hierauf wurden der Angeklagten die Generalien ab⸗ 
gefragt, die ſie mit kaum vernehmbarer Stimme abgab. 
„Ich heiße Marguerite Berthe Rumigny, ein⸗ 
und zwanzig Jahre alt, geboren in Rheims, ledig.“ 
„Sie werden,“ fuhr der Präſident nun fort, „die 

in der Anklageſchriſt wider Sie erhobenen Be⸗ 
ſchuldigungen vernehmen. Es liegt in Ihrem Inter ⸗ 
eſſe, der Verleſung mit der größten Aufmerkſamkeit 


zu folgen, da es Ihnen ſodann freiſtehen wird, mit 
aller Ausführlichkeit vor den Herren Geſchworenen 
und dem Gerichtshofe alles mitzutheilen, was Sie 
bę Entlaſtung Ihrer Schuld oder zum Beweiſe 
prer Unſchuld vorzutragen haben. Alfo hören Sie 
zu. Ich fordere nunmehr den Herrn Protokoll⸗ 
führer auf, die Anklageſchrift ſammt Beſchluß der 
Strafkammer über die Eröffnung der Hauptver⸗ 
handlung vor den Geſchworenen des Seine⸗Departe⸗ 
ments zu verleſen.“ 


Der Protokollführer erhob ſich und begann das 
Schriftſtück zu verleſen. Nachdem der Staatsanwalt 
die Thatſache des offenbar gewaltſamen Todes des 
Herrn Louis Rumigny hervorgehoben und Robert 
Balterini und Marguerite Rumigny als der That 
dringend verdächtig bezeichnet, entwickelte er die 
Gründe, die den öffentlichen Ankläger in ſeiner Auf⸗ 
jafjung beſtärkten. 

Unter athemloſer Spannung las der Protokoll⸗ 
führer die Gründe der Anklageſchrift, die der Staats⸗ 
anwalt folgendermaßen entwickelt hatte: 

„In der Nacht vom dritten zum vierten März 
dieſes Jahres war das Haus Nummer Dreizehn in 
der Straße Marlot der Schauplatz eines Verbrechens, 
das mit einer ſolchen Kühnheit und mit einer ſolchen 
Raſchheit verübt wurde, daß Niemand von den Be⸗ 
wohnern des genannten Hauſes auch nur das ge: 
ringſte Geräuſch gehört hatte. Erſt am nächſten 
Morgen gegen ſieben Uhr früh fand die als Zeugin 
vorgeladene Frau Chapuzzi, die im zweiten Stocke 
wohnt, kaum zwei Schritte von ihrer Thür den 
Leichnam eines unbekannten Mannes, der durch zwei 
Meſſerſtiche getödtet worden war. Die Nachforſchungen 
der Behörden haben lange Zeit keinen Erfolg gehabt.“ 


Der Staatsanwalt führte nun des Weiteren aus, 
wie Herr Rumigny durch das bekannte Zeichen ins 
Haus eingedrungen ſei, ließ die einzelnen uns be⸗ 
kannten Phaſen der Unterſuchung Revue paſſiren bis 
zu jenem Zeitpunkte, da in Madame Beron die Tochter 
Rumigny's erkannt und verhaftet wurde und durch 
die Korreſpondenz mit Balterini deſſen Name als der 
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des muthmaßlichen Thäters auftauchte. Daraus ſchloß 
der öffentliche Ankläger folgendes: 

„In Havre oder in deſſen Umgebung verſteckt, hat 
Balterini von ſeiner Geliebten das Mittel angedeutet 
erhalten, um fie bei feiner Anweſenheit in Paris 
nächtlicherweiſe beſuchen zu können, ohne von Jemand 
geſehen zu werden. Balterini hat auch, wie ein vor⸗ 
gefundener Brief beweiſt, verſprochen, ſich dieſes ge⸗ 
heimen Zeichens zu bedienen. 


Offenbar hat die Angeklagte auch ihren Vater 
von dieſem Geheimzeichen in Kenntniß geſetzt, da 
ſonſt Niemand ein Intereſſe daran hatte, es ihm zu 
jagen, und es ihm auch Niemand von Denſenigen, 
die es wußten, geſagt hat. Von niemand Anderem 
als von ſeiner Tochter konnte Herr Rumigny er⸗ 
fahren haben, wie er ungeſehen ins Haus dringen 
könne. Sie hat auf dieſe Weiſe den Hinterhalt vor⸗ 
bereitet, aus welchem ihr Vater getödtet wurde. 


Höchſt wahrſcheinlich war Balterini ſchon einen 
oder zwei Tage vorher im Hauſe, denn er iſt, be⸗ 
waffnet mit dem Meſſer, das er dem Poſtbeamten 
Tiſſot entwendet, die Treppe hinabgeſtiegen, um ſeinem 
Opfer den Todesſtoß zu verſetzen. 

Es iſt nicht ſchwer, ſich dieje blutige Scene zu 
vergegenwärtigen. Herr Rumiguy kommt ungejehen 
ins Haus, ſchleicht behutſam die Treppe hinauf und 
wartet dort an der Thür ſeiner Tochter auf den 
günſtigen Augenblick, um das Zimmer ſeines Kindes 
zu betreten und ihr zu verzeihen. Da ſtürzt der 
Elende, der in einem höheren Stockwerk auf ihn ge⸗ 
wartet hat, hinunter, wirft ſich auf ihn, verſetzt ihm 
den erſten Stoß und, als dieſer ſich vor den Streichen 
des Mörders retten will, hält er ihn feſt, um ſein 
Opfer vollends zu tödten. Dann ſteigt er über die 
Leiche des Ermordeten hinweg und verſteckt ſich bei 
jener, deren Vater er foeben erdolcht. Er ahnt ganz 
richtig, daß das Zimmer ſeiner Geliebten für ihn 
ein ſicheres Verſteck iſt, und dies um ſo ſicherer, als 
Marguerite Rumigny leidend ift und die Juſtiz⸗ 
behörden gegen die Frau, die ſich unter dem falſchen 
Scheine der Ehrbarkeit hier eingeniſtet hat, Rückſicht 
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tieſſte Stufe thieriſcher Rohheit geſunken feien, nichts zu 
machen jei, 

Abg. Greber (Zentr.): Wenn Herr Oertel meint, bei 
den Nationalliberalen und bei meinen Freunden bereite ſich 
ein Umſchwung der Anſchauungen vor, in den er nicht mit 
rauher Hand eingreifen wolle, ſo muß ich ihm ja dieſe 
Hoffnung laſſen, aber ich glaube doch, er wird ſehr 
enttäuſcht werden. Mit der einfachen Prügel⸗ 
ftrafe wird es auch wohl nicht gethan ſein, Herr Oertel 
wird vielmehr ſchließlich wohl zu qualifizirter Prügelſtrafe 


ftrafe würde immer ſein und bleiben, daß den Einen 
ſchwer angreift, was der Andere ſich abſchüttelt. 
Dieſe Petition iſt jedenfalls nicht werth, daß wir uns fo 
lange damit aufhalten. (Rufe: Sehr richtig!) Kommen Gie 
uns mit einem ſormulirten Geſetzentwurf, jo werden wir 
die Antwort darauf nicht ſchuldig bleiben. 

Abg. Bebel (Soz.) ſtellt feſt, daß die Kommiſſion ihren 
Beſchluß auf Uebergang zur Tagesordnung ein timmig 
gefaßt habe, und tritt ebenfalls noch eingehend dem Oertel⸗ 
ſchen Standpunkt entgegen. In Rußland beſtehe be 
kanntlich Prügelſtrafe, aber auch dort Tet eine Be⸗ 
megung für deren Abſchaſſung vorhanden. Gewiß, auch bei 
uns ſei eine Zunahme der Rohheitsverbrechen wahrzunehmen. 
Aber man folle doch den Urſachen derſelben nachgehen und 
dieſelben beſeitigen: nämlich unſere ganzen ſozialen Ver⸗ 
baltniffe. Wo die Frau mitarbeiten miijje, tünne fie ſich 
natürlich nicht um die Erziehung der Kinder kümmern. 
Daran fehle es, daran und an den Mängeln der Volts- 
bildung. Aber gerade die Rechte ſei der größte Gegner 
bekannt nig I twoi Unſere Agrarier jühen 

eber als Einführung einer bloßen Halb⸗ 
tagsſchule auf dem Lande. We FR 

Nach einer Entgegnung Oertels und einer Bemerkung 
des Abg. Röſicke⸗Kaiſerslautern, welcher zur Heiterkeit der 
Linken behauptet, daß der Bund der Landwirthe die Auf⸗ 
klärung wolle, erwidert 

Abg. Bebel: Sie wollen den Arbeiter nicht aufklären, 
fondern verdummen! Sie wollen ihm ja nicht einmal 
das Koalitions recht Laffen, mit deffen Hilfe er ſich 
fetber aufklären kann. Sie find es auch, die den Klaſſenhaß 
nähren, Sie mit Ihren Lebensmittelzöllen, während wir den 
Klaſſenhaß mildern wollen, indem wir die Klaſſen gegen⸗ 
lätze aus der Welt ſchaffen wollen. Sie wollen auch nicht, 
daß wir auf das Land gehen, um Ihre Arbeiter aufzuklären, 
Sie wollen Ihre Arbeiter dumm erhalten! 

Prüf. Graf Balleſtrem: Herr Abgeordneter, das ent: 
ſprach doch wohl nicht ganz der Ordnung des Hauſes. 
(Heiterkeit. ) 

Abg. Bindewald (Antiſ.) erklärt fiğ als Gegner 
der Prügelſtrafe und ift überzeugt, daß ein großer 
Theil ſeiner Freunde ebenſo denke wie er. 

Gegen die Konſervativen wird ſodann Uebergang zur 
Tagesordnung beſchloſſen. 

Morgen 1 Uhr: Dritte Leſung des Etats. 

Schluß nach 4% Uhr. 
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Lokales. 


* Der Danziger Tehrerverein hielt am Sonnabend 
ſeine letzte Verſammlung im Vereinsjahre 1900/01, 
eine Generalverſammlung, im Gewerbehauſe ab. Die 
Tagesordnung dieſer Sitzung füllen ſtatutenmäßig der 
Kaſſenbericht, die Wahl der Reviſoren, Bericht der 
Bibliothekare, Bericht der Schriftführer über den Be⸗ 
ſuch der Verſammlungen, Berathung des Haushaltungs⸗ 
planes für das kommende Vereinsjahr und die Vor⸗ 
ſtandswahlen ‚aus, Nach einigen geſchäftlichen Mit⸗ 
theilungen ſeitens des Vorſitzenden gab Herr Plog 
den Kaſſenbericht. Nach demſelben betrugen die Ein⸗ 
nahmen im verfloſſenen Vereinsjahre 821,60 Mr., die 
Ausgaben 78548 Mk., jo daß ein Beſtand von 
36,12 Mk. in der Kaſſe fiğ befindet. Die Witwen: 
unterſtützungskaſſe beſitzt ein Vermögen von 1123,62 Mk. 
Zufkaſſenreviſoren werden dießerren Jaſſe,Krispin 
und Opitz gewählt. Aus dem Bericht des Schriftführers 
iſt zu entnehmen, daß im Vereinsjahre 11 Sitzungen 
abgehalten ſind, davon 4 außerhalb der Mauern der 
Stadt. In den Verſammlungen wurden Vorträge 
wiſſenſchaftlichen und pädagogiſchen Inhalts, ſowie auch 
einige Lektionen gehalten. Der Haushaltungsplan für 
das künftige Vereinsjahr wurde in Einnahme und 
Ausgabe auf 875 Mk. feſtgeſetzt. Die Ausgaben ver⸗ 
theilen ſich wie folgt: Beiträge 175 Mk., Bibliothek 
140 Mk., Feſtlichkeiten 200 Mk., Geſangsmittel 50 Mk., 
Wittwenunterſtützung 90 Mk., Verwaltung 155 Mk., 
außerordentliche Ausgaben 65 Mk. Aus den nunmehr 
folgenden Vorſtandswahlen gingen hervor als 1. Vor⸗ 
ſitzender Herr Jaſſe, nachdem Herr Pätſch eine 
Wiederwahl abgelehnt hatte, als 2. Vorſitzender Herr 
Bid der, als 1. Schriftführer Herr Heygroth, als 
2. Herr Krauſe III., als Kaſſirer Herr Plog, als 


Geſangsdirigent Herr Lenz, als Bibliothekare die [ö. 


Herren Klarhöfer und Krieſchen. 

Verein zur Erhaltung der Ban: und Kunſt⸗ 
denkmäler zu Danzig. In der letzten Monatsſitzung 
referirte der Vorſitzende Herr Stadtbauinſpektor 
Kleefeld über die von dem Dombaumeiſter 
Tornow aufgeſtellten Grundſätze für die W ieder- 
ferjterlung von Baudenkmälern, Das 
Anbringen von Firmenſchildern u. ſ. w., welche das 
Denkmal ſtören, ſind vollſtändig zu verwerfen, dagegen 
können z. B. Heizungsanlagen ſo angelegt werden, daß 
ſie das Denkmal nicht ſtören. Weiter behandelt Tornow 


üben werden. 
als richtig. 

Balterini bleibt einige Tage oder vielleicht eine 
ganze Woche, in dieſem AE bis er ungehindert 
und ungefährdet daraus verſchwinden kann. 

Die Mitſchuld Marguerite Rumigny's an dieſer 
Blutthat iſt jedoch nicht nur aus dieſen handgreif⸗ 
lichen Beweiſen, aus dem Unterſchlupf, den ſie dem 
Mörder ihres Vaters geboten, und aus den Briefen, 
die bei ihr vorgefunden, erſichtlich, ſondern auch ihr 
Selbſtmordverſuch, den ſie unternommen, ſpricht dafür, 
wie auch ihre Vergangenheit und ihre Haltung während 
der Unterſuchung erhärten, daß ſie eine Perſon iſt, 
von der man ſich eine ſolche That vorſtellen kann. 

Es iſt ein öffentliches Geheimniß in Rheims und 
wird durch das Zeugniß Adolf Morins bewieſen, 
daß Marguerite Rumigny ſchon als junges Mädchen 
ihrem Vater reſpektwidrig und rückſichtslos entgegen⸗ 
trat und ſeinen Anordnungen eigenſinnigen Wiber⸗ 
ſtand leiſtete. So ſehr der unglückliche Vater ſeine 
Tochter mit Zärtlichkeit und Liebe umgab, ſo hatte 
ſie für ihn niemals ein wärmeres Gefühl. Sie war 
fero utig, während er nach der Ausſage des Zeugen 


Seine Berechnungen erweſſen 


als die verlorene Tochter den Vater, den ſie ver⸗ 
laſſen und hintergangen, mit Schmeichelworten nach 
Paris zu ſich lockt, eilt er hin, um zu verzeihen, und 
ahnt nicht, das ſein eigenes Kind das Meſſer ſchärft, 
durch das er den Tod finden ſoll.“ 

Mit wahrem Entſetzen war Marguerite der Vor⸗ 
leſung dieſer unbarmherzigen, in ihren Schluß⸗ 
ſolgerungen fo fürchterlichen Worte gefolgt, deren Ein- 
druck auch das Publikum ſich nicht entziehen konnte, 
und nun gar, da ſie hörte, wie das Bild ihrer Jugend 
verzerrt in der Anklageſchrift erſchien. Sie faltete 
die Hände und ließ ihr Antlitz auf die harte Bank 


fallen, um die heißen Thränen zu verbergen, die ihren 


ſelbſt den Tod. Sie will ſich mitſammt ihrem Kinde, 
das einer fündhaften Leidenſchaft entſprungen, ins 
oller ſtürzen, und da dies verhindert wird, wirft 


greifen müſſen, etwa nach den Vorbildern in China und ee ir i f 
Japan (Beifall) Hauptfehler der Baudenkm zu reſtauriren ſind, empfahl er, ſtets 
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fie fih im nächſten Moment jelbit ins Waſſer. Nur 


Dienstag 


die Frage, inwieweit man die modernen techniſchen 
Hilfsmittel bei Renovirungen zur Anwendung bringen 
jolle, ſpeziell in Bezug auf die Konſtrultion von Dach⸗ 
ſtühlen. Er giebt hier der hölzernen Konſtruktion 
gegenüber der eiſernen den Vorzug. Die dritte Frage 
iſt, ob die Ergänzung und Wiederherſtellung von Ruinen 
ſich empfehle, oder aber nur Maßnahmen, ihren weiteren 
Verfall zu verhüten. Tornow hat fih für den letzteren 
Weg ausgeſprochen. Hinſichtlich des Stiles, in dem 


Vor 


den jeweilig vorhandenen Stil beizubehalten. 
Reno⸗ 


müſſe man es aber vermeiden, 
virungen auf dem Submiſſionswege zu vergeben, 
man fol ſtets einen geeigneten Baumeiſter 
damit beauftragen und dieſem vorſchreiben, nur 
das beſte Material zu verwenden. So iſt z. B. der 
Giebel des hieſigen Franziskanerkloſters in Terracotten 
wieder hergeſtellt worden, welche ſchon nach 20 Jahren 
verwittert waren. Bei der Freilegung von Denk⸗ 
mälern empfiehlt Tornow große Vorſicht, ſie ſollen 
mit Rückſicht auf den Maßſtab des Geländes und nur 
ſoweit erfolgen, daß die monumentale Wirkung erhalten 
bleibt. Der Vorſitzende machte hierbei die Mittheilung, 
daß der Stockthurm demnächſt niedergelegt werden 
der Redner, daß die 


allem 


ſoll. Schließlich empfahl 
Tornow'ſchen Leitſätze auch in unſerer Stadt bei 
Nenovirungen zu Grunde gelegt werden follen. Herr 
Konſul Vrandt theilte dann mit, daß eine Freilegung 
und Renovirung der Pfarrkirche zu 
St. Marien vorbereitet werde und erbat hierzu die 
Mithilfe des Vereins, worauf der Vorſitzende darauf 
hinwies, daß Herr Stadtbaurath Fehlhaber Mitglied 
des Vereins ſei. Ferner wurde noch erwähnt, daß 
auch von der Gemeinde der St. Katharinenkirche 
eine gründliche Renovirung ihres Gotteshauſes geplant 
werde. Zum Schluß hielt Herr Geh. Baurath 
Böttger noch einen Vortrag über die Wieder⸗ 
herſtellung der Hochkönigsburg, welche dem⸗ 
nächſt den Reichstag beſchäftigen wird. 

* Sitzung des Bezirksausſchuſſes. Im April 1899 
hatte der Amtsvorſteher des Bezirks Bürgerwieſen bekannt 
gemacht, daß er die Verlegung eines Theils des von der 
Gr. Walddorfer Niedertrift durch die Gemarkung Kl. Wald- 
dorf nach letzterer Ortſchaft bezw. nach Danzig führenden 
öffentlichen Weges beabſichtige. Dagegen hatte der Hofbeſitzer 
Bieberſtein aus Kl. Walddorf und Andere Klage erhoben 
mit der Begründung, daß der Weg feit langer Zeit beſtehe, 
ſich in gutem Zuſtande befinde und die kürzeſte Verbindung 
nach dem Langgarter Thore bilde. Die Verlegung des 
Weges verfolge nur lediglich das Privatintereſſe eines 
Beſitzers in Walddorf. Der Kreisausſchuß des Kreiſes 
Danziger Niederung hierſelbſt wies die Klage ab, 
weil er nach vorheriger Beſichtigung der Oertlichkeit 
die Anordnung des Amtsvorſtehers für zweckmäßig 
hielt, Gegen die Entſcheidung des Kreisausſchuſſes haben 
die Kläger Berufung eingelegt und dieſelbe damit begründet, 
daß die Bekanntmachung nicht in der geſetzlich vorgeſchriebenen 
Weiſe ſtattgefunden habe, indem die Bekanntmachung nicht 


4 Wochen ſondern eine viel kürzere Zeit an 
dem Gemeindehaufe zu Kl. Walddorf ausgehangen 
habe. Der Bezirksausſchuß beſchloß zunächft, 


über dieſen ſtreitigen Punkt durch Vernehmung mehrerer 
Zeugen Beweis zu erheben. — Der Gemeindevorſtand von 
Nickelswalde hat den Fiskus von den in der Gemeinde 
Nickelswalde belegenen domänenfiskaliſchen Außendeichs⸗ 


Ländereien, die der Domänenfiskus bereits 3 Jahre 
wirthſchaftlich benutzt habe, nachträglich für die 
Jahre 1896/97, 1897/98 und 1898/99 zu den 
Gemeinde = Abgaben herangezogen. Hiergegen hat 


die Königl. Regierung hierſelbſt als Vertreterin des Fiskus 
Klage erhoben mit der Begründung, daß hinſichtlich der 
Steuern aus den Jahren 1896/97 und 1897/98 bereits rechts⸗ 
kräftig entſchteden fei und daß bezüglich der Steuern aus 
dem Jahre 1898/99 ein Verfahren ſchwebe. Der Kreisausſchuß 
des Kreiſes Danziger Niederung hierſelbſt wies die Klage 
ab. Auch die von dem Fiskus eingelegte Berufung hat der 
Bezirksausſchuß zurückgewieſen. i 

n Fahrpreisermäßigung für Urlauber. Der 
Bundesrath hat auf Antrag des Reichskanzlers be: 
ſchloſſen, den Eiſenbahnfahrpreis für beurlaubte 
Militärperſonen vom Feldwebel abwärts von 1,5 Pf. 
auf 1 Pf. für den Mann und das Kilometer herab⸗ 
zuſetzen. Die Aenderung des Militärtarifs, wodurch 
die zur Zeit beſtehende Unterſcheidung in den Sätzen 
für dienſtliche und für Urlaubsreiſen beſeitigt wird, tritt 
am 1. April d. Js. in Wirkſamkeit, ſo daß die während 
der Oſterfeiertage beurlaubten Mannſchaften die Fahr⸗ 
preisermäßigung ſchon genießrn können. Mit dieſem 
Schritt iſt einem vom Reichstage ausgeſprochenen 
Wunſche Rechnung getragen. 

* Maſchinenkeſſelheizer⸗Schule. Am 26. Februar, 
und 12, März fanden Prüfungen von Gewerbe⸗ 
treibenden ſtatt, welche den diesjährigen Kurſus für 
Dampfmaſchinenkeſſelheizer abſolvirt hatten. 70 Gewerbe⸗ 
treibende waren im Ganzen zu den Prüfungen 
erſchienen, von denſelben erhielten: 17 das Prädikat 
recht gut, 28 das Prädikat gut, 19 das Prädikat 
genügend. 6 Prüflingen konnte kein Zeugniß gegeben 
werden. Der Heizer⸗Kurſus begann am 4 Januar 
und endete mit der dritten Prüfung am 12. März. 
Die Prüfung wurde abgenommen von den Herren 
C. Helmig, Oberingenieur bei Herrn Zimmermann 
hier, R. Schulz, Ingenieur auf der Schichauwerft 


das muthi 
daß die M 


that die Flucht zu ermöglichen. Durch alle dieſe 
Gründe iſt dringend verdächtig: 

1. Robert Balterini, daß er in der Nacht vom 
dritten bis vierten März in Paris in feindſeliger 
Abſicht und um ihn zu tödten, Herrn Rumigny mit 
einer Waffe, die zur Vollführung der That geeignet 
war, in hinterliſtiger Weiſe überfallen habe. 

2. Marguerite Herthe Rumigny ſich dieſer That 
dadurch mitſchuldig gemacht habe, daß ſie den Mörder 
bei den vorbereitenden Handlungen unterſtützt und 
deren Durchführung erleichtert habe, wobei als er- 
ſchwerend der Umſtand ins Gewicht fällt, daß es ſich 
um den eigenen Vater handelte.“ 

Der Präſident ließ nunmehr die Zeugen vorrufen 
und vermahnte ſie zur Wahrheit. Adolf Morin warf 
einen ſcheuen Blick auf ſeine Kouſine, in deren Wangen 
bei ſeinem Anblick eine Blutwelle ſchoß. Er ver⸗ 


Îi d eiligſt mit den anderen Zeugen, als das 
Win. Ber edelſte und ſelbſtloſeſte Vater war. Und en af eigen al i 


"we, Gortſetzung folgt.) n 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


e Eingreifen eines Fremden verhindert, 
itſchuldige eines Mörders den irdiſchen 
Richtern entzogen wird. Im Unterſuchungsgefüngniß 
ſchweigt fie beharrlich, um dem Genoſſen ihrer Blut] 


der Abenddämmerung aber, gegen 5½ Uhr, 


19. März. 


und dem Inhaber der Schule Herrn J. Stahl. Als 
Beauftragter der Regierung war der Königliche 
Gewerbeinſpektor Herr Garn erſchienen. 

„Neuer Führer durch Elbing. In dem Verlage 
von A. W. Kafemann⸗Danzig erſchien jochen ein neuer 
elegant ausgeſtatteter illuſtrirter „Führer durch Elbing 
und ſeine Umgebung“, verfaßt von Profeſſor Dr. R. 
Dorr-Eibing, unter Verwerthung einiger Abſchnitte des 
alten Wernick'ſchen Führers. 116 Seiten ſtark, mit 
22 Illuſtrationen und 3 Plänen, und zwar einem Plan 
von Elbing, einer Karte von Vogelſang und Dambitzen 
und einem Orientirungsplan der Elbinger Höhe. Be⸗ 
ſonders intereſſant ſind die Abſchnitte über die alten 
Elbinger Giebelhäuſer und die Kirchen. Eine mehr als 
fünfzigjährige Bekanntſchaft des in der wiſſenſchaftlichen 
Welt Hochangejehenen Autors mit dem Gegenſtande 
und die Bemühungen des Verlages haben ein wirklich 
gediegenes Werk zu Stande gebracht, welches jedem 
Touriſten und Reiſenden warm empfohlen werden kann. 
Für die Stadt Elbing und ihre Umgebung iſt der 
Führer deshalb äußerſt werthvoll, weil er in hohem 
Grade geeignet iſt, zur Hebung des Fremdenverkehrs 
beizutragen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer. 
Fortgeſetzte Kohlendiebſtähle 

führten Freitag die Schüler Alfred Dreier, Robert 
Borchert, Willy Gronau und den Laufburſchen 
Max Wrecz auf die Anklagebank, der Heringshändler 
Bluhm, deſſen Ehefrau Marie, der Lohndiener Emil 
Plieske, deſſen Ehefrau Clara und die Frau 
Mathilde Mars hatten fi) wegen Hehlerei zu uer- 
antworten. In der Zeit vom April bis September 
vorigen Jahres ſtahlen die vier erſten Angeklagten 
in der Hopfengaſſe fortgeſetzt von den Eiſenbahnwagen 
Kohlen, die ihnen dann von der Frau Marx zu billigen 
Preiſen abgekauft wurden. Das Gericht verurtheilte 
Dreier zu 8 Monaten, Gronau zu 7 Monaten, 
Borchert und Wrecz zu je 6 Monaten, Bluhm 
zu 3 Monaten, deſſen Frau zu 8 Tagen, Plieske zu 
2 Wochen, deſſen Frau zu 3 Tagen und Frau Marx 
zu 1 Woche Gefängniß. 


Pravinz. 


? Zoppot, 17. März. Nach dem günſtigen Verlauf 
des vorjährigen erſten weſtpreußiſchen Lawn Teunis⸗ 
Tourniers gab Herr Dr. v. Wurmb die Anregung, 
ſümmtliche sportliche Veranſtaltungen, 
welche ſonſt zu verſchiedenen Zeiten während der Saiſon 
ſtattfanden, auf eine Woche zu vertheilen. Dieſer 
Gedanke fand bei den Vorſtänden der betheiligten Ver⸗ 
einigungen ſympathiſche Aufnahme und wurde ſo die 
Anberaumung einer Zoppotex Sportswoche allgemein 
befürwortet. Die Badedirektion hat daraufhin in 
mehreren Sitzungen dieſe Angelegenheit berathen. Als 
geeignetſte Zeit für die „Woche“ wurden die Tage vom 
7. bis 14. Juli feſtgelegt. Das Programm iſt bereits 
in großen Zügen feſtgelegt. Es ſind zwei Renntage 
des Weſtpreußiſchen Reitervereins, eine 
Segelregatta des Preußiſchen Regatta⸗ 
verbandes, eine Korſofahrt ſeitens des Rad⸗ 
fahrergau verbandes, ein Automobil⸗ 
rennen, ein Waſſerkorſo, ein Wett⸗ 
ſchwimmen und ein Lawu⸗Tennis⸗Tournier 
in Ausſicht genommen. Die näheren Feſtſtellungen 
u. ſ. w. ſind einem Ausſchuß übertragen. Geſtern fand 
die konſtituiirende Sitzung desſelben im Rathhauſe 
ſtatt. Die einzelnen Verbände, welche in der Sports⸗ 
woche in „Aktion“ treten werden, hatten ihre Ver⸗ 
treter hierzu deputirt. Außer dieſen ſitzen noch Ver⸗ 
treter der Badedirektion im Ausſchuſſe. Im Anſchluß 
hieran wollen wir noch mittheilen, daß gemäß 
der im Frühjahre von den Leitern des Lawn⸗ 
Tennis ⸗Tourniers gegebenen Anregungen der 
öſtliche Spielplatz eine weſentliche Vergrößerung 
und zeitgemäße Anlage zur Zeit ſchon erfährt. — 
In der im Hotel Werminghoff abgehaltenen Sitzung 
des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins 
demonſtrirte Herr Neydorff, Mitinhaber der Firma 
Keſſel & Co.⸗Danzig eine Schreibmaſchine. Dem Vor⸗ 
ftande gehören an die Herren Pferdmenges⸗ 
Adl.⸗Rahmel als Vorſitzender, Di x⸗Kölln als Stell⸗ 
vertreter; Raudt⸗Zoppot als Schriftführer, Lange⸗ 
Zoppot als Rendant und Göldel⸗Zoppot als 
Veiſitzer. — Der Vorſtand des hieſigen Krieger⸗ 
vereins hat beſchloſſen, am Geburtstage Kaiſer 
Wilhelms I eine Verſammlung abzuhalten. Dieſelbe 
findet Abends 8 Uhr, im Hotel Pommerſcher Hof, ſtatt. 
In dieſer Sitzung wird u. A. eine Anſprache gehalten, 
welcher die Bekanntgabe der Beförderungen folgt. 
Außerdem erfolgt noch die Wahl des Delegirten für 
den Vorſtand des Preußiſchen Landes⸗Kriegerverbandes. 
Ein großer Theil derjenigen Hausbeſitzer, welche mit 
der Polizeiverordnung, betreffend die Straß en⸗ 
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Kleine Chronik. 


Der letzte Schuß im Jahre 1870/71. Kürzlich 
lief durch einen großen Theil der deutſchen Tagespreſſe 
eine Notiz des Inhalts, daß die letzten Schüſſe im 


Kriege gegen Frankreich gefallen ſeien am 9. Mai 1871 ſchl 


gelegentlich der Exekution zweier Franzoſen, welche 
einen deutſchen Poſten meuchlings überfallen und 
ermordet hatten. Dieſe Mittheilung entſpricht nicht den 
Thatſachen. Eine Hinrichtung iſt keine kriegeriſche 
Fee und der erſte und letzte Schuß in einem 
riege gilt nie einem Verbrecher, ſondern dem gegenüber⸗ 
ſtehenden Feinde. Der letzte Schuß im deutſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Kriege ift gefallen am 10. Februar 1871 vor Belfort. 
Es gehört dazu eine kleine tragiſche Geſchichte. Am 
8. Februar fanden Unterhandlungen ſtatt mit dem 
Kommandanten von Belfort, Oberſt Denfert, wegen 
Uebergabe der Feſtung. Sie dauerten den ganzen Tag 
bis in die Mitternacht hinein. Das in e 
6 Uhr bis 
Abends 6 Uhr Dienſt bei den Ausdehnungsarbeiten der 

r zu feuern, 


ſelbſt wenn aus der Feſtung Schüſſe fallen ſollten. Den 


pos Tag war nicht geſchoſſen worden und die deutſchen 


andwegrieute bewegten ſich daher freier, als ſonſt. In 
ſah man 


in der Zitadelle das bekannte Aufbligen eines Kanonen⸗ 


ihn verhindert, | mit feiner Braut trauen zu laffen. 


Geliebte einem Kuaben das Leben gegeben hatte. 


Gleich nach ſeiner Heimkehr wollte er ſie zu ſeiner 


Ehefrau machen. Es ſtand anders geſchrieben in den 
Sternen. Der letzte Schuß im deutsch = franzöſiſchen 
Kriege hat einem Mädchen die Frauenwürde und einem 


Kinde den Vaternamen geraubt, Wie ſeltſam find do 
Loft die Menſchenſchickſale .. ſeltſam f 9 
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Kr. 66. 


reinigung, nicht einverſtanden find, verfolgen mit 
großem Intereſſe das Vorgehen des Stettiner Haus⸗ 
beſitzervereins, welcher ſich der Straßenreinigungs⸗ 
koſten wegen mit einer Petition an das Abgeordneten⸗ 
haus gewandt hat. Die Petenten verlangen, daß die 
von den Hauseigenthümern zur Erhebung ge⸗ 
langenden Koſten von dem einkommenſteuerpflichtigen 
Einkommen in Abzug gebracht werden dürfen. 
Die Petition führt aus, daß dieſe Koſten abzugsfähig 
geweſen ſind bis zum Erlaß der neuen Ausführungs⸗ 
anweiſung des Finanzminiſters vom vorigen Jahre, 
welche in dieſem Punkt auf einen Spruch des Ober⸗ 
verwaltungsgerichts zurückzuführen ſei. Bei der Be⸗ 
rathung der Petition erklärte der Vertreter der 
Regierung in der Kommiſſion: „Eine Anweiſung des 
Finanzminiſters dahin, die Straßenreinigungskoſten als 
nicht abzugsfähig zu behandeln, ſei nicht ergangen, auch 
ſei ihm von einer Entſcheidung des Oberverwaltungs⸗ 
gerichts in dieſer Sache nichts bekannt. Die Frage 
ſei überhaupt nach Lage des Geſetzes eine zweifelhafte, 
bei deren Beantwortung es darauf ankomme, feſtzu⸗ 
ſtellen, welcher Natur dieſe Koſten ſeien. Seien dieſelben 
3. B. eine Folge polizeilicher Maßnahmen, ſo werde 
die Abzugsfähigkeit zu verneinen ſein, während bei an⸗ 
derer Sachlage aus Ziffer 1 wie auch Ziffer 4 des 89 
des Geſetzes die Vermuthung für die Abzugsfähigkeit 
ſpreche. Es ſei alſo de lege lata eine endgiltige Ent⸗ 
ſcheidung in der Sache bis dahin nicht ergangen. Wahr⸗ 
ſcheinlich aber ſei in der nächſten Zeit das Oberver⸗ 
waltungsgericht in der Lage, eine Entſcheidung treffen 
zu müſſen, welche möglicher Weiſe im Sinne der 
Petition ausfallen und damit den Streit beenden 
werde.“ Die Petition wurde ſchließlich der Königlichen 
Regierung als Material zur Verwerthung bei der 
eventuell in Ausſicht geſtellten Abänderung des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes überwieſen. 

r Oliva. 16. März. Der Verein zur Förde» 
rung und Hebung Olivas hielt am 14. d. Mts. 
in dem Hotel Carlsberg (Paul Detmers) eine ſehr gut 
beſuchte Monatsverſammlung ab. Dem Referate des 
Oberpoſtſekretärs a. D. Herrn Groß über Anſchluß 
des Vereins an den Verband der Bürger⸗ 
vereine in Danzig gegenüber verhielt ſich die 
Verſammlung ablehnend. Hierauf hielt der Herr 
Lehrer a. D. Jahn⸗Laugfuhr einen Vortrag über 
die Haftpflicht⸗Verſicherung. Weiter wurde 
auf die Nothwendigkeit hingewieſen, daß in dem vom 
1. April d. Is. ab erfcheinenden Lokalblatte während 
der Kurzeit jedemal eine Liſte der hier anweſenden 
Fremden veröffentlicht wird. Die aufgeworfene 
Frage wegen der elektriſchen Bahn nach 
Langfuhr wurde dahin beantwortet, daß dieſelbe 
den 15. April d. Is. dem Verkehr übergeben werden 
wird, daß die einfache Fahrt nach Danzig⸗Langermarkt 
JE und eine Monatskarte dahin 9 Mart often 
ſoll. — 

Elbing, 18. März. Wie uns ein naher Anver⸗ 
wandter des kürzlich geſtorbenen Rechtsanwalts 
Janke mittheilt, hat der Verſtorbene in den 32 Jahren 
ſeines Lebens niemals an Nervoſität gelitten und 
war beſonders in den letzten ſechs Wochen vor ſeinem 
Tode keineswegs „hochgradig nervös“. Sein Tod et» 
folgte allerdings ganz plötzlich in Gegenwart der ihn 
behandelnden Aerzte in der Narkoſe am Herzſchlag 
noch vor dem Beginn einer chirurgiſchen Operation, 
welche auf Wunſch des Verſtorbenen in Narkoſe vor⸗ 
genommen werden ſollte. 


h. Putzig. 16. März. In Tupadel tritt die 
Diphteritis ſehr heftig auf. In kurzer Zeit find 
8 Familien von der Seuche befallen und 5 Todesfälle 
vorgekommen. Die Schule iſt geſchloſſen worden. — 
e SET t wegen 3 dort auf⸗ 

en arlachepidemie, die aus u ein⸗ 
geſchleppt wurde, geſchloßen worden. o 

+ Culm, 16. März. In Folge der Vermehrung 
der Kreisſchulden und der ſteten Zunahme der 
Chauſſeeunterhaltungstoſten wird eine Erhöhung des 
bisherigenekreisabgabenſatzes von 120 Prozent derStaats⸗ 
ſteuern in Ausſicht genommen. — Der Voranſchlag des 
Kreishaushaltsetats, der dem nächſten Kreistage zur 
Berathung vorgelegt werden wird, ſchließt in Einnahme 
und Ausgabe mit 530000 Mk. ab, gegen 325 000 Mk. 
im Vorjahre. 


Das Beste ist gerade 
gut genug We de fe ieh: 


empfindlichen Haut des 
Menſchen. Zur Erhaltung eines gefunden Körpers 
bedarf es einer rationellen Haumpflege und giebt es 
hierzu kein beſſeres Mittel als die von ſo vielen 
Aerzten warm empfohlene Pat. Myrrholin⸗Seife, welche 
in Folge gewiſſenhafteſter Herſtellung aus nur aller⸗ 
beſten Rohmaterialien und des hohen Gehalts an 
„Myrrholin“ einzig in ihrer Art daſteht. Ueberall, 
auch in den Apotheken, erhältlich. (1849 
Das Legat eines Bettlers. Der penſionirte 
Beamte Andreas Jurytowitſch, welcher feit vielen 
Jahren in Budapeſt bomigilirte, galt allgemein als ein 
überaus armer, in großer Noth lebender Mann, der 
nur dadurch ſein Leben friſten konnte, daß er ſeine 
vitalen Bedürfniſſe auf die allerbeſcheidenſten Anforder⸗ 
ungen beſchränkt hatte. So nährte ſich z. B. Jury⸗ 
kowitſch während der letzten Jahre Ii Lebens aus« 
ießlich von altgebackenen Semmeln! Gejtern nun 
machte ray Mann, welcher bereits 84 Jahre 
alt war, ſeinem Leben durch Selbſtmord ein Ende. Als 
die behördlichen Organe in das Zimmer des Ver⸗ 
ſtorbenen traten, bot fih ihnen — diesmal kein ſchreck⸗ 
licher Anblick dar, ſondern man fand Werthpapiere in 
der Höhe von 362000 Kronen, das Vermögen, welches 
der ſparſame Greis im Laufe der Jahre aufgeſtapelt 
hatte. Auch ein Teſtament fand ſich vor. Es beſtimmte, 
daß das ganze hinterlaſſene Vermögen zur Errichtung 
einer Univerjität in Preßburg zu verwenden fei! Was 
den alten Sonderling veranlaßt haben mochte, ein fo 
ſchäbiges Leben zu führen und ein ſo nobles Teſtament 
abzufaſſen, iſt nicht aufgeklärt. Von der auf Wunſch 
des Verſtorbenen zu errichtenden Preßburger Univerſttäl 
wird man ſagen können, daß ſie gewiſſermaßen — aus 
W Semmeln entjtanden iſt. Hundert Stüc 
dieſes für einen vermögenden Mann kurioſen Nahrungs: 
mittels fand man noch in dem Zimmer des Jurykowitſch. 


Tuſtige Ecke. 


Immer derſelbe. Die Frau Profeſſor will mit ihrem 
Manne einen Spaziergang machen und erwartet denſelben 
vor dem Hauſe. Der Herr Profeſſor erſcheint auch pünktlich, 
hat aber aus Verſehen feinen alten Rock anbehalten. „O,“ 
meint er, als ſeine Frau ihn darauf auſmerkſam macht, „das 
merkt man ſchwerlich!“ — „Aber beſter Mann,“ entgegnet 
dieſe, „fieh nur, der Rock paßt ja gar nicht zu Deiner neuen 
Sole 1% — „Du haſt Recht, geliebte Euphroſine!“ entgegnet 

er Herr Profeſſor, geht nochmals in die Wohnung zurück 
und erſcheint nun in feiner — alten Hoſe. 

Kindliche Logik. Mama hat dem kleinen Paul erzählt, 


"Inte der liebe Gott die Eva aus einer Rippe, die er der Seite 


Adams entnommen, erſchaffen habe. Nach einigen Tagen 
fühlt Paul, der fiH etwas übereſſen hat, Seſtenſchmerzen 
und fängt jämmerlich zu weinen an. Mama: „Was fehlt 
Dir denn, Paul?“ — Paul: „Ach, Mama, die Seite thut 
mir fo weh — ich glaube, ichkrieg' eine grau!“ 

Kathederblüthe. Proſeſſor: „Der Patient, meine 

erren, den ich Ihnen hier vorführe, ift ſozuſagen ein 
Ulroholiker von reinſtem Wajfert« 

Das mangelhafte elektriſche Licht. Kellner Gum 
Brautpaar, das in der Ecke fi$t): „Das elektriſche Licht iſt 
heute leider nicht in Ordnung; genirt es die Herrſchaften?“ — 
räutigam: „Ja, ſehr. . . „„ jeden Augenb lis 
miri’ g wieder hell“ 
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